Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der „United PBreß*.) 
5chreckliche Zahrt der Cotumbia 


New York, 6. Okt. Eine ſehr ſtür— 
miſche Fahri hatte der geſtern Abend 


hier eingetroffe bur Schnell= | 
———— Townſ hips repräſentiren. 
ſtreitigkeiten gab es nicht. So ziemlich 


dampfer „Columbia“ vom 30. Sep— 
tember bi3 zum 3. Oftober zu bejtehen. 
Das Schiff wurde mie ein Stüdchen 
Kork auf den Wogen umbergsworfen 


aebaut mar, wurde bon einer hohen 


eimmpärts gefchwenmt, und die Trünts 


mer beichädigten au das Dedyaus. | 
Von derjelben Woge wurde ein Reiz | 
tung&boot fortgeriffen. 3. X. Olfen, ein | 


deuticher Matiofe, wurde über Bord 
gejcehmemmt und ertranf, ehe man über- 
haupt bemerkte, daß er verjchinunden 
war, (Die Rajütenpaflagrere vevanital- 
teten Tpäter für die Ungehörigen, mel- 
che Dlfen Hinterlaffen hat, eine Kollef- 
te, die 1531 Mark ergab.) Eine Zwi— 
Tchended3paffagierin, Die es unt’n nicht 
mehr aushalten fonnte und fih im 
Schlimmiften Sturm beimlid, auf das 
Verde begeben hatte, wäre faft gleich- 
falls über Bord aefchmenmmt worden; 
er 4. Offizier, Reichenbach, rettete Tre 
noch mit fnapper North, und Beide tru= 
gen viele Verlegungen davon. Die üib- 
!ihen Dampferfonzerte mußten wegen 
des Sturme3 eingeftelt werben. 


Der ueue Benfus. 


ſchäftstheil der Stadt zerjtörte. Verluft 


— — — 


Bepubfikanifche Staatskonvention. 


Bolton, 6. Oft. Die republilantjche 
Staatöfonvention für Maflachufetts 
wurde dur Oberft Samuel E. Wins- 


| Tom als Vorliher des Staat3ausfchuf- 
| fes eröffnet. 1823 Delegaten hatten fich 
| eingefunben, weldhe 30 Städte und 315 | 


Mandat3- 


die ganze vormalige Kandidatenlifte, 
pbom Gouberneur Öreenhalge an ab» 


und erheblich befehädigt. Das Steuer- märt3, wurde abermals aufgeftellt. 
bord-Geläinder, obwohl e3 jehr jtark ı t a or CI 
Bee +5 jeht Di ı begrüßt umd hielt natürlich eine Rebe. | 
done 20: wis aba; ınd bord- | Die bon ihm verlefene und angenomme- 
Dioge 20RyuB weit abgerifien ı ı ne Prinzipienerflärung enthält die üb- | 


Senator Hoar wurde enthuftaftifch | 


lichen vepublifanifchen Glaubenzfähe, | 
Angriffe auf die demofratifche Bunz | 
des-Verwaltung wegen ihrer inneren | 


Wahlreform-Forderungen u.j.t., auch 


einen Paragraphen gegen die Lynd= 
morde im Güpen. 


General Ehompfon geftorbei. 
San Francidco, 6. DH. Charles 
R. Thompfon, befannter Brevet-Bri- 
gabegeneral der Bundes-Freimwilligen, | 


54 Jahren. Nah Abjihluß des Bür- 
gerfrieges hatte er fih Bankgejchäften 
in New York mit Erfolg gewidmet. 


Brandfehaden. 


Des Moines, Ka, 6. Oktober. Im | 


vlt geftorben, und zwar im Alter von | 


bendpus 


— 


— 


4 


Chieago, Samſtag, den 6. Detober 1594. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Bundesraths-Sikung. 


| eine Landung der Japaner am Meer: 


Berlin, 6. Oft. Der Bundesrath hat | bufen von Pe-Chili oder am Meerbu- 


feine erjte Blanarfigung nach den Ye- 
rien abgehalten. 
Fahnenweibe. 
Berlin, 6. Oft. In der Ruhmeshalle 
bes Zeughaufes Unter den Linden wird 
am 17. Dftober die Weihe 


Bataillone ftattfinden. 


Kaijer und fast fanmtliche Bundesfür- 
ften werden demfelben beimohnen. 
Sireidenkerverfammeinugen verboten. 
Hamburg, 6. Oft. Wegen „Friedens 
gefährdung“ Hat die Hamburger Po— 
lizet die offentlichen Verfammlungen 


und äußeren Politit, Schubzoll- und | der hiefigen Freidenter verboten. 


Beligionsfreiheit in Angarn. 


Budapeft, 6. Oft. Die Magnaten- 
tafel des ungarischen Reichsrathes hat 


der 132 
Fahren für die neugebilveten vierten | 
Der feierliche | 


fen vom Lao Ton zu verhindern. Die 
chineftfchen Befeittgungsmwerfe in Nem 
Chmang find in Erwartung eine3 An- 
ariffes der Japaner berjtärtt worden. 


Teifun an der hinefifhen Küfe. 


Hongkong, 6. DH. Ein Starker Tei- 
fun fuchte den Hafen und die Umges | 
bung heim, und die Eleineren Schiffe 
Aft wird unter Entfaltung des größ- | im Hafen hatten Tchlver zu leiden. Eis | 
ten PBompes vor fich gehen, und ber | ne3 der Schiffe ging mit Mann und | 


Maus unter. 
(Telegraphiiche Notized auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Unter ſchwerer Anklage. 
Dem Richter Eberhardt wurde heute 


ein 55jähriger Mann, Namens Ben— 
jamin Mandelſohn, unter der Anklage 
des Diebſtahls vorgeführt. 


Als Klä- 


noch geſtern die Vorlage betreffs freier ger erſchien der Schneidermeiſter Abra⸗ 
Religionsausübung aller Konfeſſionen ham Halpin, aus deſſen Geſchäftslokal, 


mit drei Stimmen Mehrheit angenom- | Nr. 94 Judd Str., der Angeklagieftleis | 
dermaaren im Werthe-von $50 entmwen= | 
| det haben fol. Auf den Antrag der 


nen. 
Werden bewillkommt werden. 
Paris, 6, DH. Im Hafen von Tou= 

Ion werden Vorbereitungen getroffen, 

4 amerifantjche Kriegsschiffe, Die nüch- 


ftens dort eintreffen jollen, fomie das | 


von Breit nach Toulon fahrende rufli= 


Adel brach heute Früh um 4 Uhr ein | Tche Ylottengejchwader zu bemwillfomm- 


Teuer aus, welches das Dpemhaus und 
eine Anzahl anderer Gebäude im Ge— 


Wafhingten, D. C., 6. Dt. Ein | eima 580,000, Berliherung nur die 


Sahr tit e& jegt her, daß Carroll D. | 
Wright, der befannteXfrbeitsfommilfär, | 


die Aufjicht über Das Zenfusbureau 
übernahm, und er it noch imnter über 
zeugt, daß der Zenfus im Kalenderjahr 
1895 vollendet und in die Hände des 
Diuders gegeben werden fanı. Etwa 
400 Angeltellte im Bureau find jebt 
mit den betreffenden Arbeiten bejchäf- 
itgt, und die Dienfte vieler diefer wer 
den nach Neujahr nicht mehr nothmwen= 
dig fein. 


Der ganze Zenfusbericht wird 25 | 


Bände oder ungefähr 22,000 Geiten 
umfaffen. Davon find jet nahezu 
14,000 vollendet. Eine Menge ber ein- 
Ihlägigen Ihatfachen find fchon durch 
die öfters veröffentlichten Bulletins be= 
kannt geworden. 


Pou der „Grand Aruıy“‘, 


Rockford, Ill. 6. Okt. Der neue 
Opberköminditveut des Veteranenbun- 
des, Latoler, ernannte folgenden Erefu- 
tibausſchuß des Verwaltungsrathes: 
„Für Illinois Henry S. Dietrich in Chicago; 
Michigan Georg H. Hoptins, Detroit; Minneſotä 
Acbert Scheffer, St. Paul; New Hampſfhire Samuel 
N. Brown, Penacock; New Vork David S. Brown, 
Stadt New Vork; Ohio R. H. Cochran, Toledo; 
Pennſylvanien Charles W. Gerrig, Allegheny. 

Ferner folgenden Benfionsausihuß: 3. N. Walker, 
nd mM, M. Medeney, Denifon, Yu; 
au 5. Bangd, Watervnille, Me; Georg W. 
Grzafey, ChHeljea, Mafl.; 3. E. MacDougal, Kanjas 


City, Mo, 
Wolſs ſchrecken. 


Butte, Mont., 6. Okt. Aus dem öſt—⸗ 
lichen Montana kommen Berichte über 
großes Unheil, welches durch Grauwöl⸗ 
fe an dem Hornvieh verurſacht wird. 
Die Wölfe ſind ungewöhnlich zahlreich 
und keck. Hunderte von Stück Rindern 
und noch mehr Kälber ſind ſchon von 
ihnen getödtet worden, und die Vieh— 


anapolis; W 


züchter fürchten, daß im Winter die 


Sachlage noch ſchlimmer wird, da dann 
der Hunger die Thiere deſperat macht, 
und nichts mehr vor ihaen ſicher iſt. 


Berhängnigvoller Orkan _——— 


San Franciico, 6. Oktober. Hier 
eingetroffenen Poſtnachrichten aus Ko— 
be (Fremdenviertel der japaniſchen Ha— 
fenſtadt Hiogo) zufolge verurſachte am 
11. September ein furchtbarer Orkan 
weithin Zerſtörung. Viele Dörfer wur— 
den gänzlich zerſtört, und eine große 
Anzahl Menſchen ſoll umgekommen 
ſein. Man glaubt, daß auch vieleFahr— 
zeuge untergegangen ſind. 

Noch eine Stadt ˖Entdectung. 

Panama, Mittelamerika, 6.Okt. Aus 
Bogota wird gemeldet, daß unweit des 
Kraters des Purace-Vulkans, in den 
Anden, die Ruinen einer großen vorge— 
ſchichtlichen Stadt entdeckt wurden, wel⸗ 


che Hunderte von Acres bedeckt und vie⸗ 


le gvoße Gebäude mit gewaltigen Gra— 
nitſäulen enthält. Auch fand man eine 
alte, noch ziemlich gut erhaltene Waſ⸗ 
ſerleitung. 
—A 
Aungetomumeu: 

New York: Columbia von Hamburg; 
Marſala von Hamburg. 

New York: New York von South⸗ 
ampton (nach einer ſehr ſtürmiſchen 
Fahrt. Unter den Paſſagieren iſt auch 
ber Kongreßmann Wilfon, welcher mit- 
theilte, daß er fich vollftändig von jei- 
ner Ktranitheit erholt, und Die Reife ihm 
jehr gut befommen habe.) 

Neapel: Nedar vom New Xorf. 
Liverpool: ARunic von New York. 
9 —— Umbria von New 

ork. 

London: Miſſiſſippi von New York. 
Hapre: La Touraine von New Hork. 
Bembung: Normannia von New 

hort. 


Abgegangen: 
New NYork: Lucania nach Liverpool. 
Southampton: Auguſta Victoria, 
bon Hamburg nad New York; Stutt- 
oart, von Bremen nach Nem Hort. 
Southampton: Pari? nah New 


ort. 
2öellerderiit. 

Für die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Metter in Illinois: Heute Abend 
Ichön und- wärmer; am Sonntag wahr- 
icheinlich Strichr und wärmer; fti- 
—— inde 36 Stunden 





gehen. 





Hälfte. 15 Pferde verbrannten mit. 


Ausland. 


Caprivis Stellung warclig? 


Berlin, 6. Oft. Es verlautet wie— 
der einmal, daß Die Gtellung desftanz=- 
ler3 Caprivi eine höchft jchwierige ges | 
worden jei, da die nationalliberalePrej- 
T2 fich geaen ihn erklärt hat. Der Kai- 
fer fol ihn nur zu dem med zu Jich 
nah Hubertusitod berufen haben, daß 
er ihm über die Angelegenheit Bericht 
eritatte, 

Der „Reihsherold‘‘ wird verfolgt. 


Berlin, 6. OH. Dem antifemitifchen | 


„Reichöherold” Toll es an den Kragen 
Er brachte kürzlich die Mit- 
theilung, daß jüdifche Einjährig-Frei- 
willige ſich während der letzten Manö— 
ver Zechprellereien bei ihren Quartier— 
gebern hätten zu Schulden kommen 
laſſen. Der hieſige jüdiſche Zentral- 
verein nahm ſich der Angelegenheit an 


und unterbreitete dieſelbe dem Kriegs-⸗ 


miniſterium. Dieſes hat nun auf Er— 





ſuchen des genannten Vereins“ die Be— 
ſtrafung des „Keichsherold“ an zuſtän— 
diger Stelle beantragt. 
Die Forellen des Grafen v. Kauitz. 
Berlin, 6. Oft. Eine äußert amü- 
ante Kleine Gejchichte vom Kaiferban- 
fett zu Königsberg Turjirt nachträg- 


bom Königsberger Magijtrat die Er- 


lich. Graf v. Kanit-PBodangen hatte | 


laubniß erbeten und diejelbe erhalten, 
die Forellen für das Feltmahl aus jei- 
nen Teichen zu ſchicken. 420 der köſt— 
lichen Fiſche trafen aus Podangen in 
Königsberg ein. Da erfuhr der Graf, 
daß ſein Name von der Liſte der Theil— 
nehmer vom Kaiſer geſtrichen ſei; in 


und telegraphirte: „Forellen nicht ab— 
Die 
Fiſche wurden dann auch beim Bankett 
aufgetragen, und ſie mundeten dem 
Karſer entſchieden vortrefflich. Als der 


liefern.“ Es war aber zu ſpät. 


Kaiſer ſpäter in einer zwangloſen 


Stunde von dem Sachverhalt inKennt⸗ 
niß geſetzt wurde, ſoll er herzlich — 


lacht haben. Graf v. Kanitz braucht 
aber für den Spott nicht zu ſorgen. |! 
Ein Fiasko Sindans. / | 
Berlin, 6. Oft. Paul Lindaus neue 
fte8 Schaufpiel „Ungerathene KRinderf, 
welches bei der Eritaufführung am ı 
Dresdener Hoftheater fi} mit einen | 
„Achtungserfolge“ begnügen mußte, Hat | 
am bieitgen Hoftheater einen Miher- 
folg zu verzeichnen gehabt, Die deidcn 
eriten Alte mußten fich noch einen, wend, 
auch nur mäßigen Erfolg zu jichern; 
der Reft wurde mit allerEntfchiedenpeit | 
abgelehnt. | 
3 Monate Gefänguiß. | 
Berlin, 6, OH. Der fozialdemo- 
tratifche Reichdtagabgeordnete Schrift- 
fteller Schippel, Vertreter des 16. fäch- 
fiiften Wahlfreifes, ift wegen Beleibt- 
gung des Gericht, begangen durch eis 
nen bon ihm veröffentlichten Artikel, 
zu 3 Monaten Gefängnik veruriheilt 
worden. 
Aflronom Schwarz aeflorben. | 
Berlin, 6. Dit. Jan Dorpat, Deutich- | 
Rußland, ift der bekannte Ajtronom | 
Ludwig Schwarz gejtorben. | 
Dr. Saas wird gemaßregelt. 


Berlin, 6. Oft. Durh Minifterial- 
Drdre it der Reichstagsabgeordnete 
Dr. Haas in Meb, weicher befanntlich 
feinen Sohn auf Die franzöfifche Miki- 
tärfchule in St. Eyr gefchidt hat, als 
Lehrer der Hebammenjhule in Meb 
entlaffen worden. 

Der Bat verloren? | 


Berlin, 6. Oft. Der „Lolal-Anzeis 
ger“ läßt fih auß St. Peteröburg mel» 
den, ‘daß ber, jet in der Krim befind- 
lie Zar von Rußland einen zweiten 


} 


Schlaganfall gehabt habe, und fein 
Zuftand hoffnungslos fei. | 


Leptereg wirb auch in einer Depefche 
—* — an den Londoner „Tele⸗ 
graph“ te: 

Der- 3 Ti jüngft eine Art politie 


der erjten Erregung jebte er ich hin | 
| 
| 
| 


nen. 
Die franzöfifche Regierung hat be= 
Tchloffen, in Cherbourg zwei neue große 
Dod3 zu errichten, in denen bewaffnete 
Kreugerboste und Kriegsichiffe eriter 
Klaffe untergebracht werben fünnen. 
Portugal in Aufregung. 


giffabon, 6. Dt. Gegenwärtig 
herrjeht große Aufregung hier. Eine 


Anzahl porbugiejijcher Flottenoffizies | 


re, gefräntt dur) eime Stelle in Der 
Thronrede des Königs bei der Eröff- 


nung de3 Landtages, erliegen ein Pro= 


teit-Manifeit. 


Die Druder vieles Manifejtes wur: 


ven verhaftet. Es heit, daß der Ma- 
rineminifter abdanfen wolle, 


Verrat) deır—? 


Mafabre im Kongoflaat! 
Zondon, 6. DE. 


und Xrabern im SKongoitaat 
mörderifche Kämpfe ftattgefunden hät 
ten. Die Belgier jollen. nah einem 
fhweren Kampfe um Waffenftillitand 
nachgejucht und dann die Mraber ans 
gefallen und fie, ohne Bardon zu ge= 
ben, maflafrirt haben. Ein anderer 
Bericht meldet: Die Araber, unter dem 


| Befehl des Häuptlings Rumiliza, wil— 


ligten, nachdem ein Waffenftilftand 


vereinbart war, in eine Konferenz, und | 


diejelbe wurde auch thatfächlich eröff- 
net. Uber faft unmittelbar, nachdem 
die Konferenz begonnen hatte, 
das Bulvermagazin der Araber in die 
Luft. Infolge deffen mitterten beide 
Parteien Verrath, und der Kampf 
wurde wieder aufgenommen. Die Ara 
ber wurden von allen Seiten umzingelt 
und fat alfe nievergemacht. 30 Häupt- 
linge find unter den Getödteten. Rus 
miliza aber entfam. 
Aus Portugicfifh- Afrika. 

Laurenzo Marquez, Delagva-Bai, 
6. Dt. Die Kaffern machen ji) etwa 
eine Meile vom der Stadt Jehr unanges 
nehm fühlbar und rauben majlenhaft 
Hornvieh. Eine Panik Herricht unter 
den Einwohnern. 
Der Krieg im Oricut, 
/ Zondon, 6. Oft. Der „Globe“ und 


F 


die „St. James Gazette“ machen ſich 


über die Angabe luſtig, daß die jüngſte 


Sitzung des britiſchen Miniſteriums 
ſich blos mit Maßnahmen zum Schutz 
von Leben und Eigenthum britiſcher 
Unterthanen in China beſchäftigt ha— 
ben ſollte. Es heißt, Großbritannien 
und Rußland hätten ſich endgiltig da— 
hin geeinigt, daß die Beilegung des 
Krieges zwiſchen Japan und China 
eine internationale, und nicht blos eine 
japaniſche Angelegenheit ſein müſſe. 
Auch Deutſchland und Frankreich ſol— 

mit dieſem Beſchluſſe zufrieden 
erklärt haben, während die Ver. Staa— 
ten noch nicht ſchlüſſig ſein ſollen. Von 
Vielen wird ein von der britiſchen Ad— 
miralität erlaſſener Befehl für bedeut— 
fan gehalten, latt welchem das Haupt- 
quartier der britifchen Kanalflotte von 
Portsmouth nach Gibraltar verlegt 
wird. Dieſes Geſchwader iſt das ſtärk— 
ſte der britiſchen Flotte. 

London, 6. Okt. Aus Shanghai, 
China, wird telegraphirt: Die Befehls— 
haber mehrerer chineſiſcher Dſchunken, 
welche geſtern in Chefoo eintrafen, be— 
richten, daß ſie ſchon in der Dienſtag 
Nacht ein großes Geſchwader japani— 
jeher Iransportboote in Sicht beka— 
men, welche von Kriegsjchiffen esfortirt 
wurden. Dieſe japaniſche Flotte Tief 
in den Golf von Pe-Chili ein, fuhr 
eine Strecke weit weſtlich und ſchlug 
dann einen nordöſtlichen Kurs ein. Im 
Ganzen war das Geſchwader, eingerech⸗ 
net die Kriegsſchiffe, 70 Boote ſtark. 
Ihre Anweſenheit im Meerbuſen von 
Pe⸗Chili rief die größte Beſtürzung 
in Shanghai und anderwärts hervor. 

Man glaubt in London, daß dieſes 
Gejchmwader dasjelbe ift, welches am26, 
Exptember mit 30,000 Mann vom ja- 
panijhen Hauptquartier Hirofchima 
abfuhr und unter dem Befehle des 
Kriegdminifterd Graf Oyama fteht. 

Eine andere Depeiche meldet, daß 
bie Ehinefen die Stadt Moufven auf: 


EEE en ei aan he, 





flog | 


Mem Morfer 


Polizei wurde die Verhandlung des 


Falles auf den 8. Oktober verſchoben, 


da Mandelſohn ſich noch eines anderen 
Verbrechens, das mit dem Diebſtahl in 
Verbindung ſteht, ſchuldig gemacht ha⸗ 
ben ſoll. Am vergangenen Donners— 


| tage war nämlich in der jüdijchen Sy- 


nagoge, an der Ede von Marmwell und 
Elinton Str., em Feuer ausgebrochen, 


das zwar ohne große Mühe gelöfcht | 


werden konnte, dem aber augenjchein- 
lich abfichtliche Brandftiftung zu Grun— 
de lag. Bei einer genauen Durchjus 
Hung der Kirche fand man in einem als 
Rumpelfammer benußten Raume ein 
Bündel mit Kletdungsgegenjtänden, die 
fpäter al3 das Eigenthum von Wbra= 
dam Halpim identifizirt wurden. Der 
Fußboden der Rumpelfammer war an= 


! geblich mit Petroleum begoffen worden. 


Man vermuthet nun, daß Mandelfohn 
die geftohlenen Sachen in der Kinche 


verborgen hatte und aus YFurdt bor« 


Entdefung, da er fürdhtete, daß man 
ihm auf der Spur Jei, zum Branditif- 
ter geworden war. 3 verlautet, daß 
unverzüglich eine diesbezügliche Ankla— 


Poftnacgrichten | ge gegen ihn erhoben werben joll, 
aus Afrika befagen, daß zmwifchen Bels | 
| giern 


— — —— ——— — 


Eigenartiger Selbſtmord. 


In ſeiner Geſchäfts⸗Office, Nr. 216 
Oſt Van Buren Straße, wurde heute 
Morgen der 60jährige Kommiſſions— 
händler W. Behrend todt aufgefunden. 
Eine ſofort angeſtellte genaue Unter— 
ſuchung ergab, daß der unglückliche 
alte Mann Selbſtmord begangen und 
dabei eine ganz eigenartige Methode 
zur Anwendung gebracht hatte. Der 
Selbſtmörder lag in zuſammenge— 
krümmter Stellung zwiſchen einigen 
Fäſſern und Kiſten, während aus ſei— 
nem Munde ein Gummiſchlauch her— 
vorragte, der an ſeinem anderen Ende 
mit der Gasleitung in Verbindung ge— 
bracht war. Der Gashahn ſtand of⸗ 
fen. Augenſcheinlich hatte Behrend 
das durch den Schlauch entweichende 
Gas eingeathmet und auf dieſe Weiſe 
den Erſtickungstod gefunden. 


Geſchäftliche Verluſte werden als Mo— 
tiv der verzweifelten That angeſehen. 

Behrend war als Verkäufer für die 
Kleiderwaaren-Firma 
„Sonnenftein de Fuchs“ angeſtellt ge— 
weſen. Als ſolcher hatte er ſich eine 
kleine Office in dem obengenannten 
Gebäude eingerichtet, in der er ſeine 
Waarenproben aufbewahrte. Es heißt, 
daß er während der letzten Jahre ſehr 
wenig Verkäufe abgeſchloſſen hatte und 
deshalb in Noth und Elend gerathen 
war. Ueber die Yamilien-Berhältniffe 
des Selbjtmörders ift bisher nichts 
Sicheres befannt geworden. 


— — — — 


Frecher Dieb. 


Ein gewiſſer Louis Lutensky wur— 
de vor etwa 14 Tagen von einem klei— 
nen Mödchen dabei beobachtet, als er 
am hellen Vormittage aus dem Zim— 
mer des in dem Hauſe Nr. 58 Front 
Str. wohnenden L. Makowski eine 
Uhr nebit Kette, $1O in baarem Gelde 
und ein Baar Schude ftahl. Nach voll- 
brachter That verichwand er auf NRim- 
meriwiederjehen, obwohl er in bemfel- 
ben Haufe, wohnte. Geftern wurde er 
bon dem Geheimpoliziften Henning 
verhaftet, aber nicht3 weiter von den 
geftohlenen Sachen bei ihm gefunden, 
al3 die Schuhe, welche er auch Heute 
bor Richter Severfon trug, fo daß der 
Kläger fie gleich an Ort und Gtelle 
identifiztren fonnte. Die verrätherifche 
Fußbekleidung wollte er von Matomw3- 
ti gejchenft erhalten haben, während 
er den Diebitahl des Geldes und der 
Werthfachen hartnädig leugnete. Das 
Bemweismaterial war aber zu erbrü- 
end, jodaß ihn der Richter unter $300 
Bürgjchaft dem Kriminalgericht über- 
wies. 


* Der Fuhrmann Louis Sculd, 


alias Smith, über deſſen Verhaftung 
wegen angeblichen Holzdiebſtahles in 


der „Abendpoſt“ vom letzten Donnerſtag 
ausführlich berichtet wurde, iſt heute 
von Richter Eberhardt unter 8500 
Bürafhaft zum Prozek feftgehalten 
worden. 
vend der Iehten Wochen Holz im Ge- 


‚Jammtmwerthe von $250 aus dem Holz- 
bofe von Mar Sonvheimer, EdeWood | frau: „Aber iwenn ich nicht jo eine Ah- 
ee und Blue Island Abe., geftoßlen | * hatie, O i 

| mei | 








Die | 
Leiche war bereit3 falt und fteif, als | 
man die Jhaurige Entdedung machte. | 





63 Heißt, dak Gculd wäh 


Ein Defizit und dDeffen Folgen. 


Harry S. Mapes madıt feinen Le— | 


ben ein Eude, 


Heute Nachmittag reifte Frau Har- 
ı5 ©. Mape? mit der Leiche ihres Gat- 


| ten nach dejlen Heimath, Cleveland in 


Ohio, ab. Mapes war erft 28 $ahre 
aliu. hat feinem Leben eigenhändig ein 


(Finde gemacht. Er befleidete eine Ver= | 


trauensftellung bei der „Shervin Wil- 
liams Paint Co.“, deren Gefhäfts- 
räume ſich an der Ecke der 26. Straße 


und Stewart Avbe. befinden. Am letz— 


ten Dienſtage erſchien ein Vertreter der 


dirma um die Bücher Mapes zu uns 
terfuchen, wobei fich einige Unregelmäs | 


Bigfeiten heraugftellten. Mapes wur- 
de aufgefordert, Auftlärung zu geben, 


ı ging jedoch in ein Nebenzimmer und | 
mn E3 jand ji, daß | 
die Bücher des jungen Mannes zwar | 
nieht in Ordnung waren, doc) war da3 | 
Defizit, das fchließlich herausgerechnet 
u | $75,000 errichten. 


tam nicht mieder., 


wurde, ein jehr geringes. 


Mapes wohnte in den „Vincennes | 
Ylatz“, Ede der VBincennes Ave. und | 


63. Straße. Er mar jeit 8 Jahren 


berheirathet, doch Hatte fich jeine Gat= | 
tin vor etwa jechd Wochen geringfüs | 
gigerlitfachen wegen von ihm getrennt. | 
Um Donnerftag fam er nad) Haufe 

und jprach mit dem Jungen im Fahr: | 
Dies war das lebte Mal, daß | 
Der Junge | 
dem ı 
Sinall eines Schuffes ähnlich war, ges | 
bört haben, Doch Jagte er zuNiemandem | 
| heute in Uebereinftimmung mit einem 
; diesbezüglichen Beihluß des Stadtra- 


ſtuhl. 
er lebend geſehen wurde. 


will ſpäter ein Geräuſch, das 


etwas davon. 


Geſtern erſchien Frau Mapes im 


Hauſe und erſuchte den Hausmeiſter, 
ihr zu erlauben, in ihres Gatten Zim-⸗ 
Die Erlaubniß wurde 
gewährt, doch es fand ſich, daß die 
Thür gi! geöffnet werden fonnte, da | 
jie verichloflen war und der Schlüffel | 
Ein Dann Eletters | 
te durch das über der Thür befindliche 


mer zu geben. 


bon innen jtedte, 


Luftfenfter und öffnete diefelbe. Man 


fand Mapes mit einer Kugelwunde in | 


der rechten Schläfe auf dem Bett lie- 
gend. Ein herbeigerufener Wrzt er- 


tlärte, daß der Tod mindeftens 24 | 


zubor eingetreten fein muß. Die junge 
Frau gebärdete fich ganz berzmeifelt 
und Elagte fi an, den Tod ihres Gat- 
ien berfchuldet zu haben. Als fie et- 
was ruhiger geworden, 


pe? aus einer ganz geringfügigen Urs 
jache entftanden, und daß fie gelom- 


men fei, um fich mit ihm auszujöhnen. | 
Für das in den Büchern des jungen | 


Mannes vorhandene Defizit it Die 
„American Surety Co.“ verantmwort- 
lich, welche die Bürgfchaft geftellt hat. 


Die Beamten diefer Gejellihaft waren | 
bereit3 benachrichtigt und hatten feine 


Verhaftung beantragt, mwodurh er 


mwahrjcheinlich bemwsgen wurde, feinem | 
Mapes | 
Eltern wohnen in Cleveland und mwer= | 
den für die Beerdigung der LXeiche | 


Leben ein Ende zu machen, 


Sorge tragen. 
BE dien eisen 
x Schwindler in Saft. 


Robert Widham, Richard Wilfon, | 


Charles Keil und William Gaynor | 6 Pur eur z 
figen in der Polizei-Station in Engle= | ——— en — — 
mood und werben fid) wegen verfchies | — 


dener Schwindeleien zu verantworten 
haben. Die Genannten erſchienen ge— 
ſtern in Eiſenraths Wirthſchaft, an 


ber Gde der 63. und Halfted Str. und | Dard verlangt, die „Trinidad Co.“ in- 


forderten zu Irinten. In Zahlung ga= 


ben fie eine $10-Note un wußten ſammtangebot der letzteren um etwa 


83000 niedriger ſtellt, als das der „Ber⸗ 
Die Pflaſterung der ge⸗ 


durch allerlei Manipulationen es ſo 
einzurichten, daß ſie, als ſie das Lokal 


verließen, ſich nicht nur im Beſitz dieſer 
dote befanden, ſondern auch s88 in * 
kleinem Gelde von dem Schanklellner geäht $20,213.72 toflen, 


erhalten hatten und die genofjenen Ge— 
tränfe 


Dieje jchöpften von vornherein Ver- 


dacht, und in Folge ihrer Weigerung, | 
fich mit den verbächtigen Kunden ein= | 


* — * i 
———— einer Prügeiel, Die ſten Hilfs⸗Generalpoſtmeiſters wird Die 


| bafbjährliche Infpektion der Briefträ- 
ihr Glüd in | 


mit dem Hinausmwerfen der Vier en- 
dete. 

Dann verſuchten ſie 
Curfins Spezereiwaaren-Laden, doch 
der Beſitzer desſelben war ebenfalls 
ſchlau genug, ſich nicht 


ziſten auf ſie aufmerkſam, der ihnen 
folgte und ſie ſchließlich verhaftete. Sie 
hatten ein Fuhrwerk bei ſich, von dem 
man vermuthet, daß es geſtohlen iſt. 


* In den hinteren Räumlichkeiten 


des in dem Hauſe Nr. 213 N. Clark 
Str. von Fr. Lauer betriebenen Eiſen⸗ 


waarengeſchäftes brach heute Morgen 
um 7 Uhr aus unbekannter Urſache 
ein Feuer aus. Der Geſammtſchaden 
beträgt $75, wovon $25 auf den Ei- 
genthümer des Haufed, Herrn ictor 
Lamwjon, und $50 auf Herrn Lauer 
entfallen. 

* Heute ült der lebte Tag, an mel- 
chem die Kandidaten für die .nädhite 
Wahl, falls fie dazu berechtigt find, ih- 
ren Namen für den offiziellen Wahi- 
zeitel anmelden Tönnen. Befinnen fich 
einige der Herrjchaften nachträglich noch 
anders, jo haben fie biß zehn Tage vor 
der Wahl Zett, um fich mit mehr over 
minder. gemwinnender Grazie zurüdzu- 
sieben. 

— Erfamnt. — Ontel (auf Bel 
fommend): .*hr Habt mich wohl ai 


taum erwartet, Rinder?" — Haus 


mfelden.... ich babe 
ei Lerſonen mehr gelocht! 


a 


erklärte fie, | 
daß der Streit zwijchen ihr und Mas | 


gemilfermaßen al3 Zugabe. | 
Von bort begaben ich die Vier nach ei= | 
ner Wirthichaft an der Ada= und 63. | 
Str., die von Farbigen geführt wird. | 


über’ 3 Ohr | 
bauen zu lafjen. Als die Männer id; | 
enifernt hatten, machte er einen Polis | 


\ meln. 


— 


Neueſtes aus dem Rathhauſfe. 


tags gerade wie an anderen MWochenta= 


ben die Angeftellten bis zu jemer Zeit 
auf ihrem Poiten verbleiben müffen. 
Die Welt Chicago Straßenbahn-Ge- 
fellichaft ermwirkte Heute im jtädtrichen 
Bauamt je einen Erlaubnißfchein für 
die Errichtung eines eleftrifchen Ma- 
Ihmenhaufes und einer Wagen-Remiie. 
Das eritere Gebäude fol auf dem 
Gruntftüd Nr. 47 und 49 MWeitern 


Ave. zu einem Koftenbetrage von $120,= | 


009 aufgeführt werden, 20 Fuß hoch 
fein und einen Flächenraum bon 126 
bei 250 Fuß einnehmen. Die Wagen 
Remife wird man auf dem Grunds 
ftüde Nr. 1991 und 2003 W. Madifon 
Sir. zu einem Softenaufmande von 
Der Bau Jol einen 
Flächenraum von 100 bei 175 Fuß be= 
dedfen und 20 Fuß hoch fein. 

Die Lehrer und Lehrerinnen der öf- 
fentlihen Schulen werden heute zum 
eriten Diale mit Banlanmweifungen au? 
bezahlt. 

Das ſtadträthliche Spezial-Komite 
zur Neubenennung der gleichlautenden 
Straßen wird den Stadtrath um eine 
Verwilligung von 8500 für die Anfer— 
tigung der zu ſeiner Arbeit nothwendi— 
gen Karten angehen. 

Stadt-Komptroller Ackerman kaufte 


thes das an der Ecke von Orchard und 
Center Str. gelegene Grundſtück zum 
Preiſe von 850,000. Ein Hochſchul— 
Gebäude ſoll dort errichtet werden. 

Der Stadt iſt durch das Oberſtaats— 
gericht ein neuer Prozeß in zwei wich— 
tigen Spezialſteuer-Fällen, welche ſei— 
ner Zeit zu Ungunſten der Stadt ent— 
ſchieden wurden, bewilligt worden. Der 
eine Fall betrifft die Legung des 
Haupt-Abzugskanals in Wentworth 
Ave., welcher ſich von der 87. Str. 
aus bis zum Calumet-Fluß erſtreckt, 
11 Meilen lang und 14 Fuß breit iſt, 
ſowie 8800,000 koſtet. Der andere 
Fall iſt die Klage von Browning gegen 
die Stadt Chicago. 

Supt. Sheehan vom ſtädtiſchenSpe— 
zialſteueramt wird dem Stadtrath in 
ſeiner Sitzung am nächſten Montag 
Abend Verordnungen für die Verbeſſe— 
rung von 125 Straßen und Alleys in 
verſchiedenen Theilen der Stadt un— 
terbreiten. Wie Hr. Sheehan mittheilt, 
ſind jetzt auch die „Rebates“ für 180 
Verbeſſerungen zur Auszahlung an 
die verſchiedenen Steuerzahler bereit. 


Oberbaukommiſſär Jones hat heute 
Vormittag, auf Veranlaſſung des Ma— 


yors, den Kontrakt für die Asphalt— 
Pflaſterung des zwiſchen der Chicago 
Ave. und der Diviſion Str. gelegenen 
Theiles der Laſalle Ave. an die „Tri— 
nidad Asphalt Paving Co.“ vergeben. 
Bekanntlich war von Ald. Peck in der 
iegten Stadtraths-Sigung” der Uns 
trag gejtellt worden, ber „Bermudez 
Asphalt Baping Co.” den Kontraft 


Lajalle Upe. zur Zeit pflaftert. Diejer 


| Antrag wurde jedodh vom Gtadtrath 


akgelehnt. Die „Bermudeg Co.” hatte 
für die Arbeit $181 pro Duadrat- 


deß nur $1.64, jo daß fich das Ge— 


muldez Co.“ 
jammten Strede wird im Ganzen un- 


— 


Departemenis, Frederick F. Stoll, hat 
betreffs der morgen ſtattfindenden 
Briefträger-Inſpektion nachſtehende 
Ordre vom Poſtmeiſter erhalten: 
„Gemäß den Inſtruktionen des Er— 


ger und Kollektoren, die dem Chicagoer 
Hauptpoſtamt und den Zweigſtationen 


attachiri ſind, am Sonntiag, den 7.Ok⸗ 


tober, ſtattfinden. 

Die Träger und Briefeinſammler 
ſollen ſich an ihren betr. Stationen um 
1 Uhr Nachmittags oder unmittelbar 
nach Schluß des regelmäßigen Mor: | 
gendienite3 in voller Winter-Uniforın, | 


| tie fie Durch die Regulationen des Des | 


partemeni3 borgejchrieben 'ift, verjam- 


Die Vorfteher der Zweigſtationen 
haben ihre Leute nor ihren Stationen | 
aufzuftellen und eine gründliche Infpef- 
tiom vorzunehmen, über deren Ausfall 
fie jchriftlichen Bericht an den Poſt— 
meilter zu erftatten haben.“ 

Die 500-600 Träger und Ein- 
fammler de3 Hauptpoftamtes, jowie die | 
zum Departement gehörigen yuhrmer= | 


| te wird Herr Hefing perjönlich inipizi- 


ren. Die Aufitellung derjelben findet | 
an der Duimch Str. ftait. 


Mayor Hopkins erlieh Heute Bor- | 
| mittag einen dahinlautenden Befehl, | 


‚ daß das RathHaus von jegt an Sam3- | 


. — Bi Di ksele ſtudi 
gen bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet ie Bollgelemenie fubirk, 


fein jol und in fümmtlichen Amt3itus | 


r | ven Geburt, zu. 
Zufpeliion der Briefträger. | 


Der Chef des Stadtablieferungs= | 


| Leiche eines Kindes, 


Anze He 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — . 


Ansgezeichnele Wirkun 


6. Jahrgang — Nr. 238 


Eine gefallene Größe, 


Sannie Chinn, eine frühere Sänges 
rin, der Trunffucht angellagt, 
Wer berufsmäßig oder aus Neigung 
0 die fih jo 
Tag für Tag in umjeren Polizeigerich“ 
ten zufammenfinden, der hat oft genug 
Gelegenheit, da8 traurige Bild einen 
„gefallenenGröße“ zu beobachten. Denn 
das Polizeigericht iſt gleichſam deu 
Kothhafen, in denen die „geitrandeten“ 
Erijtengen einlaufen, und bei’ ihrem 
Andlid Füglt fi der Beobachter of 
genug verjucht, mit dem Dichter auda 
zurufen: „Der Menjchheit ganger Jam 
mer padt mic) an.“ Daß umjere Polia 
zeirichter angefichts der Maffenhaftige ' 
feii jolcher Fülle, die ihnen taglih von 
Augen foınmen, bis zu einem getoiffen 
Grade abgejtumpfi werden und mein 7 


ftens mit ftoifchem Gleichmuth dem 


Sammer gegenüberjtehen, tt unter dem 

Verhältnitfen nicht zu verwundern und 

feicht erklärlich. Zumweilen fommt eM 

aber doch vor, daß ſelbſt ein Poligei« 

richter, der ja an ftarfe Dinge gemöhnd 

it, aus feinem ftoifchen Gleichmuil 

berausgeriffen wird. 
Natürlih muß der Fall danach ſein. 

Man inagq den beiten Bolizeirichtern im 

der Harrifon GStr.-Statiom Vieles = 

nachlagen, aber Niemand wird behaup« 7 

ten wollen, daß Richter Foften odeg ° 

Bradivell jentimentalen Regungen bea 

fonders zugängig find. Um jo mehd 

muß e3 auffallen, mwelche3 lebhafte Ina 

tereile der Xebtere heute Vormittag dens 

„nal“ der Faunie Chinn entgegen“ 

rachte. EineTheaterfängerin, die ermfl 

vor Fürften hd Königen gefungen, 

und mit ihrer wunderbaren Altifimme 

in allen Hauptjtüsten der Welt Triuma 

phe gefeiert, unter der Anklage bes 

Iruntjuht und des unordentlichen Bea 

tragens — das ijt felbft im Polizeiges » 

richt der Harrifon Str. eine „cause 

eslöbre.“ Mit mirrem Haar und 

bald zerriffenen Kleidern, faum im 

Stande, fih aufrecht zu halten, jo wur« 

de die etwa Sdjährige Perfom Richten 

Bradwell vorgeführt; nur die feingen 

fchnittenen hellbraunen Gefichtäzüge . 

und die Fleinen zarten Hände, die jebt 

itarf zitterten, verriethen, daß Yyannia 

Chinn einſt „beſſere Tage“ geſehen. 

Mit dem inſtinktiven Schamgefühl den 

Frau von guter Herkunft, bedeckte ſie 

ihr Geſicht mit denHänden, theilnahms⸗ 

(03 ftand fie da, während der Bolizifl 

erzählte, wie er die Angellagte jan 

liq betrunfenemZuftende He 

fe Nr. 491 Sid Clark f 

junden. Nach Nusfage d 

trone hatten fich bei Fa 

Anzeichen von „Deliriu 

zeiat, weshalb ihre Un 

„WBaljdingionian Hom 

Dig erachtet wurde. M 

wohner waren im Ge 

und fagten aus, daß 

bor eiwa fünf Monate 

Gatten verlaffen word 

der Zeit anfing, im „ 

ſenheit zu ſuchen. Ihre ol 

liche Konſtitution wurd 

Trinken vollends ruinir 

Organ haite fie vorher The 

das Ende tom Liede war, 

ihre Habe nah und nach 

und aus dem Erlöfe Schmap 

Auf Fürfpracdhe der Polizei 

und der Mivofatin Kate Kan 

wies Richter Bradwell die Ungl 

unter 850 Geldſtrafe dem „Waſhi— 


tonian Home.“ 


— 


Abgeſtürzt. 
Ein bedauerlicher Unfall ſtieß heube 


Morgen um 8.45 Uhr dem 26 Jahre 


alten Emil Erickſon, einem Schweden 
Derſelbe war bei der 
„Garden Cith Conſtruction Co.“ ange⸗ 
ſtellt und um die angegebene Zeit da⸗ 
mit beſchäftigt, auf einem Pfoſten an 
der Ecke von Lincoln Abe. und Melroſe 
Etr. einen Draht zu befeitigen, ala eu 
plöglich da3 Gleichgewicht verlor und 
aus einer Höhe von 22 Fub auf das 
Priafter herniederſtürzte. 
Der Unglüflige wurde bewußt 


neh dem Mirzianer-Hofpital gefhafft, „ = 
mo die Aerzte einen fomplizirtenSchä« 5 


delbruch und einen Bruch de linken 
Handgeientes fonftatirten und erflära 


; ten, daß er wahrjcheinlich wicht zu ret⸗ 


ten jei. 
Leichenfund. 


Der Poliziſt Charles Lepper fand 
heute Morgen in einem Gehölz aahe 
der 78. Straße und Evans Avbe. via 
Dieſelbe befand 
ſich in einem vorgeſchrittenen Stadium 
der Verweſung, ſo daß eine Identifi⸗ 
zirung ausgeſchloſſen iſt. Man brach⸗ 
te die Leiche nach der Morgue und did - 
Polizei will verfuchen, ausfindig 3 
machen, von wo fie ftammt, BE: 


Nidhter DicGKonnell hat refiguirt, 


Michter MeConnell vgm hieſigen 
Kreisgericht, weit befannt dom Gronin« 


| prozeß ber, bat heute bereitö dem Gous 


| verneur Altgeld feine Refignation ein⸗ 


* Hermann Marquart und Ferdi⸗ 
nand Wagner, zivei Mitglieder des 2. | 
Milig-Regtmentes, wurden vorgeftern | 
Abend in dem Haufe Nr. 8 Clark Str., 
um $100 beftohlen, die fie an demjelben 
Tage al3 Zahlung für die während des 
Streif3 geleiftetern Dienfte erhalten hat- 
ten. Ein Fyrauenzimmer Namens An- 
nie Deilfer wurde unter dem Verbachte, 
den Diebfteh! begangen zu haben, ver- 
haftet und am anderen Tage dem Kris 
ımolgeräht üßerwiefen.. om dem 


geichiet. Er wird privatim praftiziven 
und ift in diefer Abficht mit den 

faten Ienney und Eoffen in Roms 
pagnie gegangen, 2 


Zemperaturitand in Ehicage, 


Der Ihermometerftand auf ber Wels 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fich jeit uitjerem legten Berichte, wie 
folgt: Gejtern Abend um 6 Uhr 52 
Grad, Mitternacht 46 Grab, heuie 
Morgen um 6 Uhr 44 Grad und hei 
Mittag 54 Grab über Ayl 





— "Cash 


© Undivided proüts... 
© National Bank notes 


William D. oot, Albert 


Il 
JAN L 
AT CHICAGO, 


in the State of Hlinois, af the Close of 
Business, Oct. 2, 1894. 


RESOURCES. 


© Loans Rad es FE ST N: 89, — 
@verdrafts. 
ED. 8. bonds to secure circnlation, per 


er. value ; 50,000.00 
200,000.00 
204.650.40 
46.517,50 


2.25.00 


ev. 8. on hand, par value. 
f Oiher Bonds....... ———— 
l estate and mortgages..... 
emption fund with U. S. treas surer 
2 «5per cent of eirculati ion) — 
E CASH ASSETS- 
Su 93,368,354.98 
© Due from banks & baukers 1,865,795.29 
R Exchanges for clearing 
house, —— 


ll — ® .: #15,692,422.19 
} \ LIABILITIES. 

= Capital Stock — 
© Surpius Fund. ber 


.8 1,000,000.00 


outstanding. ... 45.000.00 
E Dividends unpaid.......... 
E* Deposits-— 

£ Individual 
Banks 


$8,880,132.45 
4,521,845.44 13,402,277.89 


Total.... ..#15,692,422.19 


OFFICERS: 
GEORGE SCHNEIDER, President. 
WALTER L. Peck, Vice President. 
WILLIAM A. HamsonD, Second Vice President. 
CARL Morr., Oashier 
HEnRYD. FıELD, Assistant Cashier. 
HeEsey R. Kext, Second Assistant Cashier. 


DIRECTORS: 
George E. Adams, Robert E. Jenkins, 
William A. Haminond. William R. Pare, 
8. B. Cobb, Walter L. Peck, 
George Ni ei ler Charles R. Corwith, 
A. Munger, 
Aug. S. Campbell. 


REPORT OF THE CONDITION 


TuR — 


Fort De ‚arborn National Bank, 


CHI CAGO, ILL,, 
At tbe close of business, Oct. 2, 1894, 


the ( 9mp roller of Curreney 


as made to 


SOURCES: 


f1,5829,183.20 
a 


2.250.009 
15,052.12 
32.687.50 
50.001.000 
250,000.00 


1,428,377.45 
3,307,540.47 


Capitals 

Surplus . . 

Undivi de dpr Ats 

Pividend unpaid es ..% 
Cireulation outstanding are ur 


Deposits... 


15,( 09. 00 


3,307,540.47 
OFFICERS: 
Joun A. Kıng. President, 
Joun H. Wırgsck, Vice President, 
L. A. GODDARD, Cashier, 
CHUARLES H. M'GRATH, 
DIRECTORS: 
D. K. Hill, 
Arthur D. Rich, 
George Keller, 


Ass’t Tashier. 


John A. King, 
John H. Witbeck, 
A. Plamondon, 
W.P. Rend, P. H. Rice 

H. E. Bucklen, L. A, Goddard, 
Charles H. M’Grath, 


Eg uitable 


‚ei Verficherungs- 
Geſellſchaft. 
Gegründet 1859. — 
ögen ... 5169,059,396.90 
herfchuß 532,366,750.33 
arm 


ıditen Gejchäftslente, daß die 
und vortheilhafteite Yebens-Bers 


ößten — hat und 
höchſten 


It? Geld :t den 
— in der „Equi⸗ 


artaſſe für's Alter 


i — General⸗Agenten 
FHUCHARDT, 

7 Commerce Huilding, 
on und La Salle Str, 


rlangen zu Euch fo nen und 
5 Ziilali 


htsbureau 


(ftaatlich incorporirt). 

WASHINSTON STR. 
Pichaitsresulirungen, 
wachten u. Koleftionen. 


Konsulent K, W. KEnmPF. 
Dafjeıbf 


Aloinrints-Ant 


zur Anfertianung von 
enmahten, Tejtams enten und Urkunden, 
Uuterfuhung von Slpftraften, Ausftellung von 
Beitepäfien, Erbihaitsregulirungen, Bor: 
mundihaitsiaden, 
Bedhtsiaden jeder Art. — Für Unbemittelte gratis, 


155 WASHINGTON STR. 
EI Sonutäg Vormittags geöjfuet. 
fie Sempi&R —— 


imilj 





BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KÜSTE. 
Vier Züge Täglich 


U Beralte asucnnast gehört jet zu 


West Pullman. 


Der Grund iit ion, hoch gelegen und vractvoft bes 


Wwaldet tu unmittelbarer Nähe von S großen Fabrifen. 
Stadtwaiier. Sewerd, gepflaiterte Straßen, 
ment-Trottoird. Stadtichule, Polizei und Fuuermwehr. 
Eleftriiche Bahı und zwer Krfenbahnen. 
Fauiende vo zogen find in den yabriten beichäftiat. 


00U werden dieies Jahr allein für Stragenvers 
e 


zungen ausgegeben. 
Lotten bilitg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
.. Zäglih Grturf onen, Sonuta 
wnt 1:40 Uhr vom 


ende man fit) aıt bie 


Ss WES! PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


zn. > 100 Washington Str. 
en Hildebrand, Gencral-Agent. 


Sad 234 Agenten werden von mir 
18ag6ın 


ER E. VEIL. 


44 S. Halsted Str. 


Gelb zu reg auf Uhren, Goldiahen und jon» 
—— perſonliches Cigenthum. Unretlamirte Pränder 
Yale Yrelaya verlaufen‘ 18j1PjdEm 


527,827.33  5,761,977.60 


1,000,000.00 
233, 342. 20 





500.000.00 | 


2,714,515.06 | 


| Tennhar. 


| Elizabeth Sperry 





\ Hat Brot 
ı Ent dreara zum eriten proteftantifchen 
Biichof in Madrid eingeledt, und die | 


jowie Woleftisnen und 


Ge 


Nadınittags 
Yuinois Gentral-Babııhof an der 


uam Str. ud 
egeu Karten, ;rreibilleiß, und näherer Auskunft 


Suland. 


— Zu Belton, Mo., beging sr erft 
feit einer Woche verheirathete Henry 
Hockaday Selbſtmord. 


— In Kankakee, Ill. erhielt Frau 


Martin Stankewicz, während ſie ver— 


ſuchte, ein Feuer mittels Petroleum in 
Gang zu bringen, tödtliche Brandwun—⸗ 
den. 

— Bei Mineral Wells, W. Va. flog 
die Dampf-Sägemühle des Georg 
Schultz in die Luft, und dieſer ſowie 


Samuel Cook wurden tödtlich verletzt, 


während Frank Haley auf der Stelle 
getödtet wurde. 

— In der Stadt New York iſt eine 
Frauenorganiſation gegründet worden, 
um die Herrſchaft der 
„Tammany Hall“ über das öffentliche 
Leben zu bekämpfen. Frau Mark M. 


Pomeroy Imgprbe zur PBräfidentin diejer | 


Draanijation erwählt. 

— Aus New Mork wird gemeldet, 
daß Richter Gaynor von Brooklyn Pie 
Nomination ald Richter des Appella= 


ticnsgerichts, mit melcher ihn Die De= | 


mokratiſche Staatskonvention beehrt 
hatte, in einem längeren offenen Schrei= 
ben abgelehnt hat. 


— ee. verzweifelten KRampfe mur= | 


de. in Seattle, Wafh., ein gewifjer Ro- 
beri PN * wegen Ermordung des 
Charles H. Birdſell verhaftet. 


„Straßenräuber“ an, behauptete indeß, 


haben. 
— Zu Huntington, Ind., gerieth 


durch Exploſion einer der Fackeln, die 
in einem Wahlkampagne-Umzug ges; 


tragen wurden, das Courthaus in 
Brand. Vier in demſelben befindliche 


Frauen wären beinahe in dem dichten 
ſie wurden gerade noch 


Rauch erſtickt; 
im letzten Augenblicke gerettet. 

— Bundes-Kreisrichter 
in New York hat eine für Künſtler wich— 
tige Entſcheidung abgegeben, 


Recht hat 


men. In Atlanta, Ga., 
nächſtjährige Kongreß ſtatt. 


— Der in Parkersburg, W. Va., ta— 


findet 


gende nationale Farmerkongreß nahm ‚2 
' gegen den halben Feiertag am Tem: 
| perenztage fei und gegen den Borjchlag 


einen von Nichter Coffen aus oma 
eingebrachten Beichluß zugunften mög 
lihfter Sicherung 
Sonntags 
an, ferner einen Beſchluß gegen ver— 
fälſchte Nahrungsmittel, 
den Verkauf ſolcher unter falſchem Na— 
men. 


— Unweit Bloomfield, Ill. gab es 1a) 
ı Ste regelmäßige Schulrathsfigung fin- 
Mitt 

—— war alles vollgeſtopft, ja ſogar unter 


einen verzweifelten nächtlichen Kampf 


zwiſchen den drei Räubern, welche den 
Abend ſtatt, der einmal gefaßte Be— 
ſchluß muß alſo bi3 dahin in Kraft | 
Sm Verlaufe der fi an die | 


räſidenten Trude 
5* ominöſen Hauſes abz zufangen, 


die Beamten, die ſich in dem Hauſe 


Geldſchrank der Bloomfielder Bank in 
der Mittwoch Nacht 
ſprengten und 


ihrer Verfolger-Schaar. Einer der 


Räuber, der ſich Charles Rivers nann- 
te, wurde tödtlich verwundet und ge-⸗ 


fangen genommen; man fand bei’ ihm | 
enthalte, 


ı und betonten ausdrüdlich, daß es nicht 
‚ ihre Abficht war, die Gefühle Anderd- 
Die Mitglies | 


noch $H1100 von dem geraubten Geld. 
Die beiden Anderen entfamen. 

— Mährend ber gejtern abgelaufe- 
nen 7 
ten 219 Banferotte gemeldet, in Gana= 

da 89, zufammen aljo 258, gegen 366 
(in den Ver. Staaten 5 
naba 46) in derſelben Woche des 
jahres, 290 in der vorigen und 260 in 


| wi borborigen Woche. Die abgelaufene 
| Moche 


war ohne radikale Aenderungen 
im Gefcäftzleben; Doch war eine an- 


| baltende Befferung des leßteren unver: 
Nur waren die niedrigen | 
| Breife der Farmprodufte dem Forts | 


Confular- | 


jehritt hinderlich. 
Ausfahd, 

— Sn Bafly bei Paris wurde Frl. 
aus 
ci&co mit dem Prinzen Poniatowski ge⸗ 
traut. 

atholiſche und 
Trauung ſtatt. 

— Der päpitliheNuntiug in Madrid 

eft gegen die Weihe des Senor 


eine 


ſpaniſche Regierung Toll diefen Proteft 
| billigen, 
Die aus 3Yofohama we toird, 


— Sefchloffen, gegen die — Fchla- 


zu erheben. 
find gegen bie 
Julargerichte. 


Abjchaffung der Kon- 


— Eine Depejche aus Berlin an die | Seimmeg. Der Mann wohnt in G Cly⸗ 
Kaiſer Wilhelm in Hubertusſtock einge⸗ — RUN Bee DR EEE Be ee 
troffen ift, und der Kanzler Capribi | 
fich gleichfall3 dorthin begeben hat. Ei: | < : : 
nerjeit3 heißt es, daß dajeldit die ge | SQuld au Dem DItaER Scheren Tea. 
planten Untervrüdungsmaßregeln ge= | verlor geftern auf den Geleifen 
werben | Afinois Central Bahn, nahe der 90. 


| Straße, fein Leben, indem er von einer 


Londoner „Daily News“ meldet, daß 


gen die Anarchiften erörtert 
follen, andererjeit3 wird angegeben, der 
chinefifch-japaniihe Krieg bilde den 
Hauptgegenftand der Berathungen. 


Lotalbericht. 


Abgaben der Straͤßenbahnen. 


In der Zeitperiode vom 1. Januar 
bi3 zum 1. Oftober d. %. haben die | 
berfchiedenen Straßen- und Hochbahn- | 


Seielfchaften folgende Abgaben an die | 


Stadt bezahlt: 
Südſeite-Straßenbahn-Geſellſchaft, 
3 Quartale, bis 31. Juli 1894, $15,: 


249.38; Meftjeite-Gefelihaft $15,- | 


228.95; Norbieite Gefellichaft $8,576.- 
25. Die Calumet Electric Ry. 
Ero., 2 Quartale, bi 30. Nobember 
1893, $1,718,25; North Shore Rp. 
Go., 2 Quartale, bis 30. Juni 1894, 
$213.25; Late Str.:Hochbahn-Gefell- 
Schaft für dag am 1. Mai 1894 been- 
dete Jahr $4000; Chicago South Side 
Sn Tranſit Co., Abſchlagszahlung 


* Pſchorrbrãu am Zapf in allen pro⸗ 
minenten Lolalen. 


berüchtigten 


Vräſident Trude ſprach 


ſein Bedauern darüber aus, daß die tt \ - 
Geſchäfisordnung eine Aufhebung des Hand einen Ring leuchten ſahen, ſo 





treffen. 


wonach 
der Maler eines Bildes unbedingt das 
fein Werk mit dem Vorbehalt | 
zu verfaufen, über die Verpielfä ältigung | 
desfelben nachBelieben verfügen zu fönz | 
der | 


eined arbeitäfreien | 
für Eifenbahn=Angeftellte | Dı ugeg ıen, a 
einen, Antrag auf Einberufung einer 


reip. gegen | 


mit Dynamit | 
$5000 erbeuteten, und | bietbe 
ı Erflärung bes 


Tage wurden in den Ber. Gtaas= | 


320 und in Ca⸗ 
Vor: | 


| aehört hat und gewarnt ift. 
| Zunft wird er hoffentlich nicht jo rafch | 
| bei der Hand jein, ven Mudern ihren | 

Willen zu thun. | 
San Trans | 


E3 fand eine bürgerliche, eine | 
proteltantifche | 


ı man King, wohnhaft Nr. 3246 State | 
Sir., wurde geftern an der Ede der 88. | 


bleibt dabei. 


Die Schulfinder-Parade am Tempe 
renztage findet doch ſtatt. 


Widerrufung des Beſchluſſes nach 
der Geſchäftsordnung unmöglich. 


Allen anfänglich gehegten Erwar— 
tungen entgegen hat der Schulrath 
ſeinen Beſchlüß zu Gunſten des halben 
Schulfeiertages am Temperenztage 
richt rückgängig gemacht und die öf— 
fentlichen Schulen werden am nächſten 
Mittwoch Nachmittag geſchloſſen blei— 
ben. Hätte nicht die Geſchäftsordnung 
des Schulraths, welche beſtimmt, daß 
in regelmäßigen Sitzungen gefaßte Be⸗ 
ſchlüſſe nur in denſelben oder in einer 
anderen regelmäßigen Sitzung in Wie— 
dererwägung gezogen werben fönnen, 


ala Hinderniß im Wege geſtanden, ſo | 
| wäre ver Vejchluß in der gejitigenSpes | 


ztaljigung zmeifellos aufgehoben wor— 
ven. Die weitaus überwiegende Mehr: 


hl der anweſenden Schulrathsmit- Eindre Jen 
ou el Be | Linafelt acmasıt hatten, dem fie in der 


glieder waren nämlich der Anlicjt, daß 
die Einführung bon neuen Spezial: 


| feiertagen durchaus nicht rathſam ſei. 
ausdrücklich 


neulichen Beſchluſſes verbiete. Es 
wurde allgemein betont, daß die Eltern 
ihre Kinder an der Parade theilneh— 
men laſſen können, wenn ſie wollen, 


daß aber nichts in dem Beſchluß be— 
Er gab 
auf der Holigeiwache ſeinen Beruf als 


züglich der Temperenzler-Parade ent— 
halten iſt, was als Zwang in dieſer 


DEREN . e ı Hinficht gedeutet werden fann, 
Birbfell nur aus Notwehr getödtet zu | 


Die gejtrige Ertrafigung des Schul: 
rath2 war zufammenberufen worden, 
un anläßlicy des Todes von Shepherd 
Sohniton, des langjährigen Sekre— 
tars, die nöthigen Arrangements zu 
E3 wurden ZTrauerbefchlüile 
zu Ehren des Verjtorbenen abgefaßt 
und ein aus den Herren Halle, Dug- 
gan und Lindbiom bejtehendes Komite 


| mit den Vorbereitungen für die heu- 
Townsend 


tige Leichenfeier beauftragt. 

Dann brachte Herr Goetz die Frage 
zur Sprache, ob die Wiedererwägung 
des Veſchluſſes bezüglich der Schlie— 
ßung der öffentlichenSchulen am Nach— 
mittage des 10. Oktober nicht in Ord— 
nung ſei. Eine formelle Diskuſſion 
der Angelegenheit in dieſer Spezial— 
ſitzung ſei nicht angängig, lautete die 
Entſcheidung des Präſidenten. Herr 
Trude fügte hinzu, daß er perſönlich 


geſtimmt haben würde, wäre er in der 
vorigen Sitzung zugegen geweſen, aber 


außerordentlichen Sitzung zum Zwecke 
der Wiedererwägung des Beſchluſſes 
könne er aus Gründen der Geſchäfts— 
ordnung nicht Folge geben. Die näch— 


det aber erſt am nächſten 


bleiben. 


knüpfenden Debatte gaben die meiſten 
Mitglieder zu, daß der Beſchluß, inſo— 
fern er eine prohibitioniſtiſche Tendenz 
voreilig gefaßt worden ſei, 


denkender zu verletzen. 
der des letzten Mittwoch in der Nord— 
ſeite-Turnhalle ernannten Komites, 
welche dieſer Diskuſſion beiwohnten, 
mußten alſo abziehen, ohne ihrenZweck, 
die Widerrufung des Beſchluſſes, er— 


reicht zu haben; trotzdem muß zugege— 
ben werden, daß ſie einen moraliſchen 
| Erfolg erzielt haben. 
das 


Sedenfalls hat 
Vorgehen der „Chicago Turnge- 
meinde” die Wirkung gehabt, daß des 
Sculrath die Stimme des Protejtes 
In Zu— 


— — — 


Unfälle. 


Ein bejahrter Mann Namens Ly— 


Str. und Cottage Grobe Ave. von ei— 


nem Fuhrwerk, deſſen Beſitzer ſich nicht * 
ermitteln ließ, niedergeriſſen und trug | Beamten —— 


ſchwere, innerliche Verletzungen davon. 


An der Ecke von State und Madiſon 
Str. gerieth geſtern der 35 

Weichenſteller E. Wilſon unter 
chla⸗· erh 
gene Aenderung des Vertrages zwiſchen — —————— 
Deutſchland uad Japan bezügiih der | perforen. Als man ik 5 
Gerichtebarfeit auslänbifgier Konfutn | Perloten. ME man ihn aber aus fei- 
Einfurache bei der deutjchen Regierung | 


Die Deutichen in Japan | einige Schrammen davongetragen hat- 


te. Nachdem Wilfon ficd von feinem 


Sabre alte 
die 


entjegten Augenzeugen hielten ihn für 
ner Zage befreit, zeigte e3 fich, daß er 
faft gar nicht verlegt war, fondern nur 
Schred erholt, machte er fich auf den 
jtrigen Aufenthaltes in Chicago etwas 
bezecht. Lehterer Umftand mag mohl 

Der Buhnarbeiter Manrico Alerice 


der 


Lofomotive überfahren wurde. Die 


ı Familie des Unglüdlichen wohnt Nr. 


17 ®. 15. Straße, 

Der Bei der Kohlenhändlerfirma 
MeCarthy FNemman beſchäftigte 
Fuhrmann Oscar O'Malley rannte 
geſtern hinter dem Hauſe Nr. 2072 W. 
Lake Str. mit ſolcher Wucht gegen eine 
eiferne Stange, daß ihm ein beträchtli- 
des Stüd der Kopfhaut abgeriffen 
wurde. Man brachte ihn nach dem 
County⸗Hoſpital, wo die Nerzte feinen 
Zuftand für bedenklich erklärten. - 


— 


* Der Polizei⸗Sergeant Kellh von 


der Station an der Harriſon Str. 
wurde vorgeſtern Abend durch einen 


ſchweren Stein überraſcht, welcher durch 
das Fenſter und dicht an ſeinem Kopfe 


vorbeiflog. Kellh ſah durch das Fen⸗ 
ſter, wie drei Chineſen ſich ſchleunigſt 
aus dem Staube machten. Man nimmt 
an, daß ſich die Chineſen für die neu— 
—* auf ihre Opiumböhlen unternom- 
mene Razzia rächen wollten. Mer die 
Ren waren, Fieß ng nicht ermit⸗ 


| gan 


| Chicago Übve. begegnet waren. 
ı ihnen befannt war, daß Pat bereit3 


und Ben. McCauley in’s 


Hoff’iches Malzertratt. 


Ein ausgehobenes Diebsneit. 
Swölf Perfonen verhaftet. 


Ein prächtiges Stüd Detektivarbeit 
haben gejtern die beiven Geheimpolizi> 
ſten Garrigan und Simons elehri, 
indem fie in dem Haufe Nr. 188 
Str. ein requläres Dieböneft aufbed» 
ten und zwölf Spitbuben, die alle zu 
berielben Bande gehören, in die Hände 
der Polizei —— 

In der Nachi vom Donnerſtag zum 
Freitag hatten Einbrecher dem Ge— 
ſchäfte des Herrn H. Vlod, 8183 
Wells Str., einen Beſuch abgejtattet 
und waren mit einer Beute von Klei— 
eyes ra und Kumelen abgezogen. 

Noch Leine Stunde war bergangen, 


nachdem Herr Block auf der D. Chi- 


cago Wve.-Station Meldung von dem 
Einbruche gemacht hatte, al3 die mit 
dem Falle betrauten Beamten Garri- 
und Simons bereit3 einen ber 
Einbrecher, Namens Pat. Neardon, 


Da e3 


zweimal wegen Diebjtahls im Gefäng- 
niß gemejen, und fie an feiner linfen 


Iprachen fie ihn an und erfundigten fih 
bei ihn nach den Ermwerbe des Ringes, 
ven te bei näherer Belichtigung al3 ei- 


I nen der von Blod gejtohlenen erfann= 
' ten. 


Keardon gejtand, daß er aus 
dDiefer Duelle ftamme, räumte auch ein, 


ı bei dem Einbruche betheiligt gemejen 
ı zu fein und gab, in der Hoffnung, da= 


dur bilfiger fortzufommen, jeineftom= 
plicen, die jpäter fammtlich verhaftet 
perbaftet wurden, fowie dad Haus Nr. 
188 Erie Str. al3 den Drt an, mo die 


ı Sacdıen verborgen feien. 


Diefes Haus wird von einer, jebt 
unter dem Namen rau MeNulty les 
benden. Berfon bewohnt, welche die ge- 
ſchiedene Frau des früheren Geheimpo-⸗ 
liziſten Jacob Loewenſtein iſt. Unver— 
züglich begaben ſich Simons und Gar— 
rigan nach ihrer Wohnung, und hatten 
das Glück, außer Frau MeNulty noch 
eine ganze Geſellſchaft vorzufinden, de— 
ren ſie ſich liebevoll annahmen und ſie 
auf einem herbeigerufenen Polizeiwagen 
nach der Station bringen ließen. 

Die Verhafteten waren Frau Me— 
Nulty, Patrick Flynn, James Flanne— 
gen, ein kleines Mädchen, NamensFay, 
das mit Frau MeNulty zuſammen— 
wohnt, und Martin O’Weill, welcher be= 
hauptete, nichts mit der Sache zu thun 
zu haben, fondern von Frau MeNyity | 
zum Reinigen des Stellergejchoffes be= 
ftelt worden zu fein. 

Eine Durchſuchung des Hauſes för— 
derte außer den bei Block geſtohlenen 


Sachen noch eine Menge anderer zum 


Vorſchein, die überall, wo ſich etwas 
verbergen ließ, verſteck waren. Vom 
Bodenraume bis zum Kellergeſchoß 
dem Bürgerſteig fanden ſich Sachen 
vor. 


Um etwa noch weitere Beſucher des 
ließen 


beritedten, die Ihüren. unverfchloffen. 


| Und fie hatten fich nicht 'getaufcht. Bald 


liefen ihnen nach einander die Serle 
Ed. Harrity, ein befannter Häuptling 
er Spitbubenzunft, James Bowen, 
Ucchte Thomplon, Gordon Paulfon 
Garn, von 
denen lebterer in einem der bei Blod 


geſtohlenen Ueberzieher erſchien. Spä— 
ter verhafteten die Poliziſten Michaels 


und Davidſon, welche ihre findigenKol— 
legen ablöſten, noch zwei andere Kerle, 
Namens John Thompſon und M. S. 
Maſon. 

Die in dem Diebsneſte aufgeſtapelten 
Schäe waren ſo zahlreich, daß zwei 


Wagen dazu gebraucht wurden, um ſie 


rach der Palizeiitation zu bringen. 
&3 ijt lange ber, daß ein jo großer 
Diehftahl jo prompt erledigt wurde, 


| und Kapitän Gibbons ijt des Lobes 


über die braven Geheimpoliziſten Si— 
mons und Oarrigan voll. 


— — — 


Beamtenwahl. 


Sin der letzten Verſammlung des 
„Hamburger Vereins“ wurden folgende 


Präſident: Louis Mette; 
Vizepräſident: John Flory; 
Sekretär: Win. Poteski; 
Finanz-Sefretär: *ohn Meiler; 
Schaßmeilter: Charles Klebenoiv; 
Bereins-Arzt: Dr. Hepburn. 


* Salvator-Bier der Conrad Geipp 


Breringlo. wird in Flajchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Zel. South 869. 


+ 


rl 

gem? 
und gute 

Verdauung 


beim Gebraud von 


Jonann Horfs 


MALZ 


nn 

u, weiß, daß die Le⸗ 

bensuittel aus 

verjchiedenen 

Dingen zufam- 

mengefetst Po die man Nahrungselemente 

nennt. Genügend Nahrung zit haben und 

fie gut zıt verdauen ift aber Alles, woran 

den Meiften gelegen ift. — Manchmal 

wird fie nicht gut verdaut. — Dann mel- 

det fich Dyspepfie ; ; bie foll furirt werden. 

Die Kur wird bewirft durch Iohenn 

Derjelbe wirft 

auf die Nahrung, macht fie leichter verdau- 

lich. Man nehme ihn bei jeder Mahlzeit, 

Ein Dutzend Flafchen des ächten Malzer- 

trafts von Jahann Hoff geben eben fo 

viel Kraft und Nahrung wie ein Faß Ale 
oder Porter, ohne zu bevaufchen. 


Adtet darauf, day der Namenszug von 30» 
hbann Hoff auf der Erifette an lafchenhafje 
fteht. im anderer ift ädt. 

Eigner & Mendelion Co., Agenten, 152 und 
154 Franklin St,, New York. 


Feite und Bergnügungen. 


# Schauturnen im Tatterfall. 


Im Taͤtterſall, Ecke S. State und 
16. Str., wird morgen Nachmittag, wie 
bereits in der „Abendpoſt“ kurz berich— 
tet wurde, ein großes Schauturnen ab— 


gehalten werden, an dem ſich über1000 


Turner aller Klaſſen — Mädchen-, 
Damen- und Knabenklaſſen, 
und Bären — betheiligen werden. Ne— 
ben den turneriſchen Uebungen wird 
den Beſuchern eine reiche Fülle muſika— 
liſcher Unterhaltungen geboten werden, 
ſo daß das Unternehmen ſicherlich ei— 
nen großartigen Erfolg erzielen wird. 
Es ſteht deshalb zu erwarten, daß ſich 
nicht allein ein großer Theil des 
Deutſchthums, ſondern auch viele Ame— 


rikaner morgen im Tatterſall einfin- 
Hoffentlich wird derzweck 


den werden. 
dieſes Schauturnens, allen Feinden der 
Turnerei eine Belehrung über denEin— 


| Fluß und die Bedeutung des deutſchen 
| Turnmefens zu geben, voll und ganz | 


| erreicht werben. 
| Das reichhaltige Programm 
| fich mie folgt: 


Wr. Theil. 


Orcheſter 
Kuaben 


. Mufl . — 
Aumarſch und Frei übnuge en "für Seine 
und Mädchen, 
3. Sprünge am Bod u. Spiele für größere Amaben, 
. Lid, „Schön Rothtraut“ edertafel Vorwärt3 
db. 2 zu und Gejangreigen ( 
3 g jangreig Mädchen 


ley) größere 
3. Allge mein?® Gerätheturi Altersri 
Altersriege 
Orcheſter 
Coi. 


Altive Turner u. Mi BR der 
Zweiter Xh 
j 5 F. W. Parker 
Mädchen vor einem Wort“ } 
Liedertafel 


Abendſchüber 


gi 
‚ie 


ı 1. Mufit 
18 Feſtrede 
.Lied, 


Srabübungen mit & fangbe aleituug 
ı 5. Senlenicnpinaen . ._. Bere ingte Dantenfla iſſe 
Fechtreig on (Warje: Mrummjäbel) . . . Becher 
. Voltst u n und NReiterballipiel 
. Altive Turner u. Mitglieder der Alters 


Der Beginn de Schauturnens it 
auf 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags 
feftgefeßt worden. yür den allgemei- 
nen Eintritt find 25 Cents zu entrid)- 

| ten, mährend reſervirte Sitze 50 Cents 
| koſten. 
haben bei Koelling & Klappenbadh,Rr. 
102 Randolph Str., Freibergs Opern- 


| haus, 180 22. Str., Albert Rofe,3427 | 


©. Halfted Str., in allen Turnhallen 
und an der Kaffe im Tatterſall. 


Fahnenweihe. 


Die Sektion 3 des Baheriſch-Ame- 


rikaniſchen Unterſtützungsvereins von 
Cootk County wird morgen, am Sonn— 
tag, den 7. Oktober, das Feſt ihrer 
Fahnenweihe, verbunden mit Konzert 
und Ball, feiern. Der Ausmarſch fin— 
det um 2 Uhr Nachmittags vom Ver— 
einslokale, Nr. 375 Larrabee Str., 
ſtatt. 


Feſtgäſten einige 
zu bereiten. 


Cincoln Turnverein. 


Der Turn-Verein Lincoln wird in | der Dearborr \ ra 
ı Steeling ließ fih Ducch ihre Freude nicht | 


ı zu einem umüberlegten Schritte hin= | 


ı ben Tagen vom 13. bis zum 21. Okto⸗ 
ber in der Lincoln Turnhalle eine gro— 
ße „Fair“ veranſtalten, deren Reiner— 


| trag zum Beiten des Hallen-Baufonds | 
beriwendet werben joll. Beinahe janımt= | 


lihe Gefange und Turnvereine ber 


| Stabt haben ihre Mitwirkung bereit= | 
| milligit zugejagt, weshalb der Erfolg | 
| des Feſtes ſchon jetzt als geſichert an- 
| 


| gefehen werben darf. Schon feit meh- 
ı zeren Wochen find dem Feſtausſchuß 
| zahlreiche Gefchente zugegangen, die 
| während der Feittage zur Verlocfung 
und zum Verkauf gejtellt werben jollen. 
Da3 Feltprogramm ijt ein außeror- 
‚ dentlich interejfantes und reichhaltiges. 
ı Allerlei Woltsbeluftigungen werden 
den Bejuchern Abmwechfelung in Hülle 
' und Fülle bieten. Jin der.vom Yelt- 
' Komite herausgegebenen eitzeitung, 
die von „Krähmintel, Yafe View“ da= 
tirt ift, wird angekündigt, daß Die 
„Hair“ das Gropartigfte fein mird, 
„das Chicago und Umaegend je gele- 
ben hat.“ Ein ganzer Stab Freiwilli- 
ger Deforateure, Maler, Zimmerleute 
'a.fım. find emfig an der Arbeit, Die 
ı wunderbaren Szenerien herzuſtellen. 
ı Das Material dazu wurde von hod)- 
| herzigen Mitgliedern des Vereins gra= 
ti8 geliefert . Der große Saal ber 
| Lincoln-Turnhalle wird in eine alt- 
ı beutfche Stadt verwandelt, der Martt- 
»plak mit Tifchen und Stühlen bejeßt, 
ı die Bühne in einen Burggarten ber- 
| ändert, in welchem abwechlelnd Auf- 
führungen aller Art den Yeltgälten 
| geboten werben. Als bejondereSehens- 
| würbdigfeiten find angefündigt: Schau: 
buden aller Art, Menagerien, Riejen- 
| damen, Seefhlangen, Durfttilgungs- 
Anftalten, Kegelbahnen, Königichießen 
der „Krähiwintler Schübengilde”, Ste- 
| Iett- u, Schlangenmenfchen, Bänkeljän- 


ger u. dergl, m. Daß aud an einem 


guten Tropfen fein Mangel fein wird, 
verjteht fich von felbft. Alles Nähere 
über die großartige Feitlichkeit werden 


die Lefer der „Abendpojt“ aus der oben- * 


die nach Angabe des „verantwortlichen 


erwähnten Feſtzeitung erſehen können, 


Chefredakteurs“, Herrn Hugo Müller, 
bereits in 10,000 Exemplaren erſcheint. 
Während der Feſttage ſollen an jedem 
Abend Muſik- und Geſangs-Konzerte 


und Turnübungen abgehalten werden, Nr. 632 N. 


I nen Vortrag über die 
Idealismus halten. 


ID. ee 
Konzerte hingeiiefen werden, die am | tet diesmal 


die ficherlich das Intereſſe der Beſucher 
in hohem Grade erregen merken. Ganz 
bejonderd muß auf zwei große Gala= 


Sonntag, den 14., und am 21. Ofto- 


Her, von der „Kuifersflapelle” zur Aus= | 
führung gebracht werden follen. Die | 
Mitglieder der Kapelle werben bei bie= | 
fer Gelegenheit in der vollen Uniform | 


des 1. Garbe-Regiments erjdjeinen.Yuz | Meuem Tert zum, Bortrage gelangen. | 


alledem ift erfichtlich, daß der. Feltaus- 
Ihuß eifrig bemüht ift, das Unterneh- 
men in jeber Beziehung zu einer groß 

artigen und alängenben Affäre zu ge= 
ftaisen. 


* Die Beerdigung ded Dr. Rudolph 
GSeiffert fand nıcht, wie geitern in Yol- 
ge eined Verjehens angefündigt wurde, 
heute Nachmittag um 2 Uhr jtatt, jon= 
dern ift vielmehr für morgen um die- 
felbe Stunde feftgejeßt worden. 

* in der geftrigen Situng des coun= 
tgräthlichen Komites für öffentlichen 
Dienft wurde ein Geſuch des Schuh— 
pußer3, melcher feine Verfchönerungs- 
anbeit an der Norboit-Ede des Gebäu- 
bed verrichtet, einen überdachten An 
bau an das Gebäude anbringen zu dür- 
fen, dem Baulomite übermiejen. 


Aktive | 


ſtellt 


Vorwäris 


Billete ſind im Vorverkauf zu 


Es ſind die meitgehendften®or- | 
| bereitungen getroffen worden, um allen | 
bergnügte Stunden | 


‚ber Reierve ausgejchieden fin), 


ARTE ERREN Ark 


hr fonnf leicht die beste 
wenn Ahr nur daran), 
Su find zum Kochen und Heiz 
siflichen Zi! 
ı Sorte ! ha at 
su Breiten von SI. bis‘570. 
Die achten tragen alle obige han iz 
werden mit einer schrift: 
lichen Garantie verfauft. 
erster Kl: ass m erkaufen 
Ungefertigt nur von 
IGAN STOVE GOMPANY, 


Die bedeutendsten Jabrifantın von Oeen an) Ranges in dr Walt, 
Detroit, Chicago, Buffalo, New Yorf Euty 


gerichfel it we en erd⸗ 
nl Sropen, ur ie 
ria 


marke nnd 


Tee Mıcnic 


Entdedte ihren geitohlenen Hut. 
Die Diebin verhaftet. 

Vor mehreren Monaten hatte Frau | 
FM. Keeling, die in dem Haufe Nr. | 
233 Dat Str. wohnt, den Berluft 
ziweier eleganter Hüte zu beflagen, der | 
ihr um fo ärgerlicher war, als diefel- | 
ben vellftändig neu waren. Da fie den | 
Geheimpoliziften nicht genug Verftänd- | 
ni für Damenhüte zutraute, bejchloß | 
fte jeldjt die Sache in die Hand zu neb> | 


| men und beobachtete feit jener Zeit mit | 
| der größten Aufmerffamteit jede weib= | 


liche Perſon, die einen den verſchwun— 
denen Hüten ähnlichen trug. 

Geſtern wurde ihre Beharrlichkeit 
belohnt. Sie entdeckte einen ihrer Hü— 
te, und zwar den beſten, auf demHaup— 
te eines jungen Mädchens, dem fie in 
der Dearborn Une. begegnete. Frau | 


reißen, etwa die Perfon anzufallen und | 
beftig zur Rede zu ftellen, fondern | 
folgte iyr biß zu dein Haufe Nr. 38 
N. Clark Straße, in welchem fie ver= | 
Ihmwand. Nun eilte fie nach der Oit | 


Chicago Polizeiftation und fchwor ei= | wu 
f | “mit mel- | X 
ı &em bewaffnet fie zwei Geheimpolt- 


nen Berhaftsbefehl heraus, 


zilten fofort nad) dem betreffenden 
Haufe begaben und das Frauenzimmer 
verhafteten. Der Name der Verhaf- 
teten it Yda MeMahon, welche be 
bauptete, den Hut bon-einer in dem= 
jefben Haufe mwohnenden Perfon Na— 
mens Minnie Daly gefauft zu haben. 
Auf diefelfngabe hin brachte man Min- 


nie gleichfals Hinter Schloß und Rie- | gan 


gel und jtellte feit, daß fie bereits eine 
Be ewohnerin des Zuchthaufes geivejen 
iſt. 

Frau Keeling hat, da der Hut ſich 
auf der Polizei in ficheren Händen be— 
findet, die frohe Ausficht, ihm bald 
wieder in ihren Belik zu befommen, iſt 


deshalb aber nicht weniger eifrig in ae 


der Bemühung um den zweiten Hut. 


Kampf zwiſchen Strolchen. 


Hau 
a ge: 


sn einem fleinen Zimmer des 
Ft 


es Nr. 188 Matber Str. kämpft te 
ſtern Abend drei berüchtigte Stro 
der Weſtſeite einen blutigen 
Die Namen derſelben ſind John White, 
John Forſythe und „Slow King“ Kee— 
gan. Die Kerle waren beim Karten— 
ſpiel in Streit gerathen und fochten 
denſelben mit ihren Revolbern aus. 
Etwa 15 Schüſſe wurden gewechſelt 
und das Reſultat davon war, daß 
Whlte mit einem Schuſſe durch die 
Nieren in ſterbendem Zitand nach dem 


Countyhoſpital gebracht wurde, For⸗ us 


inthe an zwei Wunden in der Geite | 
ebenfalls jtenben, und daß Keegan, der | ® 
mit einem gebrochenen Arm davonge= | : 
fommen ift, mwahricheinlich in’3 Zucht- 


— —— — 


Dr. Brodbeds Borträge., 


Dr. Adolph Brodbed wird am mor= | 
genden Sonntage, den . Oltober, Vor⸗ 
mittag bald elf Uhr, in Zieslers Halle, 
Clark Str, — i⸗ 
Religion des | 
Sein Thema laus 
„Krieg und Frieden tm 
Lichte wahrer Religion”. Wußer den | 
Ehören werden von jeßt ab wieder häus | 
figer Soli von tüchtigen Künitlern bor= | 
getragen werden. So wird am Sonn= | 
tage eine Sopran-Arie von Händel mit | 


Jedermann iſt willkommen bei dieſen 
Vorträgen. 


— — — — 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,500. 


— — ———— 


Sriteftaſten. 


€. 8. 2. — Das Wort 
foniel wie Ränkerhiniasze:. 

W. S. — Laubjägen nebit Suche bör erhalten Sie 
in jeder größeren W: hmm un. Fer 
aber bei Spring Bros., 108 3. 

R. F — Im ihlimmiten Falle finy Sie zu einer 
Geiditr afe don vlleiht im Ganzen 50 Mark vırur 
theitt worden, die Sie im Betr ag3 falle 
ihnutih bezahlen wert wien Werner dön 

ie, da Sir in Folge Ihrer Fadı! füifigteit nit aus 
auch uoch zu eimer 


Rabale bedeut:t ungejähr 


Hebung —* gezogen 

=... — Bzügtih Ihre erften Frage mög: n 
Sie Recht a Wus Die Dr te anbetröfft, jo war 
ren ion wach den alten Xuvi; verjchiedene Farb: 
ſtoffe zounte wm find 03 am unter dem ’nemwen. 

= x — Sie föunen nichts Weirer than, als einen 
Birbaftäßeieht erwirfen und den Mau, jall$ Sie 
feinen ar ermittelu, einiperren Taflın. 

8, Wenden Sir fi. bricific an den dent= 
ichen Sonia ia dem Or, ws Se Ihren Fremd 
wermurhen. 


werden. 
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Turch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 


Naährlich, it Voraus, bezahlt, in den Ber. 
„Ben, portofrei 


‚ährlid) nad) dent Auslande, portofrei 


Uuglaublich. 


..% Eentö | 


wenbiger fein, al3 die. republitaniſchen 
Führer neuerdings ſehr verdächtige fi— 
nanzketzeriſche Anwandlungen haben 


und jeden Triumph der Schwindel—⸗ 
geld-Partei als einen republikaniſchen Uneinigkeit unter den Republika— 


Sieg feiern. 
Thatſächlich ſind die Populiſten al— 


lerdings nur etwas fortgeſchrittene Re⸗ 


publikaner. 


Sie wollen die väterliche 


Fürſorge der Regierung nicht auf die 


Truſts und Monopole 
ſondern auch den Farmern —* | 

zeit | Wräfident ber „Commercial Travelerz 
erflärt fich hieraus die eingangs etz | Br] . ercial Traveler 


ERENTO 83.00 | 


©p gern ber Schulrath die Verord⸗ 


nung widerrufen hätte, welche den Pro⸗ 


hibitioniſten zu Ehren einen Schulfeier— 
tag einführt, ſo war es ihm „leider 
nicht möglich 


Seine Regeln ſchreiben 
nämlich vor, daß ein Beſchluß entweder 
nur in derſelben Sitzung, in ber er ges | 


faßt worden tt, wiederermogen werben | 


t 1 


Gi 


i L 


oder im ber nächitfoigenden re⸗ 
m ä Ki igen Sitzugg. Unglück— 
Weiſe findet aber die nächſte re— 
gel Imähige Sigung erft am Abend bes 
Tages jtait, der für die Temperenzpa= 
raoe beitimmt tft. Geftern Abend wur: 
v2 bios eine außerorbentlide 
Situng abgehalten. 3 ließ fich aljo 
gar micht® gen. Me 
Dies behaupten menigften3 biejeni- 
aen Herren Eu! räthe, die angebiicd) 
geneigt waren, den ge Belchluß 
rücdgängig zu machen. Und da an ihrer 
Spite ein hervorragender Kriminal- 
‚Aanmwalt fteht, fo befinden fie fich Formel 
wahrſcheinlich imRecht. Es iſt aber doch 
ſehr merlwürdig, daß nicht eine andere 
Regel aufgeſtöbert werden konnte, wel— 
che dem Schulrath verbietet, die von 
allen Bürgern unterhaltenen Schu— 
len in den Dienſt irgend einer Sekte 
vder Sippe zu ſtellen. Wo war denn ber 
Egroße Geſchäftsordnungs-Lawyer Ro— 
ſenthal, als der Schulrath den offen— 


7 
i 

Sr 
A” 


bar widerrechtlichen Beichluß faßte, die | 


Schulkinder zu einem Vemperenzum- 
zuge gewilfermaßen abzufommandiren? 
Warum murbe bei jener 
nicht von einem einzigen Mitaliede@in- 
wand erhoben, während jet Jämmtliche 


 vorfichtigen Alter oft eine 


beſchränken, 


tern zutheil werden laſſen. 


| 


' Balmer-Haujes und organilirten einen | 
ı Franklin MacBeagh Klub der 


mähnte Erfeheinung, daß die Republi- 
| faner fich über die yortfchritte der Po— 


puliften au) dann freuen, wenn bies 


find, 


Cooperative Fabrikunternehmun— 
gen im Süden. 

Auf dem Gebiete der Jnduftrie ftehi 
der Süden dem Norden und Diten ges 
genüber wie ber faum bem Stuabenal- 
ier entwachlene Jüngling dem gereif— 
ten Manne. Wie aber die 
durch raſche That dem welterfahrenen, 
Lehre gibt, 


ſo zeitigt die neue Induſtrie-Entwi— 
; delung des Südens auch hier und da 


Volke der Wunſch rege wurde großin- 
duſtriell thätig zu werden und zwar 
richtete ſich der Wunſch zumeiſt auf die 
Srindung von Baumwollwaaren-Fa- 
brifen, da deren Produfte für Jeder- 
Taft überall | 
ı in Zleineren Städten und Ortfchaften | 


| 8 dali 
Herren im Schulrathe fo, peinlich ge= | aber war e& unmöglich baB 


Gelegenheit | 


ilfenhaft find, daß fie fich durch eine | 


todte Regel verhindern Ialfen, ihrer Ue= | 


berzetigung zu folgen? Wenn die Pro- 


h.ditioniften etwas verlangt hätten, fo | 
wäre jede etiva im Mege ftehende Ges | 


Tchäftsvegel juspendirt worden. Da 
aber nur die Deutichen und einige an- 
dere Liberale Verwahrung gegen einen 
unbefugten Schritt 


Erſcheinungen, die 


chen 


Bedeutung ſei. Hr. Charbes Ladd hielt | DEN 2— 
alsdann eine Rede, welche er mit einem 104 graue Bett-Blankets, 


die demo⸗ 


— — wur Sawftag, den den 6. October 189. 


Eiwas zum Neberle 


Lokal⸗Politiſches. 


Die Geſchaftsleme ſchaaren ſich um 
Franklin MacVeashs Banner. 


nern des J. Senatsbezirks. 


Etwa zweihundert hervorragende 
Geſchäftsleute Chicagos verſammelten 
ſich geſtern Abend im Klubzimmer des 


Ge⸗ 
ſchäftsmänner. James C. Miller, der 


Aſſoeiation führte den Vorſitz, und 
Benjamin J. Roſenthal fungirte als 


men müßten, und daß die Tariffrage 
für die Geſchäftswelt von der größten 


enthuſiaſtiſchen Hinweis auf 


Einige wenige Artikel aus unſerem 
Lager! — Sie werden bemerken, daß die Preiſe 
niedriger ſind als anderswol — Billige Miethe 


rieſigen 


und geringe Unkoſten ſetzen uns in den Stand, 


kratiſchen Grundſätze derGleichheit und 


| fen vertreten wurden. 
Jugend ı Broton bezeichnete MacVergh ald eis 


wer den wich- | 


Gerechtigkeit jchloß, wie fie von Seffer- 
Hr. Emin D. 


nnen echten Demofraten, 


4603öll. 


tigen Tagesfragen ein tiefes Beritänd- | 
niß entgegenbringe, und der ſtets für 
Freihandel und andere geſunde Grund— 


der wicthſchaftli- 
Entwickelung des Notdens vor— 


ausgreifen und die volle Beachtung ver— 


dienen. 
pitalsbildung, die zuerſt von Herrn D. 
& Iomplins von Charlotte, 
in Borjchlag gebracht wurde, und be= 
deutende Erfolge erzielte. 


zahl Baummollwaaren- Fabriken 
Betriebe, deren Stapital Durch monat» 


‚liche Beiträge zufammengebracht wur— 


de, genau. jo mie das Kapital 
überall jo blühenden Baupereine ge= 


wonnen wird. Herr Tompfing ift der 
inielleftuele Vater aller diefer Unterz | 
nehmungen. Er hatte beobachtet, daß | 


an vielen Orten im Süden unter dem 


nann Bedürfniß find. 


Hierzu zählt die Urt ver Has | 
Bi! 


im 


ſätze eintrete. Derſelbe ſei ein würdi 
ger Vertreter des amerikaniſchen Kauf— 
mannsſtandes. Hr. Jo 
auf MacVeaghs Ehrlichkeit und guten 
Willen hin und betonte, daß die Ta— 


hn W. Ela wies Bee 
hn W. Ela mie | OH 
| Grobe Nummern jchwere baummwollene Knaben-Strümpfe, werti 1äc. 

Strumpfe ohne Säume für Wlänner, werth Sc, für.. 


Extra ſchwere gerippte jihweizer I 
Echtſchwarze baumwollene Damen-Strümpfe, 


Schwere baumwollene S 


riffrage die Hautpfrage in dieſer Wahl- 
kampagne bilde. Die kürzlich im Bun-⸗ 
deskongreß erzielte Tarifreform habe 
Es ſind heute im Süden eine An- 


der MeKinley-Bill den Garaus 
macht und viel Gutes gewirkt. 


Für 


Wollzoll allein würden dem Volte jetzt 


334 Millionen Dollars per 
der 





Kapital zuſammen zu bekommen. Herr 


Bauvbereine beſtanden, 
mehr Kapital beſaßen, als ſie nutz— 
bringend anlegen konnten und mehr 


als der Betrag war, der für die Ein- 
richtung und den Betrieb einer Baum— 


des Schulrathes 


dühe, zur Aufhebung der Regeln auch 


hir; hatten, fo lohnte e3 nicht der 
ur einen Verjuch zu machen. 


das Deutichthum vertreten follen, fann 
der Vorwurf nicht erfpart werden, Daß 


fie fich in diefer Angelegenheit von Anz | 
fang 5i8 zu Ende wie die Schlafmüßen | 


berommen haben. Wie fih wohl 
anderen „Educator3” über den deut— 
ihen Michel luftig gemacht haben mö- 


Die | 0 $1, durch melde die auf je $L00 


gen! &3 it auch wirklich ein gar zu qu= | 
ter Wib, dak in Chicago ein Straßen: | 


umzug der Wafferbrigade ftattfindet, 
und daß derjelbe mitZuftimmung deut» 


fefer Staat3männer zu einem Ehrens | 


“und Gedenttage erhoben wird! Die wa- 


cd Sherr: A : ı 1 
feren Rathäherren von Schilda find ge ı die Woche auf jeden Antheilfchein, auf 


rächt. 


Republikaner und Populiſten. 


wollwaarenfabrik aufzubringen un— 
möglich ſchien. Aus dieſen Beobach— 


nöthige der nächſten Situng Vorſchläge 


Jahr ge⸗ 
ſpart werden. Nachdem noch Hr. M. G. 
Keane eine Lobrede auf MacVeagh ge— 
halten hatte, wurden Beſchlüſſe ange— 


ge⸗ 


nommen, in welchen die verſammelien 


Geſchäftsleute ihr Zutrauen zu Frank— 
lin MacVeagh als Kandidat für den 
Bundesſenat ausdrücken und allen gu— 
ten Bürgern den Rath ertheilen, den— 
ſelben an der Wahlurne zu unterſtü— 
ten. Die Herren John W. Ela, Wal— 
lace F. Kirk, Ben J. Roſenthal und 
Chas. B. Wolhueter wurden als ein 
Kampagne-Komite ernannt, welches in 
be⸗ 
treffs der dauernden Organiſation des 


Tompkins hielt Umſchau und bemerkte Klubs machen ſoll. 
da, daß in faſt allen ſolchen Orten 


die zum Theil | 


Das demokratiſche Exekutiv-Komite 
beſchloß in einer geſtern Nachmittag ab— 
gehaltenenSitzung, den Advokaten Fred 
W. Atwood, 


lei als Kandidat für das Amt eines 
Nachlaßrichters nominirt wurde, eben— 


falls als Kandidat der demokratiſchen 


tungen entſtand ſein Plan, den er zur 
Durchführung brachte, und dem ſeit- 


Den Herten, melde im Schulrathe | her vielfach nachgehandelt wurde. 


gecründeten YFabrifunternehfmungen 


wurde auf folgende Weife zufammen= | 


gebracht: 


‚ und nahm Beichlüffe an, in welchen das | Ben 


1. Durd wöchentliche Zahlungen 


lautenden Antheilſcheine in etwas we-⸗ 
niger als zwei Jahren voll bezahlt pe— 
wird. 


wurden. 
2. Durch Zahlung von 50 Cents die 


| Moche für jeden Antheil, wodurch die | 


Einzahlung binnen mweniger als vier 
Sahren erfolgte, und 
5. Dur Beiträge von 25 Cents 


ı welche Weije man den Vollwerth in 


Weiche. Veranlaffung eigentlich bie | 


Nepubl:faner haben, über den „großen 
Sieg“ der Populiften in Georgia zu 
jubeln, it nicht leicht einzufehen. 


Er: | 


tens haben die Demokraten nicht nur | 
ihr ganzes Gtaatstidei erwählt, fonz | 
dern auch eine jehr große Mehrheit der | 
Zegislaturmitglieder, jodaß der nächite | 


Bundesjenator ganz ficher ein Demo: 
trat fein wird. Und ameitens haben 
die populiitiichen Kandidaten nur des= 


| Mine“, 


; etwas weniger al3 8 Jahren erreichte. 


Sämmtlihe drei Kapitalbefchaf- 
——— wurden in Charlotte, N. 


* Orten im Süden folgte man dem 


Halle, Nr. 4656 Aſhland Avbe., 


Partei für das beſagte verantwortliche 
Amt gutzuheißen. 
Der deutſch-amerikaniſche demokra— 


Das Anlagetapital für die danach | tifche Verein ver 7. Ward hielt geftern 


Abend in Kohanns Halle, Nr. 636 
©. Halited Str., eine VBerfammlung ad 


Xorgehen des Schulratdes betreffs der 
angeorpneten Schließung der öffentli- 
chen Schulen am. Nacdhınittag des Tein- 
perenztages, (10 .‚Oftober) verdammt 


Der deutſch-amevikaniſche demokra-⸗ Klageſcheiff als Lerflagter 


Dieſe Klage iſt jedoch geſtern 
von Richter Foſter abgewieſen worden. 


Damen-⸗Uhr wünſchen. 


tiſche Klub der 29. Ward erwählte in 
einer geſtern Abend in der Aſhland 
abge⸗ 
haltenen Verſammlung folgende Be— 
amte für den laufenden Termin: Louis 
A. Rabeg, Präſident; Anton Pfohl, 


Vizepräſident; Henry A. Schumacher, 


Sekretär; 


Wim. Doell, Schathzmeiſter. 
Sm 3. Nongreßbezirk Haben 


C., exfolgreich durchgeführt und in vie— | die Republilaner geſtern Hugh Reed 


Belknap, einen Rechſsanwalt und Sohn 


Beiſpiel, das Charlotte bot — zu vol-⸗ 
ler Zufriedenheit der Vetheiligten. Zu | 


den durch den Cooperativ-Plan 


e= | 


ſchaffenen Fabrikunternehmungen zh-⸗ 


len die folgenden: 


die „Ada Cotton 
mit einem gezeichneten Kapis | 


' tal von $128,000, die „Alpha Cotton | 
MiNS“, Kapital $L00,000; die „Highe | 
land Part Gingham Ming“, Kapital | 


balb jo viele Stimmen erhalten, meil | 


ihnen das gefammte Negervotum | 


zufiel. Auf legteres glaubte doch aber 
gerade die republifanifche Partei ein 


(Frb: und Pachtrecht zu haben. it fie | 


wirklich fchon fo tief gefunten, daß ihr 
jeloft eine Niederlage ihrer „morali= 
ſchen Ideen“ Freude bereitet, menn 


rur gleichzeitig die Demokraten ein 


opuliftiich 


paar Stimmen einbüßen? 
Warum die Nigger 
Atimmten ift übrigens auch bereits auf⸗ 


getlärt. 
le Bilderbogen verbreitet, auf denen der 


demoltatiſche Gouverneurskandidat mit | 
eines | 


ı Auctiomäre 


ver förperlihen Züchtigung ' 
ſechszehnjährigen Negermädchens bes 
ſchäftigt erſchien. 
tinſon den Nachweis lieferte, daß er 
die Schwarze 


doch als „Niggertreiber“ in Verruf er— 


tlärt. Man braucht ſich auch dieſerhalb 


über die Schwarzen nicht aufzuhalten, 
denn dur garız ähnliche „Argumente” 
‚allen 


un) andere tepubiilanifche Leuchten 
ihre inteiligente. Zuhörerſchaft zu ge⸗ 


vinnen verſuchen, "io wird man es den | 


ur iffenden Pflanzungsnegern nicht 
mehr übelnehmen können, daß fie 
fih nicht durch bem Verjtand leiten 
laflen, Was will. man von jenen at= 
men Niggern erwarten, wenn in ben 
Mittelpuntten der Aufllärung irgend 
ein Handiwerkäpolititer mit der Be- 
bauptung herbortreten darf, dah Er 
und Geineögleidhen gute Zeiten herbeis 
Ttaffen und eine große Nation reich 
‚md ‚glüdlich machen können! 

zyür die Demokraten im Süben iſt 
die „Revolte“ ber Populiften eher ein 
Genknn, ala ein Nachtheil. Denn fie 
merbeit baßjenige Element los, melches 
die Partei bißher zum Silderfehwindel 
und zum Staatsfozialismug gedrängt 
bat. Der „Mominiftrationsflügel”, 
yvie dummer MWeife alle eigentlichen De- 
motraten gexiannt werben, wirb zwar 
jeine riefige Dorbrheiten aufrollen, aber 
ex wirb gefunbe Lehren verfünbigen 
lonnen. Und das wird um ſo noth⸗ 


8150,000 und die „Gaffneh Cotton 
Mills“, Kapital 8150,000. 


Lokalbericht. hr 


Städtiſche Ligens-Einnahmen. 





Während der erften neun. Monate 
diefes und des vorhergehenden Jahres 
wurden einem vom Gtadtfollektor 


ı Vrandeder zufammengeftellten Bericht 


Es wurden im ganzen Staa- | zufolge folgende Beträge an Lizenfen 


; bereinnahmt: 


Sholeih Herr Utz | 


nur auf Wunfc ihres | 


genen Waters beftraft habe, wurbe er | ——— 
Kegelbahnen — 


ſich die meiſten weißen Stimmge-⸗ 
ber gleichfalls beeinfluſſen. Wenn man 
hört, mit welchen Gründen MeKinley, 
Rerd, ——— Cullom, Billy Malon 


f Maizgeträufe.. —— 


| Holshöfe 


1893 
VBergnüqungen. ......... 28.552,40 
t 7,972,5 
. 1.00 
..2,377.97 


1894 
12,929.13 


Bäder... 5. 
Billiards 
en wit Was 


Pool 
Matter 
Fleiihhändler... 


Droigpten .. 1,565.78 


Deſtillerien = 500, SU 
65,974.00 j 


9 ....  69,572.00 
Feſtwägen. 25.00 
Snpıbeic 1,546.00 
325.00 
2.27.55 
v10.68 
4,936. 71 
17.144.414 
” 497 53 
1,072. 0 
9,558.38 
246.71 
10882 72 
1,904,80 
18,375.00 
92,321,88 
820.19 
sn 
5, 590.00 


Dietbetutich 
Naıweriungs-Bureaus 
Irddler 
Epirituojen 
18, 750.00 
1.015.46 
6.03.84 
316,22 
9,776.94 
419.17 
16.712,50 


Duflage I rear 
Milchve riaufer. —— 
Omnibuſſe 
Pian dleiher 
Laufiret ET Br 
Vooltiſche — — 
— —— 
Schlepper 
Dirliſchafien 
Oeffentliche Waagen.. 
Scavengers“ 


Withänd. er. 


Schieß-Gallerien.. 
Seifenfabrifen 
Straßenbahnen 
Gerbereien 

Magen, einipänmig.. 
Wagen. zweifpänuig.... 

Trödelmagen 4,476.:0 
Merkitätten. zuuasr on» 65,00 


82,510,914.62 


10,585.01 
8,691.67 


82,447,085.76 


Total für 1893 92,510,911.62 
..+8%,.447,085. 76 


Total für 189. ....n.00r nenn. 
Netto-Abnahme für die erjten 9 Monate. .$ 08,828.86 


* Morgen Nachmittag und Abend 
wird das jüdifce Wailenhaus, Nr: 
3601 Vernon Ave., unter entiprechen- 
der SFeierlichkeit eröffnet werben. 


* „Schillers jämmtlihe Werte*, li 
Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpojt-Trüger ; iu begiepen, 


de3 früheren Sriegöminifters, zumStans | 
das Bundesabgeordneten— 


didaten für 
haus aufgeſtellt. P. S. Riley erhielt 
die Nomination als ———— der 
Staats-Steuerausgleichungsbehörde. 
In Freibergs Halle an 22. Sir. 
ſollte geſtern Abend die republikaniſche 
Konvention des 1. Senatsbezirkes ab— 
gehalten werden, bei welcher Gelegenheit 
ſich Stephen A. Douglas, 
Sohn eines großen Vaters, 


— 


am billigſten verkaufen zu können. 
Sekrebär. 8 Miller erklärte, daß die | — 
Demokraten als Freihändler dem Ta⸗ 


elben auf ihre eigenen Koſten erfolgt | vif die gebüihrende Aufinerkfamteit wide | 


Schwerer Santons7zlanell, werth Sc, für, die Yard.. 


Schwerer Outing-Flanell i 
Türkiſchrothes Tafelleinen, werth 250 


Damentuch-Kleiderſtoffe, 
Eiderdaun für Baby-Mäntel, werth 


5 Haken Foſter Glace-Handſchuhe für? 


| Amosteag A Nadtlofe 23 Buſhel-Säcke, das En 
in dunklen Muftern, A 106 Hard, für 
RE 

‚ per 
agmestommn-Rieiberiofie, neue Fancies, werth 48c, 
wertb 60«, 
40°, der Yard.. 
Baummollenes Handtuchzeug, gelöpert oder glatt, für 9 
Damen, 


Stüd.. 


Yard 
per Yard.... 
per 2 


Monta g, bie Yard... 2} 
Sidfiled 80c, für.... 


Seide beitidte Schweizer Damen-Tafchentücher. . 


Damen-Beits, 4 0, für. 


werth 17c, J—— — 


Wollene Caſhmere Damen-Strümpfe, werth 39e, für . . . . . . . .. 


Feine Merino Strümpfe für Männer, 


BITTE 


Touriſten-Flanellhemden für Männer, extra Werth . . . . ... 


m 


Meike ungebügelte Hemden für 


Männer, 
Weiße gebügelte Hemden für Männer, werth 75c, für. 
Ganz wollene dDoppelbrüjtige blaue Flanellbemden für Männer, ı 


leinene Bruſt, 
.45e 


Beſte York blaue Demin Schürzen-Ueberhoſen für 


WILLOUGHBY & 


416-424 MILWAUKEE AVE., nahe Garpenter Str. 





| Jammentrat, wurden Patrid D. Fit- 


patrid für den Staatsjenat und Wın. 


€. Kent für da3 Unterhaus derStaats- 


| gejeßgebung nominitt. 
' ventionshalle entitand 


Bor der Son 
eine Prügelei, 
mobet der 68jährige John 
Ihwer mißhandelt wurde. 
Wie bereits gemeldet, halten die Po- 


; puliiten heute Abend in der Central 


' Schuldforderungdflage über einen Bes | 


: Kampagne »e3 


Muſi i Maſſenverſ 
— bereits von dem — Hall eine Maſſenverſammlung 
Ryan'ſchen Flügel der Populiſten-Par- Hcuptrede halten wird. 


in welcher Eyman ITrumbull die 


— 


Berlangen 5200. 


MWafhington Hefing wird fih am 9. 
Dftober vor Richter Foſter wegen einer 
trag von $200, die von der Mufiter- 
geitrengt wurde, zu verantworten has 
E3 Handelt fih um die Allerton= 
Sahres 1893, bei mel- 


| her Gelegenheit die obengenannte Fir 
ma anläßlich eines Uinzuge& eine Mus 


ı fiffapelle aeltellt hatte. 


| worden. 





Kandidatur für dad Amt eines Staatd= | 


fenator3, bewarb, Die 2. und 5.Ward 
hatte jedoch ausfchlieglich Gegner von 
Douglas zu Delegaten erwählt. Nur 
die 1. Ward hatte Delegaten gefandt, 
welche unter allen Umftänden fürDoug- 


Dan hatte 


| jeboch eine ftarfe Poltzeimacht requirirt, 


4,650,00 | 


jo daß fih Douglas gezwungen jah, 
mit feinen Irabanten nad einem be- 


' nadhbarten Lokal zurüdzuziehen, um 


dert eine Sonder-Kondention abzuhal- 
ten, deren Refultat in der Aufftellung 


N von Douglas zum Kandidaten für den 


4.276,02 | 
13.303,55 | 


Staatsfenat, jdwie von W. 9. King 


une 
De und M. Rogg für das Staat3-Mbgeord: 


netenhaus beſtand. In der jog. requ= 
!ären BANN die gegen 9 Ion 3 zu⸗ 


Mr war Hüftkrank, 


wurde in dem Kinder-Hospital in Boston behan- 
delt und alser nach Hause kam hatte er sieben 


Tan Boyle 


laufende Geschwuere an seinen Beinen. 
Er konnte nicht gehen. Wir gaben ihm ein Jahr 
lang Hood’s Sarsaparilla, und jetzt kann er gehen, 
laufen und spielen, wie irgend ein anderer mun- 
terer Junge. 
Bild der Gesundheit. Joun C. BoYLe, Ware, 
Mass. Bedenkt, 


Hood’s .... heilt 


BEOIS PILLEN verarsschen weder d nat gung, | babe. 


Er hat keine Geschwüre und ist das‘ 


| & Alton Eifenbahn jtattfindeınt. 


Schäfer 
‚ Zrommeln find beyuem_zu tragen 
| und find, wenn in ben Ohren 





Zaubbheit. 


Herr GEORGE WILSON. der Erfinder der Milfon 


Common Senje Ear Drums. ft anzutreffen in Pal | 
DOftober, | 
Die Ohrtroms | 


mer Doufe, am 8., 9., 10. wıd 11. 
von 9 Uhr Wiorgend bis 5 Uhr Nadın, 
meln föunen dort befichtigt und gekauft werden. — 


Taubheit und Obhrengeräufh fofortaehboben. Die | 
Iaa und Nacht, | 
Kein | 


ı Gontinent Shoe Co, jur IHENRY W.KING | 


‚ nicht zu jehen. 
Draht oder Schnur. Unterjuhung und Yathertheis 
lung frei. Hauptoffice: 


Wilson Ear Drum Company, | 
55.008 | RICE & HUTCHINS| 


2ouisville, Sin, 


biefe Anz n 
ERDE deine wur 
Beftelluma zurücdu, N 
wir fenden bei Exr- E 
dreß. koite alu dieje folide 
„Gold filled“ Uhr. Das 
Wert iſt mit echten Stei 
nen bejcht, 
elgin Stul, 
„Sum Wins 
Der und Sets 
ter. Sie füns 


| nen dDieiellhr 


Firma Nevans & Clarke geaen ihn ans | 


für 325.00 E 
verkrufen 
Ben ı fie 
onen ge⸗ 
fallt, zahlen 
Sie dem Ex⸗ 
preß ⸗Ageũ⸗ 


ten 86.60 u. 


ſelbe, 


Urſprünglich 


war auch Samuel W. Allerton in der 


genannt 


Es ſcheint übrigens Niemand genau zu 


wiſſen, wer die Kapelle kontraktlich ver 


pflichtet hatte. Herr Heſing war da— 
mals bekanntlich ein hervorragendes 
Mitglied des Kampagne-Komites. Er 


behauptet jedoch, daß er an dem Ab-⸗ 


ſchluß des Kontraktes mit der Muſikta— 
pelle nicht betheiligt war. 


Wichtige Zeitveränderung. 


An der Chicago und Alton Eiſenbahn. 
Eine wichtige Zeitveränderung wird aufan— 
gend am Sonntag, den 7. Oet. an derChicago 
Von dieſem 
Tage an wird der, Kanſas City Limited“ Zug. 
welcher jetzt täglich, von Chicago um 6 Uhr 
Nachm. abfährt, um 5 Uhr Nachm. täglich von 


der Kleine | GHicago abgehen und in Kanjas City eine 


um Die | her anfonımen. Dieie Veränderung wird ge: 


Stunde und fünfzehn Minuten früher als bis: 


macht um wichtige durchgehende Wagen:Ber- 
bindungen zu bemerkitelligen. jamo 


— — — — 


Die jetzige Pflicht eines jeden guten 


Bürgers 


\ ‘ g= | it, die Arbeit an ben Drainirungs- Kanal zu 
Ig3 zu ftimmen entjchloffen waren. Xis | 


‚ die Konvention eröffnet werden follte, 
machten die Anhänger von Douglas 


beiichtigen, von welchen dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton:Bahn, zwiihen Sum 
mit und Yemont, gelegen, ſoweit gediehen 


ſant, belehrend und höchſt unterhaltend iſt. 
Die Arbeit wird von Sachverſtändigen als 
bedeutend intereſſanter erklärt, als die Arbeit 
der Anleguug des Suez- oder Panama-Ka— 
nals, und iſt ein ebenſo großes und koſtſpieli— 
ges Unternehmen, wie die Weltausſtellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeden 
Samſtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurlions-Tiets von Ghicago nah alleı 
Bunften an den intereſſanteſten Sektionen 
des Drainirungs-Kgnals. 
ten Raten find auch gültig für eine Anzahl 
von Tlägen an ihrer Yınıe entlang bein hüb- 


ichen Desplaines:luR, beioudes geeignet für Pe ze 


Familien und Gejellihaits-Fif wies, Angel: 
Erfurfionen und für Sommer: Ausflüge Ein: 
seiner. 

Wegen weiteren Einzelbtiten, Tiefets, Fahr— 


| 
| 
I 





| zwiidhen Elarf Str. und Sa Ealle Ape.. 





| Nachricht, 
178 : | find, dab eine Belichtigung äußerſt interej- | 
ı einen Berfud, die Verfammlung unter | P 
| ıdre Kontrolle zu bringen. 


Dieje herabgejeg: | 


j. ıw. ipreche man. vor oder | 


zeit ber ale: u 

adreſſire . Sommmerville, Stabt- Rafjagier: 
und Lidet-Agent der Chicago & Alton⸗-Bahn, 
195 ©. Elarf Sıtr., Ghicagp, RU, 


Zodes-Minsciac. 


Frau dcr nd Behannten Die traurig: 
dab unjer geliebter Echn und Bruder Di 
Trapp im Mite 3 


von 22 Jahren auı Do 
Den 4, Ottober. nad) furzem ice: em x iD: m “el 
entihlajen :ft._ tin itatt 


De Beerdaun 
Sonutag, den 7. Ottober, 
Trakechauie, 3 an War, 
file Tprisahme - bitten _ Die 
bene: 

Helmuth 
Giteru. 
Varia Trapp» ud Rarol 

zer Schweitern. 
Jod Border, 
ER e Marie *R— * 
liebt Toter don U. 8. um Miyarıtdı Werd: 
mann, geb, Beim: Beerdigung Sonztag, 
Wr, vom. Teauerhaufe, 415 Gleveiand Moe, 
der Sr. Michaels Aurche und bon da nah St. 
nYazins-Öpttesader. 


Getorben: Bu Abrehr Sohn 
Herrn und ran O. Albrecht, am Frettag, den 8 
Sttober, in Aer von D Fahren. 4 Moncten und 
3 Zuge Merrdigeng Semuag um 1] Uhr vom 
Trauerdaufe, Ede Wels wad Wilfitug Str., Jejtr: 
ion 'Barf, nah dem Concordia Gottesader 


Danfiagung. 
ernst fage ich dir Garoca Ei Loge Nr. 118, 
2; . mainen ‚inwigfts Diat; Hrupriädsich den 
Roarise für Zr pielen Pemühmigen, jowie Der 
Lrpies-Lage, 9; D., und unb-trunten Freunden 
2 das E von 30.0, weides ich empfaugen 
Achtung swoll 
Louis Shwunt. 


Rach wi tag 

nach W I 
ttauernden inter 
md Heuri 


* 
eiie % 


rap, 


fia Em: der. 





ie Nom | 


von | 


14 ildofebm j 


| dab 


um 2 | ie 
neh | 
Bes | J—— Led getorben il Die Verr 


behalten Dies 
andern⸗ 
falls laſſen Sie 
die Uhr auf un— 
ſere Koſten zurüicfendert. Wir verlangen nur das 
Verſprechen, daß Sie auf die Erprek Office gehen um 
die Uhr au unterfuchen, md diefelbe, tvenn zufiies 
benitellend, kaufen 2u-jährige Garantie mit jeter 
NH. Senden Sie vollen Namen, Erpreß und Brite 
nd: eife und geben Sie an, ob Eie ‚Herren vder 
Wenn Cie $6.50 nit Beitel= 
tırag Senden, erhalten Sie anferdem eine veraois 
dete Kette. Keine Kette mit Beftellunarn per Nachs 
nahme, da wir neben Bahlına der Nachrahnes 
ggsäheen nicht auch noch eine. Kette fenden „kön neit, 
15 eiu Runde jeg: en. ie Center, Ia., Kan. 10, 
1893 — Sirtland Bros. & Co.: Eenden Sie cine arts 
dere Uhr für $6.50. De handelte die andere, welche 
ich kaufte für 835.00. Achtungsvol Raul Walter. 
Junderte jpr echen äbnlid. Adreifire olle We itellun gen: 
KIRTLAND BROS. A CO., 62 Fulton St.. Now York. 


Antworten in —— — — 


u 0. R. M. 
Nord Ehicago Stamm No. 205 und 
Teeumfeh Stamm No. 109. 


Sümmtliche Brüder der genannten Stämme, jomwie 
des Ordens, deren {preunde, und auc diejenigen, nicht 
unter 21 Jahrsır, welche ihre Zukunft fowohl wie den 
Drden emvorzuheben acdenfen, werden gebeten, am 


um 3 Uhr, ın Hammerjtroms »alle, Ede Halſted 
und Willow Str., zu erichetuen, un dafitr zu aqitiren. 
Fur gute Redner ift ® Torgt. Das Komite. 


LINCOLN PARK FLORA, 
JULIUS MARTINI, Eigenthümer. 


Früber: Albert Fuchs. 6ollj 


PFlorist und Dekorateur, 
No. 459 Sit Divilion Strafe. 


Billige Preise. Reelle Bedienung. Beerdigungen. 
Größte 
Nordieite; ebenfalls feine tropiiche u. blühende Pflanzen. 
us” Geihmadvon — — Arbeit für E DOngeUen. 


Todes: Anzeige 
und Te nn tem e 

daß * 4 ** 
— 


Freunden traut ige 


Zodes- ‚Anzeige. 
Lady WellmeteinS * Nr. 496, K & 


Den Beamten 
Nachticht, 
plögkih geitorben ilt. a find er incht, 
8 d. Dis,, :30, im der Dogeuballe zu 
iheoiuen, wm dem verſtorbeuen 


—F 4 talieder rn 


Seurp —— Beat. 
on. Er k Fan 


Todes: Anzeige. 
n N u De traurige Zachteht. 
im Alter von 


a % ua) 
a ver ielig 


- I Medizin 


"I Betten. 


u Dammauın, @lte 


ud &r 


ZTodes- Anzeige. 
Formen und Bekannten Die tranrige 
mein ‚ilcbier } i aut 
t g um 1 Use im Wir 
at em jan entichaken A. 
ſtatt > den 7, 
. y 05 150 Ude, vom Trauerhause, 
27 Larrıb:r Str., aus nad Graceland. -ja 
Marie Grimiın, Gattin, mebit Mi andern. 


 Zodes-Aneige. 

„Ö zenmden ud PBelautiu Zur N —D 
sag Morgan wat dad neun Uhr muier Mur 
ianna Yeh man (Shrea: 

Jahren much ta 


Grit 


ven 


aung 
Dfiober, 1:30 Na 
1553 W. 3. t 


j.n ect 
ka 3. sn 't= 
d>33, vom Trauerhaufs:, nach 
Dumm. 

Grontirtatnn Alnda —— Kiuner, 


kart am Souutao, 


Sir, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befrunten die tramtige Nachricht, 
vıB unjere Tohier Julie im Alter vou 16 Jao- 
zu und 3 Zagcu geitern Abend 7 hr „nad Iced: 

giger Kranfh:ii jamft entihlaj:n At, Dr Bi: 
ganz Finder Ratt Sauntag, Deu 7. Oober, Barntır- 
t238 11 Uber, vom Tramerhauk, 200 35. Place. nad 
St. Antonius⸗ Kirche und wu da nach dem Sr, 
BWurin-Bortesader pr Grand Truut Siſendahn 
von Achse Uoe. "Depot. 

Yutos u Ratbarina Muelier 
— uchk Rindcen, 


; SHARP & SMITH, 


| 32* 60. Chicago. 


| Drawinrg $Supolies 
I ———— —— — 


| Bentley & Gerwig, 
| s9w. Wachington St.) 


| SAVINGS BANK 


| MORTGAGES, 


; The Associsteil Investment! 


wertb 50c, für.... 24 | 
wert 50c, für IE | DRUER HOUSE 
| DF THE WORLD, 


werth 81.25.85 | 


MONTGOHERT WARDECH, ° 





| ESTABLISHED 1875, 


| "0 JANDORF 


183 to 187 en Ave., | Wabası av. & (ongressst. | c En Diet Yes 
‚Samptes sent for order. NO& 12 MADISON ST.  Fucsight. 5 
III DD DS LT Li OLD LL DL — 


BARKER ano 
JACKSON’ 8 For all organized 


RETURN FLUE 
| SEAT CHRIRS. "U Anscze 


the best in use. 
| 1818 WABASH AVE, f 172E.M: — 


ine 6ll South. 


ı FALLand WINTER MORRILE RATTAN Co. 


: W.H. Fargo & Co. CREANERY PACKAGE 


| CASH SHOE HOUSE, 
I 856, 


9. 


| men ‚RU2E EB SZIE, 


Ericago, ZU. | 
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Q SHOES } 
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DESK 
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Office, School. Church, | 
St ADANS STREET HATCH & EMERY, mn House Furniture 220 & 222 Manroe 
18-22 Van Büren St, 


AHAndrews&ch, Bush, SIR MONS ». 


LIMBS. 


Artificial Eyes, Elastic 
Stockings, Surgical 
Instrumenis. 


Send for Prices Lirt. 


723 Randolph St, 
AND 


The Winkley ROOTS SHOES. 
Artifcial Limb A HARPER & 
co. KIRSCHTEN 


Patent Adjustable, 
Stip Socket. 


Minne a. lis, Minn. 
SUCCESSORS To 


Chieazo, 
Send for Catalogue. 
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Water-proof Covers. 
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HASUPACTERERS, | 
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250 Dearborn $t. 
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INTEREST PAID ON | 
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NANUFACTURERS 


Ladies’, Misse s’ and'. 
Children's Ol!oaks. 


187-189 ADANSST. Ich 


LIVE STOCK 


'WO0D BROS, 
COMMISSION, 


| Chicago, So, Omaha, | 
Sioux City. 
An 


Sauings Deposits. _ 


BONDS, 


AND ALL 
FIRST-CLass 
SECURITIES 
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— ——— —— 
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Dovenmuehle 
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24 10 250 
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— —2 
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Upholstered | = u OUTR 
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as na a —— 


Send for Catalogue. | 229 So. Water $t. 
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&.60. can donel 
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F e. Wilson, 2 & — 


——— * 


FOR ACENTS 


“DEPARTHENT RON AND 


STORE? 
PALME R&CO. au Brothers, $ 


HARDWARE 
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MASO: io Teh BPLE, 
Send fu gi 
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rer 


"Joan I SPRY WHITE Shi ars 
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Ashland Av & 220 $t. Stk 
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TELEPHEN 
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aranteod, 


HARDWODD , M * 
LUMBER, 


Lake & Elizabeih Sts. 
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Inporters and Retailers 
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m ‚es and Spec- Toys andfavelties 


231 State St., 
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Morigages, | ie Yelıl 
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Auf nad Krähwinkel. 


—— veranstaltet dom — 


- Enra-Verein Eincoln, 


zum Beten des Salienbaus Fonds, 


abgehalten vom 13. bis 21, Ntober ’94, 


in der Lincoln Turnhalle, 
unter Mitwirkung fait jämmtlider Turn» und Gi- 
jang-Bereine Chicagos. 
Eintrift.. .15 Cents @ Perfon. 


FE” Tie Ummw —— der Räumlichkeiten ber Halle 
in eine altdentihe Stadt, ein Weifte 
ſzeniſcher Darſtellung. 


Nachmittags von 3 bis 6 Uhr: 


2 große hala⸗Ronzerle der Ruiſerkapelle 
in Uniform des 1. Sarde Regiments zu Fuß mit Gre⸗ 
nadier-⸗Mütze, — 42 Manu ſtart 

* .25c @& Person. 


230 Elnbourn Ave., Ede Orhard Erraße. 
GROSSES KONZERT 
am Sonntag, den 7. Ohtober 1894. 
Auftreten von dem be,iebiea Trio: 
F. KAINDL, H. FELSu WM. KRAUSE. 
EI” Anfang 233 Uhr Radmittaas. 
_® ladet freundii Bit ein B. Solzapfel. 


Mi Belfuppe. 
Theater und Tanz. 


Geo. Eiserer, 
8423 —— — 


Sartitag: 
Sonntag: 


; FREIE KLINIK, 62 W. Randoiph rue: Apotheke. 


Warum wolt hr hohe Doktor:! 
Trei behandelt werden tõnnt. 
u wiſſenſchaftl cher Weiſe 
rzten b: haudeit. — 
ihr Boruri 
und Geittlegtsfranfs 


ter ungen bezad⸗ 
len, wenu Ihr 
von er 
tabrenen We jahit nur für 
Etunden von 9 
Abends. ESpezialuat: Frauen— 


Dr. SCHROEDER. 


NAuerlamnt def befte, 

ey Sabnarst, 824 Milwaukee Avenue, 

kuhe Diviion Str. — feine } 

und aufwärts. Zähne jchinerzios gezongen, Zahne ohne 
Blatter. Go.d und Silberfuiung } 
Use —— u — ntirt. — Sonnie tags vife 


Dr. Theo. w. Heuchling 


1-9 Born 


Ede Madifen und Ya Ende Er. 


CEO. KUEHL, 


Uhren» und Jutvelen- Mait. 
Alle Waaren werden unter voller Caraxtie vertanft. 
te ausgerührt 


a 0. BANDOLPZ ST. RT 


5 vanf % Sinkamp's 
“WALHALLA” 


| Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
! Belter Bujineh-Lund in der Stabi. 15 Cents. 


Importirte Weine und Due 


Di. Kagıi 


2eiet die — — der 


Abendpost. 


am Sonntag, den 7. 


| Allgem. Eintritt 


rwert 
—— 1808 | 


Sonntag, den 14. und 21. Dftiober, | 
an der Kalle im, 


alle | 


tags bis SUhr | 


Zi, did. tım | 


zuveriäjfigite | 
“älme 85 | 


zum ba ‚be n Breis. | 
iösij | 


S5ag1jidd | 


großes Schau LÜNEN, 
Große Sair!!' 


Soıuntag, den 7. Oftober 1894, Nahmittags | 


mit — 
Bokal- und Zufzumentaf Konzert, 


— Turnbezirts, 


TATTERSALL, s. Siaio und 16. Str., 
Oktober 1594, 


2? Unr 39 Min. 


— berbumtei 


Nachmittags 

Ueber 1000 T Uaſſen, Mädchen 

und Knabeutt nd Büren tu 
Col. J. W. Farfer hält die Tyeitrede. 


Damen⸗ 
ren mil 


250, reicrvirte Site 508, 
2 Kane 
Alb. 
eu m ıD 

mia. 


Zum Dertäuf bei Koelli 
dolpy Etr.; fjreiberas 
Ro'e, 3427 © 8 d 


g & Alappenb 
Opern aus, 180 22 


in allen Tur J u 


h. u 
Tatterſall.“ 


Deutſche Boltstheater. 


Ballhs Ssalle, cr m 


Der urkomiſche 


Av. und Noblefte, 
— 
— —— — Thomas, 
oder: Die Spiritiften —X 
1000 Lachſalven ah der Vorfte wir 
Parloc- Möbel um v 
den. Sieber Theate 
Muellers Haſſe. 
Der Z le a 


— 
Große Pole mit i snummern. 


Apolſo· Halle: ¶ » entſche⸗ heater. 


z M. Hahn. 


Nege . D * 
E — 15 8: wre 2. 


Sonntag, T. 
alla- Abend! 


erbe 


5 Belang 


Dttober: 
K uftipiel-6 


Gute Nacht, Hunschen! 


und Kuiſerin Klaria Thereſia. 


— — 


eutſche es Theater der Südſeite. 
COLVMBIA HALLE. 5322 23 State Str. 
7. Ditober: 


meine Dante, 


Komiidronranitiche 


D 
De 


ie 


Sonuiag, den 7. Sicher 1894: 


ı Garfield Turnhalle, 675 Larrabes Str. 


Der AUildlchi ih. 


Be Poſſe mit Geſang — rſtelung: Ball⸗ 


. — 


Deuuſches The er in der Due ora· Turnhalle, 
Sonutag, deu 7. Olisder 
; 2 F oder Die Töchter der 
Die Raſſet· Machea! ———— 
Boltsitüd mit Gefaug in 4 = 
@. Schmitz, Direttor. 


* 
Kahder Bo 


sı von I Stunde 
— — 


CH 


Freißerss — 


Der Poſfiſſon on Miucheherg 


©: Fobe Selamg ’oofe. 


—— 


Deutſches Thealer in — Halle. 
Sonntag, den 7. Dftober: 


FRAU VENUS! 


Ausftattungsität in 5 Alten, 





— 


— — 


STEAK axo BAND 


.c0. 


. 690088 


JESTERN OrFFIice 
Bui Iding, 
Ave A Jackson St. 


ICHT. 
land Telephone 60. 


186-155 Filth Ave. 


SHICACO. 


F. SCHWARZ 


AND 


I Jackson $t. 


foather house 


—— 


East JACKSON ON 53 


> Wi VEN V WIRE 


12, Poultry Nettiong, 


Sts. 


F 
J 
18 


Bergnügungs:Wenweifer. 


Albambra-The Due of Gold. * 

Chir. Operardouje-Nladins Wunderlampe. 

Columbia—Dff the "Earth; 

Empire Vaudeville, 

Grand Opera Houfe-The King’s Zefter. 

Dapfins—Ht Tumales, 

Saymarkferi—In Old Kentudy. 

Dooleys—Lady Glancarty. 

Yincoln Bart Theater— The 

Y c B iders— The Pajfing Show, 

Shiller— The Ship of State. 
— — ñ — 


Die Ausplünderung eines SotelS 
vereitelt. 


Ein Stubenmädchen veranlaßt die 
Entdeckung einer Derihwörung. 


Tornado. 


Ein ziemlich fühn, aber nicht jchlau | 
genug angelegter Plan, fämmtliche Gä= | 


je im Hotel Windermere, an der Ede 
von Cornell Wve. und 56. 
ihre Werthjachen zu erleichtern, wur: 
de diejer Tage aufgededt, und die zur 
beablichtigien Ausführung des Pla 
ned Versündeten befinden fih Hinter 
EChloß und Riegel. Deren Nannen find 
Glarence Potter, Willtam Omwen3 und 
Louis von Nenkler. Der erjtere war 
im Hotel angeftellt, und die amberen 
beiden logirten »ajelbit. Am Donner 
tag Abend war da3 Schloß 


geratben, und Potter holte einen Toge= 
nannten Pap-Schlüffel aus der Office. 


Diejer Schlüffel ift To eingerichtet, DaB | „yingt 


man mit ihm alle Thüren des Hoteis 
öffnen fann,. Anftatt den Schlüffel wie- 
ver in der Office abzugeben, übermit- 
teite Poiter denfelben feinem Verbüns 


beten Omen, und dieſer begab ſich da⸗ 


mit jofort nach dem Zimmer Nr. 551, 


dag von einer rau Charles Peanet) | 


bewohnt war. Omen hatte erfahren, 
daß die Frau eine Quantität Schmud- 
Tachen befaß, und da fie, wie er eben- 
falls mußte, gerade abiwejend mar, 
mollte er die Gelegenheit ausnupen. 
Während Potter und der ingmifchen 
herbeigerufene von Renkler jich auf dem 
Korridor als Wächter poftirten, öffnete 
Dwers die Schublade in Frau Bea- 
ren: Zimmer mit einem Eishafen und 
jeßte fih in den Befig der Schmudfa= 
chen. Er erdeutete eine goldene und eine 
filberne Uhr, ein aus Goldmünzen zu= 
ſammengeſetztes Collier, zwei Halsket— 
ten und mehrereDiamanten. Das Gan- 
ze hatte einen ungefähren Werth von 
$1000. 
oe Auf den Rath feiner beiden Gefähr- 
ten bin begab fich Omens ohne Ver- 
zug in die Alley Hinter dem Hotel-Ge- 
bäude, vergrub dort die Schmudjachen 
und bezeichnete ven Plat durch eine al- 
te Zigarrentiſte. 

US Frau Peavey nach ihrem Zim- 
mer fam, bemerkte fie fofort, daß fie be= 
ftohlen worden war und madte Lärm. 
Die Gntdedung der Spitbuben hätte 
ficher große Schwierigkeiten gemacht, 
wenn nicht ein Zimmermädchen gefehen 
hätte, daß Omens da3 Zimmer öffne- 
te. Das Mädchen fagte natürlich, was 
e3 mußte, und Omen3 wurde fofort in 
Haft genommen. Er leugnete Anfang3, 
doch nach einem mehrftündigen Verhör 
durch Pinkerton'ſche Geheimpoliziſten 
geſtand er den Diebſtahl ein und nann— 
te auch die Namen ſeiner Verbündeten, 
die ebenfalls feſtgenommen wurden. Wo 
er ſeinen Raub verborgen hatte, wollte 
er zwar nicht ſagen, doch die Beamten 
fanden den Plaß, wo er die Sachen 
vergraben hatte, nach einigem Suchen 
von Telbit. 

Die Gefangenen wurden im Laufe 
tes näditen Tages ehr mittheilfam 
und erzählten, daß fie bie Abficht ge= 
habt hätten, fammtlbiche bewohnte Zim- 
mer de3 Hotel3 nach MWerthjachen zu 
burhfuchen und fich dann mit der ge- 
machten Beute zu flüchten. Omens hat- 
be fich zu Diefem Zwecke bereits ein Ver⸗ 


Kleine Anzeigen. 


Berlanst: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zuperläffige junge, jowie im mittleren 
Alter ftehende Deutiche in jedem County, um als 
Korrejpondenten und Spezial-Detetives für das 
größte und in feiner Art vollftändigme Geheimpolt= 
zeisBureau des Landes zu arbeiten. frühere Ers 
fahrung nicht nothiwendig. Knaben und unverläßliche 
Perjonen find erfucht, nicht zu antworten. Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Xahren etablirt. Schidt 
Briefmarke für volle Auskunft jowie die beite Erimi- 
walzeitung, welde Xuufende don Dollars_ offerirt 
für vermißte oder geſuchte Perſonen. National 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. 8jp6m 


Berlangt: Junger Mann im Alter bon 18 bis 
DD Zahren aus guterwdeuticher Syanrilie, perfekt im 
Schreiben und Nennen und auf der Nordjeite anfäj- 
fig; gewillt, fih als Rent-Kollektor, fowie überhaupt 
in einer Gowndeigenthbums-Office nüßlih zu machen. 
Ausgezeichnete Stellung für einen jungen Mann, 
fh im Geihäit aufzwarbeiten. Offerten nur mit 
Referenzen berüdfichtigt. Wbzugeben unter der Adr.: 
8 8, Abendpoſt. — ſa 


Verlangt: 
gutes Geſchäft 
Vormittag · 70 76 


Starker Junge, 15 Jahre alt, um 
ie erlernen. Yu erfragen Sonntag 
ethe Str., Ede Wells. ſa 


Mir fuchen Männer, 
um Farmländereien zu verfaufen. Ein ausgezeichnes 
\r Kompler in Zentral-Misconfin. Sehr billig, nur 
$2 mar per Ader, Neit auf lange Zeit. 
Guter Vervienft 
fük die richtigen Leute, welche Ländereien verlaufen 
ner Kolonien organifiren fünnen. Schreibt an The 
®. 5. Grawes Land Company, anespille, Wis. 
Ba Srofke, Wis., oder Columbia, Wis. imo 


_ Berlangt: Ein € Schuhmachet. 798 Weſt 12. Str. 


Br tlan at: Ein anftändiger Mann fitr halbes . Aus 
tereſſe im Real Eftate und Broker:Geihäft. Pioneer 
Tradeing Go., Simmer 59, 155 €. Waſhington Str. 


Berka: ot: Guter Bäder, au ein Vormann, mir 
—5 der 8 


fruheren Arbensſtelie Adreſſe R 
Abend 


ea 











Zunge in Büderei. 861 Milwaukee Une. 


_ Berlangt: 


Berlanat: Ein guter Grocerp: Elert, der fahren 
Kanıı ud verfteht mit Pferden umzugeben. 241 6. 
North Ave. 


Berlangt: 
Fluüßbauten in WUrtanjas, Miifiiippi, Winterarbeit 
und billi % Fahrt; auch billige Fahrt nah Mems 
bis, Bidsburg, New Orleans und allen XTheilen 
iotich über die Illinois Sentrat Bahn, direlte Bis 
nien. Rob Labor Agency, 2 Market. Str. 18jpimt 


Verlangt: —— oRotzeiponkenten in jeder Ort⸗ 
haft, um über wichtige Ereigniſſe zu berichten und 
rtikel über beliebige Themas ———— Erfah⸗ 
zung nicht nothwendig. Gute A für 
E Unjere Initeuftionen geben volle Auskunft. 
endet Briefmarke für Einzelheiten. Modern Veh 
. Bip6m 


reie 


ann, Chicago, ZU 


Berlangt:_ Gute Kürjchner und R 
Uhlemann Fur. Co, 74 und 76 €. Bariton en 
frja 


Leute mit 
Kommilfton zu arbeıs 
willig zue Wrbeit brauden vorzu⸗ 
is & Heimann, Zimmer 531535, u. 


Berlangt: Knaben, das Telegrapbiren zu erlernen 
2 — Linien und wenn tüchtig, aän monat: 
* halt von 850, $75 und $IuV zu beziehen. 
Brlsgrans Superintendent, 175 Fifth We. lofim 


Verlangt: Leute für den Verkauf de „Quftiger 
Bote“ Kalender. German Um. Rews Go., €. 
ion Str. iE; 1m 


Fertongt: Männer für den Gilenbabnbient, Leler 
Ban: zu Bene — —— als Te⸗ 
IT nm enbahn — u übernehmen, 
dent fie, 17 7 d "Ar. lotiw 


— 10 ee 1 he * 
ES 7% Hafer Agency, 2 a Az " 


Berlangt: Einige gute, zuberläffige 
Meierengen, um für uns auf 
Sen; nur ar 
" 


ing. 


— — 
— 


Str., um | 


an der | 2. Ei or 6 | 
Thür eines derZimmer außer Ordnung | für daS Taufenbe Semefter flatifinben | 





Ein Junge an Brod. 364 Sarrabee Str. 


500 Arbeiter, Treiber und Wrbeiter für 


‘ einem 
ſprechen 


Ar 


zeichniß von Namen folcher Gäfte an- 
oelegt, bei denen fich ein WBefudh ver- 


ivar. Der Schreiber de3 Briefes fündig- 


ı te an, daß er eine Partie Werthfachen 


en Omens abgejandt habe, welche die- 
fer bier verfaufen Tollte. 
Richter Unberwood übermwies die Ge- 


| fangenen unter je $1000 Bürgfhaft an 
; da3 Siriminalgericht und ließ fie nach 


dem County-Gefängniß bringen. 
— —s᷑ — — — 

* Ym morgenden Sonntage 
feine Vorftelung des Deutfchen Thea- 
ters unter der Direktion 
MWacsner” ftattfinden, da fein Thea- 
ter-Gebäude für diefen Abend zu ha= 
ben mar. Der dritte deutfche Thea 
terabend fällt auf den 14. Dftober, 
und awar wird alddann in MeViders 
Theater gefpielt werben. 


* Die Deutiche Gefelfchaft der 


„Northweſtern Univerſity“ wird heute | 
| Abend ihren erjten regelmäßigen Un= 
ı terhaltungsabend veranltalten, an dem 


auch die Erwählung der neuen Beamten 


wird. Unter Leitung des Prof. Henry 


Cohn, der an der Univerfität in Evans | 
ton al3 Lehrer der deutichen Sprache | 


mwerben Stüde aus weutjchen 
EN Vortrag fommen. 


West Pullman! 


Wer noch nie in Weit Pullman war, der verfäume 
nicht, fich unjerer Erturfion anzuichließe, die am 


Sonntag Nachmiltag um 1 Abe 40 Min, 





Wer Geld verdienen will, 
Wer bauen will, 


8er eine vortheilhafte Kapitalanlage | " 
| 


machen will, 
Wer ein Hefhäft anfangen will, 
28er einmal wieder aufleben 
und eineemfige u. projperirendesFabrikitadt jehen will, 


der gehe nad) Weit Pullman. 


E38 foftet nicht3, fih von den Thatfachen jelbft gründe | 


Yic) zu überzeugen, und dad verfäuflihe Grundeigen- 
thum wird ebenfalls foftenfrei gezeigt. 


Verjäumt aljo dieje günftige Gelegenheit nicht und | 


fommt mit. 


West Pullman Land Association, 
100 Washington Str., Zimmer 404. 
Eugen Hildebrand, General:Agent. 


Schneidet dies aus. 


Die neue Stadt Cedarburg wurde in Midigan an 
boher den See überblictender Stelle angelegt. Ywei 
Mühlen, 50 Häufer, Hotels, Geihäftshäufer, Poſt⸗ 
office und Dampiboot-Dods find bereits erbaut. Viele 
neue Häufer werden nächjtes Yrühjahr errichtet wer 
den und twir fordern Euch auf zu und zu fommen. 
Kauft eine Zot, baut ein Haus und lajt Euch in diejer 
ihönen Gegend nieder. Hier ijt Eure_ Gelegenheit. 
denkt darüber nad. Spredt darüber. Danı kommt 
zu uns. 
baar und $ per Monat. Wir wollen Euch mit Bau— 
holz verjehen oder Euch ein Haus bauen und Euc) da= 
rauf nah Surem Vermögen abbezahlen Yajjen. Kojten« 
freie Boot-Erfurfion. Gedarburg Zomnfite Eo., Zins 
mer 308, No. 180 Dearborn Str., Ecde Madijon Etr. 
Nehmt Elevator nad dem 3. Flur. ſmomibw 


Verlangt: Maͤnner und ‚Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein: junger Mann in einer Gemiljes 
Gärtnerei auf dem Lande, muß Pierd bejorgen kön— 
nen, guter bejtändiger Platz für ſtrebſamen jungen 
MannVorzufprehen näditen Montag zwiichen ein 
und zwei Uhr, OR Metropolitan Hotel, Ede Fiith 
Ave. und Randolph Str., oben, 


vVe clangt Ein tüchtiger Mann für Gärtnereiarbeit, 
863 Sheffield Abe. 


_ Berfangt: Ein Räder an Brov. 


‚582 Et 12. € 


Agenten wın eingemachte Fruchte und 
Honig an Privat: Familie on zu verkaufen; Gehalt 
und Kom riffon. Sonntag Vormittag borzujprechen. 
23 @. Divifion S: Str, 3. Flur. 


Vrlangt: Eute te Rodmarer. 
Dearborn Str. 


Str, 


 Perlangt: 





Zimmer 401, 35 





Berlangt: Junder Mann, der Piano ſpielt. 93 


Canal Str. 


Berlangt: Vergolder für Storefront. Bor 
heute Abend zwiichen 7 und 8 Uhr. 421 9 
Ave., John Jamaun. 


Verfangt: Flicjcufter. 


 Perlangt: Junger Mann für Bächereiwagen. 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Gin Bartender, 15 
820 per Monat und Board und Wäjche. 
R 215, Abenpdpoft. 


uſprechen 
entworth 


163 State Str. 


175 





Stunden Arbeit; 
Adreſſe: B 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Eäaden und Fabriken. 

Zeitungs-Korreſpondentinnen in jeder 
Ortſchaft, um über wichtige Ereigniſſe zu berichten 
und Artikel über beliebige Themas zu jchreiben. 
Erfahrung nicht nothwendig. Gute Bezahlung für 
freie Zeit. Unjere Imftruftionen. geben volle Auge 
funft. Sendet Briefmarken für Einzelheiten. Modern 
Preß Aſſ'n, Chicago, su. Bſpbin 


—— — — n_ Gioats,_ Höchfte 


Verlangt: Maihinenmädchen an Höchfte 
Pre iſe. Nachzufragen ı morgen 408 Thomas Str. 


Verlandt; Frauen) —— Ausdeſſern von derren⸗ 
ſachen. Färberei, 239 Wells Str. 


 Berlangt: Sängerin, deutſch und e engliich | fingend. 
62 Wells Str. 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Shopröcken. 8 
Samuel Str. 


Verkangt: Maſchi nen⸗ ee an feinen Ehoprös 
den. DH Monroe Str., 6. Flur. 


PBerlangt: Erfte und zimeite hin. 
an Röcken. Dampfkraft. Ebenfalls Finiſhers. 
Milwaukeo Ave. 


. Berlangt: 
veriteht. Vorzujpreden 479 Seminary 
Flat. 

Berfungt: Gute, 
Garderoben. Nuchzufragen bei Mr. 
ft Str, 7. Sur. 

Erfte Maihimenmändhen und Fintihers 


Berlangt: 
an Shopröden. 548 N. Robey Str., nahe Divifion. 
335 


Berlangt: MajihinendMänhen an MNöden, 
Elewelanid WUve., oben. 


" Perlangt: Zehbrmäddeen bei einer Kleidermacherin; 
bezahle Kohn. 3119 Rbowes Apr. 


Verlangt: 5. Maſchinen Mädchen; 
an an Hoſen. 680 17. Sir. 


Vverlangt Maſchinenmmädchen an Cloals. 
Weſtern Avbe. 


Verlangt: 
Str. 


Verlangt: 


Maſchinen-Mädchen 
1706 


Ave, 2. 


erfahrene Finiiher3 an Damen: 
Levy, 240 Mar: 


auch Finifhers 
NR. 
Mädchen an Kinberhojen. 196 Augufta 


Berlangt: Mädchen, das Telegrapbiren zu erlernen 
in unjeren Officen und ivenn tüchtig, ein monatlis 
he3 Gehalt von 850, -$75 und $100 zu beziehen, 
Telegraph Superintendent, 175 Fifth Une. lofiw 


Berlangt: Zwölf tüchtige Maſchinen⸗ Rahevinnen 
Flur. Nſpow 


57 W. W. Waſhington Str. 4. ſpow 
eunen Dandmadchen an Gloats, 557 R. "Wood 
ia 





Sausßärdelt. 
Berlangt: Bine ältere gm ohne Anhang bei eis 


nem älteren Herrn als uspälterin. Nahzufragen 
Sonntug Morgen. 2666 Fullerton Str. 


Berlangt: Ein gutes deutices, tüchtiges Dienfts 
mäbcken; eines, das zu Hauſe ſchlafen Tann. 
N. Wood Eır,, 2. Flat. 


Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit. 
315 8. Halftd Str. 


Verlangt: ‚Mädchen für —— — 
etwas engliich fpreden. 5. We. 


erlangt: Ein anftänwiges an Mädchen, 
nie über 14 Aabee alt, als Kindermädden,. i 
Zincoln Wve., parterre, 


Verlangt: Gute8 deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in einer Familie don Dreien. abes, 
53 Garfield Ave. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, die die 
ftändig führen fann. 467 Dearborn oe. 


Berlangt: Gin gutes Märden für all — 
BR: muß piehlungen haben, 





Küche ſelb⸗ 


— t ine alleimftehende Frau oder ülteres 
Mäd en Tür leichte — Tann gutes Heim haben. 
5% Divifion Str,,.2. Flat. 


Berbangt: es M , 15—16, für Kinder 
Pe Game m Pe Belmont A. 


Berlongt: Ein * zur oder Bittne um um 
n Be führen. Borzus 
tus. 3580 Gum 


toorden | 


Grossdale 


| nicht haben wollen. 


fann | Wie jie einzuhalten vermögen. 


„Welb 


halten kann. 


und Adams Str. 


| Blur, 


ı anbeit. 
vom Yllinois Kentr. (Randolph Str.) Bahırhof abgeht. Sr 





| fragen bei Kirchner, 193 Wells 


| Hausarbert zu beiten, 
Kotten fojten $10 bis $100 das Stüc; $5.00 | 





| des Mädchen für Hausarbeit. 


Jemand der Down Quilts zu machen ' 


„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 6. Detover 1394. 


re 
Wie Sie wollen 

| fohinte. Ferner fand fich ein Brief von 

| einem Hotelangeftellten in Californien, | 

; au8 welchen hervorging, daß dort in 
ähnlicher Weile „gearbeitet“ 


und zu Bedingungen wie w 
Ihnen am beiten aufagen.. 


Dies ift der Plan nach welchem ich "Ihnen einen büb» 


' fen Pauplag verfaufen und-Jhnen ein anziehen» 


des gemüthliche8 Heim verichaffen fanu in meiner 
größten Vorftadt 


Dies ift der Grund, weshalb ich immer Gejhäfte 
mache, ganz gleic) wie die Zeiten find — gut, jchlecht 
oder mittelmäßig — und zu allen Jahreszeiten Frühe 
ling, Sommer, Herbit und Winter--und zu alleı Zei- 
ten wenn fo viele Yeute die im Grundeigenthumds :Öt= 
fchäft find, abiotut unbeichäftigt und voll von Ge: 


| ihäftstlagen aller Art find. 


Niemand fann den Xeuten etwas verkaufen was fie 


Niemand kann. den Leuten da8 verkaufen, was fie 
haben wollen, ausgenommen zu joldhen Bedingungen 


Ih habe jowohl das Eigenthum weldes die Leute 
woilen iwie die Thatiace bewerit, daB bereit3 über 
4000 jich in diefer riejigen Vorftadt angefauft haben), 
auch verkaufe ich zu Bedingungen, die jedermann ein« 
! Dies iſt das Geheimniß meines Erfolges 
im Grundeigenthums-Geſchäft. 


Freie Großdale-Erkurſion 
Sonntag, 7. Okt., um 2 Uhr Nachm. 


Ausgewzhlte Lotten zu $200 und aufwaerts. 
Bringt BLO mit zur Unzahlung auf 
irgend eine Kot, die Ihr Eud) auswählt. 

Frei: Tidets am Bahnhofägitter vor Abgang 
des Zuges. Zug geht vom Unon:Bahnhof, Kanal 
ab und hält an der 16. Str., Blue 
Aland Ave. und Weftern Ave; er führt ob Regen oder 
Son nenſchein. 


602, 603, 604 u. 605 
S. E. Cross, Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPEH STR. 
Berlangt: France und Mäpdden, 
(Anzeigen unter et dieſet Rubrik, 16 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 

_ Berfangt: _ Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 301 Wabanfia Ave. 

Bert 'amatı Gutes ſtarkes Madchen 

30 Bern on Ave. 


Haus arbeit. 

Verlangt: : 6i ne alit ice, "alleinftehende Dame kanır 
eine gute Heimath jimden für. Hausarbeit zu be= 
jorgen. Nachzufragen 3847 Dearborn Str., Bajement 


für allgemeine 


Verbanat: Anftändi ge es „Mädchen für, Teichte Hauss 
615 Milwaufee Ave 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
256 WB, Chicago Ave. 
Eine 


nahe 





Haus Spälterim,  Eüddeutihe. 243 


Divifion. 


Mädchen für allgemeine 
nahe Indiana Ave. 


etwa fochen kann. 


Verlangt: 
Rumſey Str., 
Verlangt: 
Haus arbe it, _1155 58. 


Verlan at: Mädchen, we (des 
9 5. Elintoen Str, Saloon. 


 PVerfangt: Ein Heißiges 
im Saloon, 2 2 Ruh Str. 


Verlangt: Frau zum Kochen und für ir Hausar beit, 
im Saloon. 196 €. Bau Buren Str. 


Ba langt: Ein erfa hrenes Madchen, 3 in Familie, 
Lopn $. 50. 537 Lurraber Sir. 


jan 
Verlang : Ein gutes dentſches Madchen für Haus— 
arbeit, a etivag Sochen verjteht, guter Lohn. 3566 


Prairie Ave. 
, Berlangt: 
im Store. 5% 


Verlangt: 


ſtarkes 
Str, 


Gutes 


Mädchen für die Küche 











Ein deutſches Madchen für Hausarbeit, 
N. Cali jforn ia Ave. 


Ein Mädhe n für gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit. 206 Webiter 4 Ave. 


" Perlangt: Eine er eriter 
.r braucht fih zu melden, 
Str. 


v Staffe afle Köchin; nur eine 
178 -180 W. Madiſon 


Mädchen zum Ge —“ Nachzu⸗ 


1. Flur. 


Madche n — = * hren, bei 


3008 Im Diana Abe. 


Erſter Klaſſe Köchin für ‚PBrivatfamilie; 
Wäſche; ebenfulls ein zweites Mäods 
chen. 605 N. Clart Str. 


Verlangt: Mont ag, 30° gute MNädden | für Hausars 
beit; Lohn 3 8445. 605 N. Clark Str. 


Bert ange! Sotort,. gute, göch in; vLohn 825 monat⸗ 
bich; keine Waſche 2 Stunden von Chicago.“605 
N. Clark Str. 


 Rerlangt: Gi n — Mädchen für Hausarbeit. 
Bautina S Str, © . Bueding. 


45 8. 
ö— — — — — ⸗ 


"Ber dangt: Ein gut 5, — und englifch ſprechen⸗ | 
559 S. Halfted Str. 


verlan gt: 
Verlamgt: der 


2: erlangt: 
Lohn 57 ohne 








ı 157 Miltvaufee Abe. 


| 
Belmmont Ave., 


immer, entr 
W. Lake Str., Ecke Union 


villig. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter diejet Rubrit. 1 Cent das Bart.) 


Gejuht: Ein Bropbäder iucht Stellung, um ſich 
an Cales 3 einzuarbei te. Adreſſe T 84 Abendpoſt. ha 


 Sejucht: Deuticher Sehrer ertheilt _ billigen Bris 
batunterricht umd jucht Anftellung im einer Dffice 
pogen mäßige Entjichidigung. 2080 W. ut: Str. —mo 


Geſucht: Ein kräftiger Mann im dem 30er Jahren 
fucht irgend welche Beihäftignug, jcheut feine Arbeit. 
344 Sarrabee S:tr., hinten, Ha 


Gefucht; Ein tüchtiger Maſchiniſt, gute Hand an 
Lathe und Planer, für leichte und ſchwere Arbeit, 
an Reparaturen, jucht Stellung. Woreffe R 80, 
Abendpoſt. mmidſa 


Geſucht; Ein guter Bäcker an Brod und Gates 
ſucht jo;ort Stellung. Adreſſe 37. Bit Ave. 


Gefucht: | Ein itarter, Jungoe von 17-19 Jahre n, 
muß ehrlich und rechtichaiien fein, für einen Bucher 
Hop und ein Pferd zu bejorgen. 256 W. Quron 
Str. 


ß „Sub: € 














Stellung im 


Runge 1e fucht St 
492 W. 


erlernen. 


iger 
um e3 zu 


Gin t 


ht Guter Sch uhn nacher 
für Ropari zung; ift auch mi icht abgeneigt, einen gut 
gehenden a zu übernehmen. W. Vogel, 


Dre per 
x Ge IE 


abliſch ſprechen. Adreſſe: W. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 2 Cent das Wort.) 


Fine Mohmung von 6 Zimmern. 
‚ 813 per t Monat. 


Lade N, gi mer 


Zu vermiethen: 
345 Hudſon Ave. 


Zu vermi ethen: 


: ichöne, 5⸗Zimmer⸗ Wohnun⸗ 


Zu vermiethen: Zwei 
1492 Milwaukee Ave. 


gen. Bam €: geuthümer, 


| 
| 


I0 Zeit, 


jucht Beihäftigung | 
4949 | 


i 19jäpriger Munn fuht Stellung . 


| Preisangabe. 


und md Keller. — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 


Muß forort verkauft werden: Beſt gelegener Gro⸗ 
cerpftore je offerirt, feime friſche importirte Groce⸗ 
ries, hochfe ine Einrichtung, gutes. Pjerd und Tops 
Wagen, neben SFleiichere, Feine Konfurrenz, feine 
wicht bevöllerte Nacbarichatt. Verlange nur 800, 
billig für $1000; theilmeije an Zeit. Wenn Ihr eimen 
guten billigen Store haben wollt, 


i fommt jofost. 
3215 Late Ave, Hyde Bart Cart Cars direft vor 
% m gaden. 


Zu verktaufen; 


Hausverkauf. 
Ka Larrabee — 


gu berfaufen: en: Mbendpoft- Route. 565 Hafti ng8 Sr. 


Zu derfaufen: 5 Meatmarket. 324 Bolt Str. 


Brillant Gelegenbeit! Nur $150, 
kaufen $500 Zigarren:, Cundy:, Quundry= Store; 
Rente it Woyunung $I6. "Ro mmt jofort. 254 Sur: 
rabe o Str. mod 


Brillant Gelegenheit. u 
Fi it, Saufen hochfeinen Zigar 
tore; billig für $500; 
815: frei bi3 3, November 
mittag oder Montag. 








Milchroute, 
Str. 


großer 








$150, theilweife an 

en=, Candy-, Laundry— 

Rente mit Bohr ung nur 

Kommt Sonntag Bor: 
St Sarrabes Str. 

Ein t 


Zu verkaufen: gutes Reftaurationsgejchäit 
Tchr billig, an — nahe Chatk Str. Nachzufragen 
212 S. Clark Str., Baſement. 


Zu vertaufer n: — Fuhrwert mit Arb:: it für 
gutes Haus, Preis 80. 8 Menomine Str. Abends 
oder Sonntag. 

Zu kaufen gefucht: Abendpoſt-Ronte. Nordieite, 
Adrefie 8 84, Abendpoſt. 
— verka ufen: Billig, eine uundey wegen ande: 
en Geſchäften. Leaſe. A 62, Abendpoit. 


Ein gutge hendes Deli ifatı fen: 
jojort; billig wegen amderer Ges 
Divifion Str. 


— verkaufen: 
Gr ocery⸗Ge ihäft: 
ib äft e. 345 E. 


Zu verkar ıfen: Groeeryſtore mit Pferd und Wagen; 
billig, wegon Krankheit. Wachsen n bei John 
Kohl, Sulvon, Ede Dreyer und 4 tr 





ne vermietben: Bill ihöne, große Läden mit 

Wohnituben nah bi rg in neuerbauten Apparte— 

ment: Haufe en mit allen nenejten Berbefferungen. 357 
Str. 


ver ben: Bi * 0, hübſche 4-3imamer-Woh⸗ 
331 Li neoln Ave. 


nung für Ne: ‚ne Dat um 
4:9 J Wo hnung ST. 55 


Zu  dermiethen: 
a ulina. Fernet 4 Zimaner, 
ve. 


Cd: 
LIE 1051 Lincoln 2 
3u dermiethe n: Stall 


Zu 


i. Baſt Abe. 


vermi ethen: Bil 
Eckhaus, 


von ein bis ſechs helle 
gelegen. Nachzufragen 151 


"Heine Wohnung an ruhige 
nahe Milwaufee Ave. 
$10. 6416 Aberdeen 
fia 
4 Sims 


Zu vermi ethen; : Eine 
ga ute. 12 Brigham Etr., 

_3u 6 Zimmer, 
Str. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat für 812, 
mer⸗ Flat für v6. . 36 Weit North Abe. 
Bäderei, ſofort. 

—ie 


be vmiethen: 


u vermiethen: Eine gutgebenve 


204 E Diwi ſion Str. EL 
7 ſchöne, helle Zimmer mit Bade: 

für 820. Nachzufragen 161 Fre— 
fü 


Qu vermiethen: 
zimmer u. ſ. w. 
mont Str. 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoſt⸗ Gebãudes, 203 Fifth Ave. einzeln oder zu⸗ 
ſammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager od:ır 
ieichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahrituhl. 
he Auskunft ın der Geichäits-Office der — 
boit”. w 


Zimmer und Board. 


I 
(Anzeigen unter diejor Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Verlangt: Boarders. 496 W. 14. Str., unten. 


504 W. Chicago 2 Ave. 


möblirte Zimmer, billig. 
Treppen, 


Zimmer, 


Verlangt: 2 Boarders } 


Zu vermie then: Re 
32 N. Eiart Str, 2 


gu verii et ethe n: : Möhl irte 


Board. 179 Wells Str. 


Zu vermiethen: Feir 
Bad an einen oder zwei 
Ave. 


Zu vermiethen: Schönes 

400 Sedowick Str. 
Zu vermiethen: Be 

per Bode. 216 N. Garpente 


Zu ve vuniethen: Ein fı aandliches Sid Hlafzimmer in 
Familie von Dreica. 61 Burling Str., 2. Flur. 


auf Wunſch 


3 möblirte8 Zimmer mit 
Herren. 317—319 Elybourn 


möblirte8 Frontzimmer, 


warmes Zimmer; 81 
Str. 


öof,im | 





| Wohmung „Dabei. 





Zu vers ufen ®; fig, jeit vi 
der eleganter Saloon, gegenüber Di 
Sincoln Bart. Meper, 865 N. Clark 


Bu verfaufe n: Zwei Edſal 
iederegger und Thomas, 


beſtehen⸗ 


Na ſonceen bei bei 


1 Noch Yve, Ede 


| Sal ſte d. 


| : raufdeitshalber, gutes Milchge⸗ 
t. Nachzujragen 175 Park Abe., 
Imo 


Zu ve tfanfe Ir: 
ihäft, e 





inen Grocery⸗ 
3 rtaufen; 
Park; Rente 
Preis $150, oder 


de Umſtä 
Lage, bei Quubobdt 
umer und Barn 812. 
808 Kedzie Ave. 
| Saloon; Urjahe:_Aufs 
häfte erfragen F. J. Dewes 
v werd, ae und 
Zu verlaufen: 1 
Bäder ei auf Der wordjeihs; billig. Yu erftagen G. 
U. Hunde, 152 C. Ro rth Ave. und 300 Elybourn 
Ave. ſmo 
und u 


nen Sigarrene, Tubaf- 
ri und Laundry:Office; 4 Ziuts 
; Rente $12; billiger, wenn vor 

tober genommen: eleftriiche Cars an der 
Bat erien, 539 Glfton ve. 


Delilateſſen-Store; Umftände halber 
LE cago Ave. 


ufen: Nur $175 für meinen $500 Grocery 
teſſen⸗tore, gr oßer Vorrat, jeine Eins 
darımter 7 Show Gajes, billige, fchöne 
Kommt schnell. 74 M. Yan Bus 
ren Str. Offen Sonntag Morgen. 


Yu de tfaufen: : Büdere: in guter Lage; billig. Nach: 
®. Huncke, 152 North Ave. —i 


aufragen bei €. 
Zu be rtaufe n: Guter gi igarren? und Sandy: Store, 
billig wegen Abreiſe. 499 Mi Imaufee e Abe. 


Candy: 


_$125 faufen Mei 
Store, Mil, 





Zu verkaufen: 
bi big. 4878, 

Muß vers 
und Dt: 
richtung, 


Zul verkaufen: Zigarren: 5 und Spieliwaas 
tensStore nebit — 810 Miethe. 53 Larra⸗ 
bee Str. imo 


Muh 





7 unbed verkauft werden für nur 
8350, billig fürs Doppelte, theilweiſe an Abzahlung, 
Pa gelegener Grocerpftore, großer Waaremworratb, 

ehr fchöne Einrichtung, bi Lige Mietde mit Wohnung. 
Boiumt jofort, wenn $hr einen jpottbilligen Store 
haben wollt. Kann au fortgenommen werden. 789 
Milwaukee Ave. 


_3u verfaufen: Kleine Milchroute, 


Str. 


unbedingt fofort 


696 R. Halfted 
di ia 


Zu verfaufen: Gin erfter Slaffe Meat Markt, 
mit oder ohne Dampfeinrichtung ; alter Platz; In⸗ 
haber will oäng lich aus dem Geſchäft. 770 Weit 
Dan Buren Str. dia 





Zu vernviethen: Gin möblirtes Zimmer, billig, fe: 
darater Eingang. Doutiche Wittive, 177 Ein Str., 


> Flur. 


Beriangt: 
Cornell Str. 

Zu vermiethen: Ein 
ber findericjer Yaınilie. 
Korb oe. 


Ein Dann in Koft und Logis. 2 





freundliches Schlafzimmer 
949 N. Rodwell Str., sche 





Verlangt: Zwei Frauen für Sonntag um Möbel 
zu vohmigen und Office zu ſchruppen. Kommt 
morgen früh nad 175 Fifth Ave. 3. Flur. 


Verlangt: Ein gutes Mädygen für Hausarbeit, 
das wajchen und bügeln faun. 198 24. Place. 





erlangt: Mädchen für ollgemeineQausarbeit. Vor⸗ 
zuſpreche n 184 Howe Str. 


Verlangt: Ein ordentliches deutiches Mädchen für 
feichte Hausarbeit, welches aut nähen Tann. 1872 
Pauli na Str., Cd: Lincoln Ave. 


Verlangt: Sutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 280 Elybourn Ave. 


Verlangt: 500 ) Mädchen Privatfamilien und 
537 Larrabee 


für 
Neſtaurant. dſa 
Mädchen für Hausarbeit. 


Str. 
39 4. Etr. 
iſa 


Verlangt: 


Verl angt: 
Hausarbeit; 


Ein  tlücht iges Mädchen f für, _ allgemeine 
Referenzen verlangt. 1852 Surf Str. 
frjanto 


mit etwa3 Mö= 
einem ältlichen Herrn. — 
Abendpoit, fſa 


Madchen für dausarbeit ſowie Kinz 
417 €. 8. Str. fſa 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. Weinichenter, 
5. Chioa 0 Ude, irſa 


Verlan not: 


Verlangt: Eine ältlihe Dame 
bel als Haushälterin bei 
Adreſſe: T 8 
Verlangt: 
dermädchen. 








la Ein wMaͤdchen ‚Fir gewöhnliche Hausarz 
beit. 754 43, Str., Büder:Store, —ja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Lohn 3 Dollars. 01 Halſted Str. 


Verlangt: Gudes Nädden für gewöhnliche Haus: 
arbeit it. Lohn 8. 50. 562 Al Drarbor: nött., Flat B. fria 


u rlangt: Die enftmädchen für Haus zarbe Tu in ı Prise 
vathaus. 21 Ha ited Str., Mrs. Mageritadt. ftie 


Mädchen finden gute Stelle bei hohem Zobn. . Mrs. 
Elfelt, 25 Wabajh Ave. Frijch eingeivanderte jo: 
gleih unt ergebracht. 13n1j 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit, Kindermädchen und friich einge: 
wanderte Mädchen finden die beiten Pläße bei hohem 
Lohn, immer zu haben, an der Sitdjeite, bei Frau 


Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 10jpim 





Hausarbeit, 





Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den feinſten 
— an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 


erſon, 215 32. Si nabe Andi anı be. bw 








Berlangt: Gut: Mädchen 
Boardinghäuſern jür Stror 
belieben. vorzuiprechen. 


in P®rivatfamilien und 
und Sand. SHerrjchaiten 
Dusfe, 448 Milwaufee pe. 

6ipim 


en, Mädchen für Hausarbeit und 
runä idhen und frifch eingewan= | 
t tellxerinnen nud Mädchen für- | 
Reftaurations: ı Sotel- Arbeit erhalten fofortige. | 
Stellen bei autenm Lohn in den feinften Privatias 
milien und ©: bäjts sbäufern durch das erfte deutidhe 
Vermittelungs:Imitirut, 605 Clart Gtr., früher 593 
N. Clart Str. Sountags offen bis 12 Uhr. Teies 
dbon: 455 North. be 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrid, 1 Gent- das Wort.) 


Gefuht: Gime achtbare, alleinftehende Wittwe mitts 
leren Alters jucht Stelle als Haushälter in bei einem 
anſtändigen Wittwer oder bei zwei älteren Leuten. 
899 Elybourn Ave, W. Schott. frja 


Stellegefuh: Eine Wittwe mit ran Mädchen 
jucht irgend welche Arbeit; auch den aus 
der Schweiz juchen Arbeit. 587. Surrabee Str. dia 


Gefuht: Eine junge Frau ſucht Stelle in Buſineß⸗ 
Zund oder Küchenarbeit oder fonftige Beſchäftigung. 
179 Dayton Str., Dinterhaus. 


Geſucht: Krankenwärterin wünſcht —— 
dute Referenzen. 280 Wells Str., Top Flat. —i 


Geſucht: Stelle als Ben bei anftändigem 
Seren. 43 Larrabee Str., oben. 


Sefuht: Alleinjtcheude, ältere Frau juht Stelle 
als — bei älterem einzelnen Herrn. — 
Worefie: R 90, Abenpdpoit. 


Sefuht: Deutjae, gut erfahrene Kranfenwärterin 
furcht Pläge. Mrs. Kathorin, 192 Dayton Str. 


Orjuht: Eine anftändige, alleinftehende Frau, 50 
Sabre alt, jucht Stelle als ——— oder als 
Lunchlöchin. Frau Jacſſon, 81 Huron Str. 


“ Gefuht: Ein Mädchen fuht enge 

Bäderei oder Sr at Erfahrung, ſpricht deutſch 

* enoliſch. Mi ty Xrenz, 1166 ©. Paulina 
% 


Gejuht: Ein anftändines Mädchen, Mitte der 
dreigiger Jahre, juht Stelle als Hauspälterin. Adr.: 
8 8, Ubendpoft. 


Gejudt: zu 
od, 8 Some S 


Gefudt: Köchin, zwei anftändige Waiterinnen ju 
chen Gen Platze. 175 eis en er 


" Gefudt: Eine Witiwe jucht einen Plak hei einem 
—S Wittwer oder bei alten Leuten. 257 
Sarraber Sir,, %., Dönterhaus, ne Treppe hoc. 


“ GSefußt: Gin anftändiges Mädden wi tele. 
a bei fung bei guter ter Familie. 84 — rs N 


int, 
nge Iran, fucht gute Wafchpläge.. 89 Mohamt. 
inten oben, 


oder Reinmahen don Wittwe 


er * 

" Seiuht: Eine Hraf Wırtive, f 
en Stelle als geuhdlnn. Suite 
— — 


| Beeth: ove n Be ce. 


Zu vermiethen: 


Zimmer mit 
218 Mohaivt 


Schön möblirtes 


Zu „bermiethen: 
einzelnen Herrn. 


Dampfheizung an 
Str. 8. Flat. 





Bu dermiethen: Ein bübjches möblirtes Zimmer 


| mit oder ohne Board. 1672 N. Halited Str, 3. Flat. 


Ein schön möblirtes Zimmer bei 
jungen Eheleuten ohne Kinder an ein junges Che: 
paar oder junge Dame. 570 Elwelund Wve., zwei: 
ies Haus von Kı ncolu Ave., 1. Flat. 


Zu vermi iethe n: 





| € 89, 





Yu verfaufen: Seit 11 Jahren mit t Beitem Eıfolge 
betriebenes Spielmaarenz und Grodery:Gejhäft mit 
——— Billige Miethe. M. Koch, 1736 Milwau—⸗ 
kee Ave. dſamo 


Zu verfaufen: Wegen Familienangelegenheiten, 
gutgehender Butcher ibop, Pied und Wagen, voll: 
Händige Ginrichtung für Wurft zu machen. Aodreife 
Abendpoft. ſamodi 


Zu vermiethen: € Eine vollſtändig eimgeri ichtete Re: 
ftauration in einem alten Gejdäft: nur an eine 
verantwort liche Verſon. Adreſſe: x 82, Abendpoft. HM 


Zu — verfaufen: Grocer y⸗ Store. 168 Weit Haftings 
Str. » Wegen. Verlaſſens der Stadt. —ia 


ur verkaufen: Schwei iderihop. 205 Soomis St ir. A 


Zu ı Schnell und billig wegen Mebers 


Zu verkaufen: 
nahme anderen Gigenthbums, gutgebender Butcher— 
—ija 





Zu vermietben: Große, möblirte Zimmer, 152 
Nandoiph Str. 


Zu vermiethen: 
555 Wieland Str. 


RT 


Zwei Zimmer; feine Kinder. — 


Roomers und Boarders. 201 Wells 


Verfuugt: No mer, 76 ©. North Abe. 


Zu vermi than: Schllafyimmer. 472 Sengwid Str. 


Zu vermiethe n: Warmes Frontz immer mit Board. 
138 Vedder Str, Ecke Larrabee. 


Zu e Mobliries ;_ Frontzimmer, 7 W. 


Mädchen außer Stelfn tg finden gute und billige 
Auf nahme. 38 w 12. Str. 


Anftändige Herren 
Hard Str., nahe 


finden qautes Board. 16 Dr: 


Elybourn Ave. 


Schöne Ziınımer mit guter deutſcher 
Hoſt, von $3 bis $4 die Moce. Alle Cars bis an's 
Haus 1053 N. California Ave. dot, ſadddmnt 


F vermethen: Möblirtes Zimmer. mer. 667 R. Sins 
coln Str., nahe Milwaukee Ave, frſa 


Schöne, reine, möblirte Simmer 
91 5. Clinton Str., Ede Harris 
feja 

Verlangt: Boarders und Roomers. 27 ©. Haliten 

Str. jſa 
Reinliche Zimmer 81 per Woche. 135 Milwankee 

Ave. Zotlw 


177 €. Dhio Etr. 
löjp. im 


gu bermietben: 
mit Bad, billig. 
ion Str. 








gu vermiethen: Schlafzimmer. 





(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da8 Wort.) 


Sejhäftsmann, der Tags über aus ift, jucht für 
fi? Und 12jähriae Tochter Zimmer und Board, am 
lichiten bei anftändiger alleinftehender Frau oder 
tleiner familie, Woreffe mit Preisangabe R 87, 
Abe endpoſt. 


 Wünide ein 6 Jahre altes Mädchen auf * Süd» 
ar te in Pilege zu geben, Mı3. Groß, 535 W 
2 


ur miethen geſucht; Von Heiner dumifie, Meine 
warme Wohnung auf der Nordjeite. Worefle mit 
Prois Sangabe an: Stern, 75 Dr Sulle ve. 


Zu mi iethen gefudt: Eine feine belle Wohnung, 
pafiend für eins Scwmeiderin. Wr. T 81, Abendpoft. 








Gefhäftstheilhaner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Berlangt: Partuer. Habe 
einem Geichäfte zu betheiligen, bin Schlofler. 
8. 90 Abendvpoſt. 


 Prelangt: Als Partner, ein junger Bludimtth, 
guter Pierdabejich: sager, mit $10 baar, um die Hälfte 
— tranten aners aus zukaufjen. 217 Wilmot 


de 


8500, wüniche mid an 
Ar, 


Aer ztliches. 
(Anzeigen unter dieſer — 2 Gent das Wort.) 


Ueberflüifiges Haar im - Geficht, 
Moles, Duttermale, Warzen werden dauernd entfernt 


Hüpneraugen und eingeivachiene Nägel 
entjernt ohne Schmerzen 


Betty 66 Shmitt, 


562 Aſhland Ave. Ac milwautee Ave., 
eine Treppe. eine 


utters ; Antifeptifce Pomade. Das befte- ©: Hei 1d 

mins A7 allerlei Hautaus ſchlage ſowie Grind-Kopf 
lchten, Giterbläshen an Stirn und Kinn, alt 
eihtwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Esui 
bejuden, halten-deren Köpfe. rein und frei Durch de 
zeitweiligen Gebrauch diefer Pomade. Zu haben ı 
allen Apotheken. Preis 25c die Bor. 1ip,dvja, 


rau GC. E. Haeujer, Frauenarzt umd Geburtähe 

— 4 a ——— in Be 
T. fic 

Uhr Nachmittags. Afli 


Unjer erfter € Spyadıfift für Frauen, Qaut: u 
Gejchlechtsteiden, Dr. Echwarz, ift von feiner Stu 
dienzeife duch Europa zurüdgefihrt.. Neue Methode 
und neue Mevitamente für jchmellfte Heilung a 
Leiden. Spreht vor. Worlds Medical Inftitute, 


Fifth Ave., — al. a 2 


—R nahe Wi 
ur n, “ ® 
—— — * 


Erjoig 
AMiplmt 


delt alle Frauentrankpeiten. 


ee eiten erfolgeeih bebumneit- 
Seiährige Erjabrung  RNöic, Sinmer 9, 113 


ms Str, Gde von — Spree 


—* 4 Sountags 


| a 


} 





I c1ScD, 


fhbop. Hermann Kley, 3473 N. Clart Str. 

Iu verkaufen: Bafement-Ed-Saloon im Stadt: 
Mirtelpunft für $2800 baar. Garantirter Brofit 
B—415; Einnahme 830-850. Keine Agenten. Eigen- 
thümer. Woreffe E 77, Abendpoft. Zuflio 


Zu hertaufen: 1: Billig, Uhrmagperge ihäft mit guter 
Rundihait, 9 Jahre am Plas. 78 Willow Str. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Bort.) 
frany. 


Die Medomel 
New York und Chicago. 
Die größte umd beite Schule für Kleidermader 
in der Welt 
Die berühmte MeDowell Garment Drofting Mas 





fhine hat auf’3 Neue ihre Ueberlegenhbeit über ale 

Kleiderzufhneigens Heipieien | 
Medaille und! öchite | 
gran | 


anderen Methoden Des 
und erbielt die einzige goldene 
Anerkennung auf der Mid Winter Yair, San 
1894. In jeder Hinfiht das Neuefte, allen 
Das MeDowel Spitem ift leicht zu lernen, 
was 


voraus. 
fhnell im Gebraud und jpart das Anpäſſen, 
wir Allen zur Genüge beweilen fönnen. 
In Verbindung mit unjerer Zujchneides 
wir nach jediveder Mode lehren, haben 
Näh: und Yinijhbing-Schule, 


Schule, wo 
wir eine 


zur Heritellung eines vollitändigen SKleides 
Drapiren, 


Nadel bis 
Heten, 
Ched3 erler nen können von jranzöfiihen, deutidhen 
engliichen und fchiwediichen Lehrern. Schülerinnen 
machen während ihrer Seprzeit Kleider für ſich ſelbſt 
oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt die Zeit, ſich 
auf gutbezahlte Plätze vorzubereiten. Gute Plätze 
werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach Maß geſchnit⸗ 
ten. Sprecht vor oder laßt Euch ein Modebuch und 
Zirkular gratis zuſchicken. 

The McDomwell Eo., 73 Etate Str., Chicago, Y., 

5. u. 6. Stodwerf, gegenüber. Marſhall Fields. 


BienerDemenjhneider-Alademig, 
Directriee: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidernaden, Schnittzeichuen und Zus 
fhncıven. Gründlicher Unterricht ın allen Zweigen 
der Damenjehneiveri nah Dem anerlannt ausgezeichs 
neten Wiener Spiten. 

DerGintritt in DIESER — 
dergeii ftattfinden, nd während 
des Unterrihts fö ars die Damen 
ıbre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird in bdeurjcher, englijcher oder 
franzöfiiher Sprache gegebe 

—— werden — — auf Beitellung im 

anter Weije und zu mäß:gen Breifen angefertigt. 

Ehnitteeiänen wird mit Dilfe des „Wiener Yu: 
fhmeide-Apparate3* gelchrt, deilen vorzügliche Ber: 
wendbarteit duch Grtheilung von Auszeihirunges 
und Mevaillen auf den verjdpiedeniten europäijhen 
Ausftellungen gewürdigt murde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die polls 
fändige Anleitung zum Gebrauche Desjelben enthält, 
wird auch mach auswärts verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunf, fih am 
tleiden“, wird in unjerer Office koftenfvei vers 
abjolgt oder per Bor zugejandt, 


WienerDamenjhneider-AUtla)omie, 
59 Nord Clark Straße Vmbw 


Uleganders Gedetimpoligeisiäigen 
tur, und 95 Fifth Ade., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem —8 unters 
jucht alle unglücklichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
andsjälle, u Un ., und jammelt Beweije.. Dieb: 
fapıe, Näubereien —— Schwinde leien werden unters 
‘uht und die Schuldigen zur NRebenjchaft gezogen. 
Anjprüche auf Echadenerjag für Berlegungen, Uns 
ring u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 

ath im Rehtsjahen. Wir find die einzige deutidhe 
Polizei: Agentur in Ghicago. Sonntags oifen bis 12 
Uhr Mittags. ma. bw 


Löhne, Noten, Board⸗, Saloon⸗, Grocery⸗, Rent⸗ 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art iofort lollel⸗ 
tirt. Konſtabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Filth Ade., Zimmer 8. Offen Sonntags 
bi3 11 Uhr Vormittags. Schmeidet dies aus. Ja— 
fob Kinary, Konſtabler. Es wird deutſch ges 
ſprochon. 19jplmt 


Löhne, Noten, Mietbe, ug und Aniprüd: 
aller Art jchnell und fiber folleftirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRehhrsgeihäite jorgfältig beiorgt. 
Bureau of Lam and Gollection, 13malj 
17-19 BWaibingten Str., nahe 5. Ape., Zimmer 16 
Sohn W. Thomas, Countv Gonftable, Mamager. 


- Margareth wohnt jetzt Nr. 734 Milwauter 
Ave 2ip,20 


has. MWeober, wenn Sie Ahre Möbel nicht in 
19 Tagen wegnehmen, werds ich fis verfaufen für 
Storage. MıS. Riedel, 789 Hinman Str. 


Seo R Smith, Wovoft. 
Braktigirt im allen Gerihten. Löhne, Noten, 


gaoſt⸗ und Mieths techuungen fowie jälehte Schul: 
den aller Art Tollektirt. . Koine Bezahlung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 15 La Salle Str. 1ippafli 


a Huber, Burkzville, IU., fei fo — und 


von Dir hören. 211 E. Rocth Abe. Ade. 


Schule für Damenkleidermachetei und — —— 
u — Anna Mapdiad, ipbourn 
1 Wels Str. MHipkmt 


frei sl-hirt, Wir jhieben die Ger 
Sale Str., Zimmer 60. | 60. Bugd 


| Gegründet 


auf 
| Rutiden uf.m, ip u: 
| sıce der Gideliıy Worigane 


Geld geliehen im Beträaen bon $25 bis $10,000, 38 | 
Promptededienung,opus Def: | 
| fentlichkeit und mir dem Vorcecht, dab Guer Gigens 
thum 


und | 
| oder: 


| oder: 


| Vortheil finden, bei 
| deriveitig bing eht 
dandlung mudeſichert 


S: 
| Ihe Geld borgen wollt. 
mi 
e 


ne Gang ih befindliche | 


| Bierdebahn), 


60 und M Tage 


Kleider: Zujäneider »Alademie, 





in welcher Damen jede | 
Ginzelheit der Kleidermacerfunft vom Ginfädeln der | 


Zujanmenftellen von Streifen und | 


Zu verfuufen: 


Gel. 
(inzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das War.) 
— or RER, 


goujebold Yoan Kliociasıo, 
(ineorporict), 
85 ———— Str, Zınmer 304, 
534 Sincoln WUde,Zımmer 1, Lak Bin 


Geld auf Möpder 


Keine Wegnahme, feine Deffenslipkeit oder Berpd: 
erung. Da wir unter allen Gejellihaften 
er. Staaten dus größte Kapital bejizen, jo können 


| wir Guy niessigereaten und längere zeit gewähren 


als irgend Jemaud im Der Stadt. Unje 
ift urganifirt und macht Gejgäite nay dem Baugejell: 


ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wücentliche oder | 
| monat; ige Rüdzahlung nach Bequeurlichteit. 


Sptecht 


uns, bevor Jbr eine WUnleige wacht. Vriugt Eur 


z | MöbelsDuittungen mit Gud. 
theiliveiie an | 


63 wird deutjch geiprochen. —— 


onfeda!d Loan Ajfociatiom, 
© Aeren Ztr., Ziunmer 304. 

534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Lale Diem. 
1854. 


Wenn Jhr Geld au leih 
Möbel, — —— 
ceht vo 


den miedrigiten Roten. 
zu Gurem Bejig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Loan Ga 


Incorporirt, 


9 Wafbington Str, erfiee Flur. 
zwiichen Glari und Dearbora, 


Sl 8. Etrae, Englewosd. 


9215 Commercial Ude, immer 4, Golumdia 
Block ESüd⸗ Chicago. 1450 


Geld guverlerben 
auf Möbel, Pianos, Ricrpe, Wagen nf. m. 
Kleine Unlerbenu 
von $20 bis HI unjere Spezialität. 

u nehumn Auen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleipe machen, jondern laffen diejelben im Ihrem 
Bes. 

Wir 


babın das 
größte deurtihe Geſchäft 
in Der 


Erıpr. 
Alle auten ebrlichen utichen, *oınmt zu uns wenn 
‘hr werdet e3 au Gurem 
ie vorzuſprechen, ehe Iht an» 

Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 


French. 
1nz1t 18 2a Sall: Sr., immer 1. 


Geld! — Gebraugen Sie etwas? 
Wir verleiden Geid_in großen oder Heine 
auf Houshaltunzs-Gegenſtände, Pianos ede Bus 
gen und Lage ch zu ſehr niedrigen Raten 
und auf jede bel Abzahrungen der Anleis 
ben Bunen zw jeder beliebigen Zeit gemacht 
diefe MWeije die Binjen deduzttt werden. 
CGhiecaao Mortaage Jaan Go, 
86 La Salle Str. (Hauptflur), eriter Flur über der 
Straße, oder 
185 Weit Mapdijon Str., Ziinmer 205, Rordiwei:@de 
Haller Str. Adali 


Deuride Gejhäfts leute, 
welche in Goldverlegenheit And, wollen fih vertraus 
ensvollft wenden acı John He ned Siherer, 1030 Ross 
cos Str, Lake View Ale BVerbinvbichkeiten wıd 
Berhältniffe werden jofort billig, reell und ficher g 
ordnet. Kein Aufſchub noch Unannehmlichkeiten, Ver— 
ſchwieoenhoeit Ehrenſache und garentirt. 


Feinſte Em⸗ 
pfeblungen. Beitgelegene Häujer und Lotten (nabe 
ipottb’lkia, Mei 


ne Anzablung. Grundei⸗ 

en Vermi —B n. Feuerderſich rung, 
Notariat.— fisfarten von und nah Deutichlund 
billigft. Office: 139 Roscoe 


Str., zwijben South: 
port pe. und Herndon Sip, jadalmt 


Geld zu verle ihen 


a, 2. 


genthumsanlei 


auf Chieago Grundeigenthum 
zu niedrioſten Raten 
Spezial Fund, 3500 aufwärts. 
Koeſter KZander, 
Deutſches Grundeigenthums = Geihäft, 
60 Dearborn Str., 
Unſer Wall 
bietet Jedermann Gelegenheit, 
auch mit kleinem Kapital 
Tauſende Dollarrs 
zu verdienen. .— und Projpefte durch 


Bodeihb & Co 
Got, Im 145 Broadınan, Rew Vorl. 


Geld zu verleihen in be eliebigen Summen auf 30, 
auf Gold, Uhren, Diamanten und 
Möbel. 1492 Milwaulee Wve., 2. Etod. 6oflumt 


Gebraucht Ihre Geld oder wollt Jhr es aut ans 
legen, geht zu Fred Gehm, mit Commonwealth 
Si nanei ial Co., 600, 112 Dearborn Str. mu nja 


Zu ve leihen; ‚Geld, 5 und 6 Prozent, 
egentbum umd zum Bauen. Freuden 
Nordweit = Eds Milwaufee ve. 
Str. 


Zu verleipen: 250,000 Dollars 
them. 5 Prozent Binjen. 8. 
Str., Zimmer 8. 


Gbrlihe 
welche Geld Horgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
tenlagericherue, wollen gefl. vorjprechen bei 


Reimer, 
19 Dearborn Str., Zimmer 5. Amall 


au nad der Eüdjelte 
geben m Ihe billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen. Lagerhaus: 
ideine von den Nortbmweftern Moıtgage 
‘ oan Eo., 519 Mitwaufee Ave, Zimmer u und 
Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar im yes 
Tiebigen Beträgen. llmailj 


Geh ohne Kommiifion, ein großer Betrag zu ber: 


Zimmer 7 und 8. 


Street Spftem 
an der 





auf ru * 
ıberg „® 


und Div ifion 
15 ip, jadihı mt 





auf Grunde gen⸗ 
Smith, MW La Sallo 
19jp,dojmolm 


Leure, 





| leihen 3u 6 Bro3.; ebenijo Geld zu 5 und 54 Pros. 


— 
H. O. Stone &TCo., 


zum üblichen Zinsfuß. 10jp,6n 
6 La Salle Str. 


Möbel, s Sausgeräthe re. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


gu verkaufen: Billig, ein_Rodoien und zwei 
Zimmeröjen. 3111 Ullmann Str. - 
Zu verkaufen: Schöne Garderobe 8, Halltree 5, 
elegantes Nug Barlor Suit, Red Croß Heizofen. 
16 @. Aums Str, irja 


Zu verkaufen en: : Eine in 11 Zimmern  beite hende 
Wohnungs-Cinrihtung, im Gangen oder einzeln, 
wegen Abreiſe. 718 N. Park Une. 


Zu verfaufen: Of en, Feder bette, 
ſchine, Kochgeſchirr u. ſ. w.; ſehr billig. 735 Divos 
mingocte Road, nahe Eu mpbe ft. 


Zu verlaufen: Ein jchöner großer Heizofen, nichts 
zerbrochen, jür Geichäjt oder mehrere „Simnter zu 
beijen, ganz neu. 191 E. North Ave. Flat. 


Zu vera ufen: Billig, wegen Mangel an Raum, 
4 neue Bortftellen mit Spring. 41 Larrabe Str. 


1. Flat. 


Wa hma⸗ 


Pferde, : Wagen, Hunde, Bögel 2, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eent das Wort.) 


Zu verlaufen: 
Sabre alt, 8 Cornelia 


Zu ı verlaufen: ( Gin guter Teras Pony; billig. 137 
Dayton Str. 


Str. 


3 N Billig, zwei gute Pierde, 
tbümer geitorben. 48 Rumjey Str, 


Yu verfaufen: Gutes Bugaypferd für feihten Was 
gen. 161 Meitoje Str. 


Zu verfaufen: Gt — Fixtures, 
und Geſchitt; billig. E. W. 
Ave. und 300 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: wei gute Pierde ; 
thumer todt. 640 ° N. Baulina Str. 


Mu Spottbillig, 


Eigen: 











Bird, Wagen 
Qunde, 152 €. North 





billig, GEigens 


Mus verkaufen: 
berppjerDo und Topwagen; 


einige gute Delis 
feinen Gebraub dafür, 


Fred Bender, 200 Webiter Ave. 


Zu verkaufon: Bony, ſpottb — 3 8 Howe Str. 


u berfaufen; rund Pferd zu irgend einem reis. 
97 Mobawt L \ — 

Zu — 2 * Werde, billig. 291 Rumſehy 
Etr., nahe Augufta 


Muß de erfaufen: Ein gutes Pierd wegen Todesfall. 
506 R. Wood Str., hinten. 


Zu verfaufen: Leichtes ftarfes Pferd, Stute. 601 


Miiwauke Abe. 


ws verlaufen: Deliver y:Rig, bili 0. N5 Milwaus 
tee ve. 


Zu verfuufen: 
North ne. 


Zu verkaufen: feiner Wachthund (Great Dane); 
bi billig. 26 Star Str. 


ggrrlangt: Ein | guter Wahthund. 56 W. Divifion 





Vollblut⸗ Pointer⸗Hunde. 48 €. 


Zu verkaufen: 


Ein German Maſtiff (däniſche 
Doggn), 


Dündin, 15 Momt: alt, Puahteremplur, 


fpottbilbig wegen Mangel an Raum. 202 Schiller Str. 
FR ne ——— 


Zu kaufen geſucht: ug © a; 
borgegogen. 5 Goethe Sir, 


Schleuderverlauf: Immer — Kanariendögel 
mit Käfig $1.65; garantierte mänmtihe Spottdrofleln 
%e; junge gelblöpfige Papageien $5. 187 Milwaukee 
or., Bogel-Store. —ia 


— jche Raſſe 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 3 Gent das Bart.) 


SithersUnterricht eriheilt Frl. D. Mueller, 20 
Kt GH ::y0 Ave, ? 


Gejudt: —* erfahrene Lehrerin wünjcdht mehr 
Schirler _ für_ Mlavier und deutſchen UWuterriht. 13 
Wisconfin Str. 


Eugliich “Iefen, fchreiben und ſprechen in 30 Lel⸗ 
tiomen lehrt Herren und Damen (Angeln und ın 
Kiafien), der langjährige Spradlehrer Moeller, 548 
Larradee Str. mie 


” Englijce ı Sprade fü für Herren und Damen inflein: 
tlafien und privatim, jowie Buchhalten, all: Handelss 
—— — am Beften gelehtrt im Rordwe 

Nr College, - Brof. George Ienffen, Brinzipal, 
Haufe Ane., zwiihen Aidland und Pauline, 
Kags umd Abends. Breije mäßig. — lat 


Un Gnonie Tür u 
— — * 


beſſer als 
8 Yon und ons 
ibt wegen —— u. 


2 


m Deu | 


Pe Pferd, ei 
se Vejeljchait | 


und auf | 


I 81508: 


6 3im 


lungen. Borg 


Amailjddf | Meilen 


Stod:Ethange | Fi 


| beitäbalber 


| für 2 jchöne Dotten, 


| Abe. 


| Co: untry. 


| und Seitenftraßen, 
| Electric Barn 


Ein ſchönes ſchwarzes Zuopferd 5 
| dafür verlange, da 





| Weit wird fange Zeit gewährt. 


Grundeigenthum and SHäufer, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cent das Wort} 


Biscouſins 


Boden, vortzügtichss Farmlandl 


Ein Bferd, eine Rudıu. freie Wohnungl 


fruchtbarer 


Zur Gründung ei iues 


| umnjer vorzibgliches Yarınlan —*8* 


deben näch gejchebenen SR 
foitenirei 
ne Ru nd un 
W ob: 
er Boden unjer:s Fa —* 
* 2 bis 5 ei 
ty, der Stadt Re 
wojel bit mehrere 


ud fihern aus 
Raten, jenden 
n3 Daus und 
zeichnend 


Ede La Selle 
Got, im, jd» 


zum Anſchluß en ie Ri 
Sounty, Zentral: 
der TR un 


Eofı 


— Freie Eiſen 
für Käufer. Eine große 
enwus ‚Geld Viele Deuti 
Dei, Yündes 


$2.00 per Ader Ba 
Sendet nur Er 


Reſt auf Zeit. ner 
Kolvirie bei. hreibt ums nähere 


ind treieß 
der 


Aust unft 
The C. S. Groves Land Company, 


Janes wi ff, Wis, 


im» 


Yoeig:-Bursaus: La Stoffe, Wi3., Columbia, Wis, 


„verfaufen— 
i 126 und Zftödiges Brid-Wohnheus 
beffieid Ave, nahe Sarfı eld, jeher billig 
bei 134 und Zitöck ges Brick-Wohnhaus 
Xarrtabee Str., nahe Blackhawtk 
Lot 31 bei 15, Ecke und Frame-Cottage, Shef⸗ 
eld kud Ee orge Str. 61500 
107 3itödi ge3 Brid= umd pe me⸗ 
— p. Monat, an Rees, 


Auswahl von 


gu 
Rot 


e außer obi igen eine große 
tscden. bebaut umd unbebaut, jomre Wohns 
n allen Theilen der Nordjeite, Zule Bier, 
r und Rave nSw00d zu jebr billigen Preis 
n Bedingungen. Offen tügfih von 

9 Uhr Adend3 Sonntags don 


erleibzn ju dem üblich: n Biasfuße 
Khan Torpe 100 6. b A. Sof 
berfaufen: 
$100 


Zu Schöne 4 Zimmer-@ott 
Anzahlung, Reit $I2 mor 
7 u 00, um id eine 8 Zimmer-Cot 
e ih einige ichöne ausgewählte 
75, alle met Pleinen Anzah— 
auch Geld zu Bauen; alle dieſe Yots 
ten fieger nur 3 Blod von ®%: Imont Ave. b 
von Si ncoln —* eleltriſcher Yıbn ud 
don Rort hweſter une Belmont Ave.» Station, 
Hafen Sie ni Fr ije Gelegenbeit, billig zu kanfen. 
Nüderes bei Con f in & 8 im, 1065 Lincoln Wve. 


eßzt 8200 mwerth 


8, 


und wer ed 
iche vaba dab: n Läuft, ) 
Sommer 62 verkauft und mur no 
vom Gourtbouie, nabe Hanion 
Milwaufee Ave. Nehmt Sonntag den 9 
ot, Chicago, Milwaukee & St. 
j Bart, geht nördlich an 
Une. Agent dort. Nüdjahrs 
837 Bark Abe, nahe Alba ib· 
verlaufen: 93immer-Haus und Lot. Billig. 
15. Eır., nahe Aſhland Ave. 
ode ce dor ttaujche für Eity 
282 Mitwaufee Ave. 


Gutes Nords 
John E. Gorhs 


tfaufen, 
ehring, 


Gute Farm zu de 
Property. John Go 
gu de 
ſeite-Poo 
ring, 


zu de — u: 
erty, bilbig. Nachzufvagen 

282 Mi waufee Ave. 

® Ginige ansgezeichn ete Er vgair i 

* unde zw auf der No ts, ©. We Su: =. 
153 €. North Ar. und 300 & Ybonen Ave. Io 
Zu verfaufen, ode 

periv: 80 Adır 


oder 


ttauihen gen Chicago Pr o⸗ 
in Wisconſin. Wiun. Kreft, 


“Ein 1? > Farın auf 
EM 19 Abendpoft. 
20 Baar, Reit lange 9: it, 
Ziurmerbaus; alle Verbefferungen; 
tig Nachmittag. 1027 Wolfram 
W, Abendpoſt. 


Tauſch gegen Chicago Property. 


modernes 6⸗ 
cht vor Sonn⸗ 
Adreſſe: R 


Bu vorfaujen: Lot (zwei Fronten) und J-Fimmers 
Frame⸗Cot dage, wahe Fullerton und Moürtie Ave.: 
51250, wenn im diejer Woche verkauft. M’Roje, 716 


| DVehmont Ave. 


Seus und Lot auf der Nordweits 
Jahren. 


Zu mertaujen: 
feit?,_$1500, 3650 Anzahlung, Reit im - drei 
Adr effe: NR 88, Abe nd voit. 


gu verkaufen: Gi in Meims Haus mit Seaie, 
Platz, paſſend für Au iht we ct Adre eſſe 8 86, 


Zu vofaufen: Lot an We ft 47. Str., bi if g ven: en 
BVerlaffens der Stadt; ein Blod zum Metropolitan 
Hochba hn Debot. Vorzuſprechen beim Eigenthümer 
2 Leipzig Str., ob: ln. 


Zu verkaufen, oder zu 1 vertaujchen: Gd:Lot, frants 
e billig, mit wenig Wnzahlung, gelegem 
an Auguide Str. 605 W. Ebi go Ave. 


Zu verfuufen: Haus und %t; billig. 


Ave. 





orob:r 
Abend; pol. 





T4l Noble 


Sprechen Sie vor und machen Sie ein Angebot 
jede 25 bei 125, Nr. 468 Ridues 
nömwlih von Garfield Park, nahe Ebicayo 
, $100 genügen als Baar-Anzahlung, für den 
Reit wird fange Zeit gewährt. Billig zu verfaujen. 

miſa 


Haus und Blackſmith-Geſchäeẽt und 
3 Adler Land, 18 Meilen von der Stadt im der 
Country. Woreffe: Charles Groehling, Uptopia Zi. 

Ar.: Charles Groebling, Uptopba, Ill. ja 


Wihtig! Wichtig! Nur $X75 und aufwärts, nur 
$5 baar, Reit momatlih. Lotten an Warner Ave. 
zwei Blod3 don der Eliton Ave. 
a und Electric Power Houje-Stoaßens 
bahn. veigDffice: Ede Belmont und Humboldt; 
Kaupt:Dfficee: G. Melms, 1785 Milwaufee Ave 
dijbto 


may "Abe., 





Su verkufen: 





‚8375 für $200 Der erftere ift der Preis, den ih für 
diejelbe bezahlte, der letztere ift der Preis, den ih 
ih Geld Haben muß. Eine hüb— 
ie Lot für ein Heim, jehr wünjchenswerth gelegen. 
50 müflen baar jein, die übrigen $150 fünnen im 
15 monatlichen Angadlu ngen zu je $10 bezahlt wer⸗ 
den. Moreifiet Dieje Woche: T 85, Abendpoft. —ia 


Zu verlaufen: Großer Bargann, feine Zſtöcige 
Ylat3 mit großem Stall wıd Warebouje, 760 Zins 
cofn Ave, umgeben von der eleßtriihen, Damprs 
und neuen „8* Hochbahn, werth $6000, Preis 85150, 
leichte Abzablungen, muß verfuuien. S. W. Trude, 
Eigenthünter, 112 Dearborn Str. 40t. Iw 





Sprechen Sie vor und machen Sie ein Angebot 
für 2 ſchöne Lotten, jede 5 bei 1%, Nr. 468 Ridge⸗ 
way WUo:., nördlih von Garfield Park, nahe CHicano 
Wve., $100 genügen al3 Baar-Anzahlung, für dem 
Billig zu verlaufen. 

ft ſa 


Abſtralten von Expert⸗ 
C 78, Ubendpoſt. 
Hplm 

Zu verkaufen: Ravenswood, neun Häujer von 8 
Zimmern an Dalley Ave, nur 32250. Sehr leichte 
Abzahlungen. 3. U. Winters. 409 Chicago Opera 
Houſe. —- ſa 


> bezahlen eine Lot in Hosfords Park, mwerth $150, 
sine Frudt: und Schattenbäume, eletriihe Baba, 
feine Antereffen, 4 Depots, $5 baar, $5 per Monat. 
Berry Nujell, Zimmer 48, IR Waihington — 
6d = 


ein gutes Mödiges Frames 
Nachzufragen bei Erntt 
5of, im 


$10 für Graminiren von 
Grundeigentyums- Rechtsanwalt. 








Zu verfaufen: Sili ig, 
Gebäude au n Wegidafien. 
Sted, 374 &. Divifton Str. 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, 2 Gent3 das Bort.) 


Zu verkaufen: Upright:Piane, jo gut wie na; 
billig. 254 B. Divifion Str. 13i9,dofadidıs 


Rur 800 "haar für ein ihönes Eabinet Grand Ups 
right Piono, hat $400 gefoftet, bei Aug. Grob, 632 
Wels Str, jıno 


Zu verfaufen: Schönes Upright Piano, je ehr bi lg. 


933 Milmaulee Ave. 








Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent da Wurtı 


Zu_ verlaufen: Epottbillig, Grocerp-Ginrihtung 
im — oder einzeln. 318 Sheffield Ade., L 
Fla 


Zu verlaufen: Billig, eine Butcher⸗Einrichtung mit 
Patent-Gisbog, nur 3 Monate gebraudt. 431 4. 
Str, Wer zu erfragen 5553 Brinceton Une. 


Ya vorhin: Zwei Delöfen. 42 R. Granklie 
€: T., wete Etage. 


Wu verkaufen: Spottbillig, eine volffännige Gro⸗ 
eerp-Einrihtung. 5. Bewer, 209 Weiter Ave. Die 


kn Sonny. 


— * Grocerp-Einrihtung, wie Pin und 
u — —— Howcajes u.i.m. MIR. Kalled 
—— 


Fu en Guter Hohlrolker, Iportbilig. 31 
—— — — 


$% tanfen gute, neue „Di Base MipEnkeee mi 
juni Saubiaxn; a euntie. Domeic 3 





Pan braucht fein 


DYNAMIT. 


um den Schmutß 168 zu werben, 


Jedermann 
gebraucht 


nn 


= Sal 
nehme | | 5 


Zahnärzte zum Reinigen falfcher Zähne. 
Chirurgen zum Boliren ihrer Iuftruumente. 
Zuderbäder zum Scenern ihrer Bfannen. 
Handiverfer zum Blankmacheır ihres Werkzengs. 
Mafchiniiten zum Busen von Meafchinentheilen. 
Pfarrer zur Kenopirung alter Kapelle. 

Küfter zum Neinigen von Grabjteinen, 

Kuechte an Pferdegeichirren und weißen Pferde, 
Hansmädcen zım Scheuern der Diarmorböden, 
Auftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Kinftler zu Reinigung ihrer Paletten, _, 
Köchinnen zum Neimmachen von Küchen-„Sinte", 


f 


EEE DES. ET TEN 


os RANDOLPH ST, ANMSTITUTE,. 


» CHICACO, ILL. 
Gonfultirt den alten Arzt. Sy ieniche 


— = En 
FI duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Hei⸗ 
: lung geheimer, nervöfer ud hroniiher Kraniheis 
ten. Tanjende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
beren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht, Lejel: „Der Nathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 5 bes Eu 
4 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Lerlerene anubarkeit, n Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Abs 
neigung gegen Sejelliheit, Gmergielofigleit, früggeitiger Berfalt, Baricocele 
und Invermögen. Alle find Nachfolgen von Zugendjünden und Nebergriffen. 
Ihr möget im erften Stadium jein, bedentet jedoch), daß Jhr rajd) dem legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch faljche Schant oder Stolz abhalten, Eure 
—— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zultand, bis e3 zu jpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 
E ae 3 er ne 
Anfterkend £ Krankh eiten, wie Syphilis in allen ihren fchred: J 
— — lichen Stadien ER eriten, zweiten u 
und dritten; geigwürartige rrette der Kehle, Nafe, Ainshen und Aus- — 
gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder guſteckende Ergießun⸗ 4 * 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orhiiis, Folgen von Bloßſtellung und u — 
reinem Wingange werden jhnell ud volfftändig geheilt. Wir ‚haben unfere 
Behandlung für obige irantheiten jo eingeriöhtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern audy permanente Hetlung fichert. J 
Bedenket, wir garantiren 8500. 90 fur jede geheime Krankheit zu be— X 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erwecden und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Diorg. bi 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr 


+ > 
awanzig Dollars Belohnung 
bezahlen wir jeder erwachfenen Verſon. welche uns die richtigen Antworten für die folgenden vier 


Wort⸗NRäthfel einſendet; für jede richtige Antwort irgend eines der vier Räthſel geben wir einen 


Preis im Verhältniß. 
Hier ſind die vier Kopfzerbrecher: 


— 


Etwas. das wir, Alle namentlich aber arme Leute, 
in diefen hartenZeiten jehr gut gebrauchen könnten. 


Wa3 viele Dichter, Schriftiteller, ‘Politifer und | 
Andere gern fein möchten. 


3 4 i 


Eu RT 


+ + 


Nötdig; mn einen Krieg erfolgreich zu führen. Etwa3 dor dem ich viele Leute jehr fürchten. 





Es foftet wihts dies zu probirem! Die fehlenden Buchitaben find zu ergänzen und 
fhreiben Sie einfach nieder, was Sie nad) forgfältigeım Nachdenken als die ricptigen Antworten betr dy- 
ten. Sollten Sie nur einen Theil der Räthiel richtig beantworten, fo werde ı Sie do einen Preis (im 
rechtmäßigen Verhältnig zum voilen Preis) befommen. Schreiben Sie Ihren vollen Namen und Wohn- 
ort deutlich unter die Antworten und jenden Sie diejelben an folgende Adreife: 


FORTUNA, Dept. 1, 
250, 252 und 254 WOODWARD AVE., DETROIT, MICH. 


fFeder ſollte ſogleich verſuchen, den Preis zu gewinnen. 
WBergeßt nicht, daß es nichts koſtet, es zu probiren! 


— 
30ddſabw 





e 





—————— — 


A. 
LA 
FETT 


für Säuglinge und Kinder, 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

M igensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


“Castoria empfehle Ich, weil es ein | 
gutes Mitiel iür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenre.’ 
H.4. ARCHER, M.D., 
111 8o. Oxford >t., Brooki,n, N.Y. 


195 Lodtz Hulda, 190 Loff Iohanna, 
nun Seiederifa, 198 Lubeck Märtiu, 199 Lubke 


Woöchentliche Briefliſte. 
zöff IN) 0 Lurlofficg 3, 201 Lund Anna, W2 


Nachſtehend veröffent! 
dom heſigen * 
deſelben a 


— Mahler Koh, 
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w 201 
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220 Nitolas 
231 Niezab 


2, 28 Blume 
enköawsta RPoti Oehle 
v. 8 penntann Detlef, 241 Orlowsty 


Weronika, 
Ludwig, 243 Oszulak Jan, 


3 
F ruc 244 Oſtrowsti 
\) 


Bızrzin)i 
42 ur 


1a) 
Maria * — - 
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Mt Michael, 57 
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28 Ruppert 
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Anton. 


Kathn 
(2, 2 Rofen: 

3 Voraparb, SE Ginsbern I 85 —— 
Gleba Joſeſ, 87 Giowinski Jan, 
Seil. 89 Goldman Ike, 90 Golubsti W, 

Aioyfta, 92 Goodmau M, 8 

m 914 Goraloſyti Joſck, 8 

Hi ( 97 Seaif 

votymanı Meß, i 
or Charle, 108 
va 103 Gworck Jan. | 
194 Handler Oskar, 105 Havypo Frank, 100 Harb 
ndreas, 107 delopi 108 Harua John 


Eurilie, 


301 Sahion Katrzi 

ilzmann Mendel, 304 
300 Szelonge 
Gerhard, 


3ıl 


Me, 305 Sattadef 
Joch, 307 Scharrer Geo, 
309 Scherner Mike, 10 
Shifimantt, 312 Scharidt 
John, 84 Schmidt Xavar, 315 
Mıs, 316 Scholar -Midael, 317 
Schradır Wis, 319 Echraps 


e Sapire 
Szymon, 
308 —Schellſt Me 
Scheiweteer Wolf (2) 
tr, 313 Schmidt 
der Emilie 
3 Wuna; 318 
Hedwig, 320 Schreiber 
I 392. Schwertieaer Fr, 
nna, 325 Shukis Nuten, 3236, Shi 
ieferfowsti Mat, 328 Sicmierofa Mary Aunna, 329 
opt Yan, 39 Swidt Mr, Bl Smoludha Xofii, 
332 Soboeinsti Steian, 333 Eoumenjhein David, 
4 Enutter Mıs, 335 Srofı Wofeich, 336 ‚Sta: 
Stanislam.- 37° Stafewiez Maciej. 338 
Fedrzeja, 839 Steinhagen Mrs, 340 Stern: 
341 Stolzenberg Yultus, 342 Sitorwifowsti 
314 Stun VBaltor, 


Hawen ), 

115 Heinz Fred, 
Helutholz Amela, 18 Dila 
Err:, 120 Sich Schaie, 1 
Hoog Heurte. 123 Ordlicha⸗Frent 
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PrinzShamgls.Brantwerbung 


Eine Geihichte aus dem rujfiichtürtiichen Krieg. 


—_ 


Von: Midard Henry Savager: 


1. Kapitel. 


Jm Kaſino der Garde-Ulanen. — Soldaten. — Dro: 
heudes Kriegsgewitter. — Ein fürſtlicher Judas. 
„Suleiman Effendi hurrah!“ 

Die Gläſer klangen zuſammen, die 
Wände dröhnten von den Hochrufen 
der Gardeoffiziere, und der Schaum— 
wein floß in Strömen. 

Im Kaſino der kaiſerlichen Garde— 
Ulanen, dieſer Teufelskerls, die es ſelbſt 
in dem tollen St. Petersburg an Lie— 
benswürdigkeit und Genußfähigkeit 
allen zuvorthun, geht es anerkannter— 
maßen am luſtigſten zu. Heute gaben 
ſie dem Hauptmann Suleiman, der ſich, 
während er als Militärattaché der lür— 
tiſchen Geſandiſchaft zugetheilt geweſen 
war, alle Herzen gewonnen hatte, ein 
kleines Aoſchiedsfrühſtück. Etwa ein 
Dutzend der kühnen, liebenswürdigen 
Ulanen umgaben den luſtigſten kleiner 
Türken, der je einen Tſchibuk geraucht 
hat. 

Es war eine inhaltſchwere Zeit. 
Draußen wirbelte der Schnee in gro— 
ßen wolligen Flocken hernieder, und mit 
luſtigem Schellengeklingel flogen die 
Troikas dahin, denn die Kaiſerſtadt an 
der Newa hatte den Höhepunkt ihrer 
winterlichen Herrlichkeit erreicht. 

Die innere Raſtloſigkeit der er— 
oberungsluſtigen Moskowiten äußerte 
ſich vorderhand erſt in einer ganz be— 
ſonders luſtigen und belebten Saiſon. 
Es war nämlich im Jahre 1876, und 
tie Konſtantiinopeler 
ſich an der endloſen Aufgabe ab, 
elaſtiſchen Karte der Türkei eine 
Form zu geben. 

Syn der Stadt des grofen Beter war 


der 


die „Elite“ der Arınee verfamnelt, die | 
gemillen | 


Luft alüberall mit einem 
„Buldergeruch“ erfüllt, und jedes Ge- 
Tpräch drehte fich um dieMobilmadhung. 
War erjt diefer jebt herniederfallende 


Söhnee wieder gejchmolsen, fo follte die | 


Erde erbeben unter den Iritten der 
Legionen de3 weißen Zaren. Xin Aus 
genblid aber berrjchte in Speilelaal 


Konferenz quälte.| 


neue, 


Ghicago, Samita —* 6, den 6. 


| 
| 
| 


| Eirfaffiens bewahrt, 





des Ulanenkaſinos nur die herzlichite | 
Gaftfreundfchaft, und iiber die reich: | 


Gefeßte Tafel und die verfchiedenfarbi- 


gen Oläfer wen, durch dichte Rauchwol⸗ in Kevorftekenden Srien 
ken hindurch lächelten ſchöne, muthige 


Gar bald kam wohl der Augenblick, 
wo ſeine Geſandtiſchaft — mit hohler 
ſlaviſcher Höflichkeit hinausbekompli- 
mentirt — ihre Schritte nach dem Bos-⸗ 
porus zurücklenken mußte, und ſchon 


ſo gut wie in der Taſche hatte, war dem 


hatte Hauptmann Suleiman 


fehl erhalten, ſofort perſönlich in 


Konſtantinopel Bericht zu erſtatten, da 
' er dem türfifchen Kriegsminiſterium 


eine Fülle der mannigfaltigften, noich- | 


tigften Nachrichten geben konnte, 
Mährend feiner dreijährigen diplo- 
tatilchen Verwendung in Petersburg 
hatte jich Suleiman eine Menge Freuns 
de erivorden, denn er war eim lujtiger 
Mann mit munteren, jirahlenden Aus 
gen, ein borzüglicher eiter,. ein. be= 


I 
I 
I 
I 


hberzter Bonviwant und ein entziidender | 


Wirth. 

Bei gar vielen glänzenden Felten 
hatte fein rothes Tez einen leuchtenden 
Mittelpunkt gebildet, und  gelajjen 
pflegte er den Wein von Schiras hin= 
unterzujtürzen ımd den bon Röderer 
zu jplürfen. Auch verfland er ed, Zi- 
garetten zu drehen, Aneldoten zu er- 
zählen und mit Der jeunesse doree 
der Garde um die Wette die zierlichen 
Rnöchel der Mitglieder de3 unerreicht 
dajtehenden Peteräburger Ballett zu 
fritifiren, denn wenn Suleiman auf 
felbjt nie tanyte, jo war er doch mit 
ten üppigen Briefterinnen Terpfichores 
auf3 genauefte befannt und zählte zu 
den Ständigen Befuchern Hinter ben 
Kouliffen der groben Oper. 

Kurzum, er war ein ganz moderner 
Türke und pflegte alle Verfehlungen ge= 
gen den Slam, die fein Tebensluftiges 
Naturell verhuldele, mit frommen 
Sinn als Opfer zu betrachten, Die er 
als Diplomat gar nicht umdin konnte, 
den „Sntereffen” feines Vaterlandes zu 
bringen. Einzelne bei dem Gedanken an 
die beporftehende Heimkehr dennoch auf- 
tcuchende Gewiſſensbiſſe ertränfte er in 
dem alle Sorgen brechenden Wein und 
flüſterte dazu ehrfurchtsvoll: „Maſch— 


allah! Bismillah!“ 
x Wilhelm, Mo Ondeck Auna, 210 8 


In dem Kreis der Ulanenoffiziere 
war er ſehr beliebt, denn gar manchem 
flotten moskowitiſchen Reiter hatte er 
den oder jenen in den Ebenen Arme— 
niens erlernten Kunſtgriff gelehrt. „Je— 
der Zoll ein Soldat,“ ſagten ſie von 
ihm... „Uber ein Türke! Ein Türke!” 

Suleiinan erhab fein Glas und rief 


' in dem ihm aleich einer ziveiten Mutter- 


383 Niejcherg Clara, | 
236 Rogok | 


Iprache geläufigen Yranzöfijch den Se- 
gen Allah3 auf dieſen liebenswürdigen 
Kreis von Kriegern herab. 


| Zug rangirt, der ihn in fliegender Eile 


296 Rudırid € | 


fi, 302 Saiamon Yalob, 308 | 


te. Bi3 ins tiefinnerjte Herz binein 
fühlte fih der Moslem erfchüttert: 


' mußte er ja doch nicht, ob er die tupfe- 


Joſefa, | 


| die Entfcheidung darüber vom Krieads | 


| ı t acht 
Herman, 321 Schubertb Ratbi, | ven Wlanen nicht nächſtens 
33 € K. 324 Scmier | 


in 
Sumpfniederungen der Donau 


Rn 


Bonnes chances aux braves! 
Vivent les Ulans!“ + 

Syn der hochgemölbten Halle des gro- 
Ben Kaftnos blieb br ftehen, [lang fei- 
ne Arme um-einen auffallend großen 
jungen Mann, der thm.das Geleite gab, 
und flüfterte ihm einige türkifche Worte 
ins Obr. 

Mit wilden Schellengeläute raften 
die drei jhmarzen Drloff3 davon, und 
Suleiman war „en route.“ 

Sm Rauchzimmer des Safinos fahen 
die Offiziere zufammen und Tehivelgten 
im Genuffe der den Rulfen jo unent- 
behrlichen Zigaretten. nn dem ganzen 
alänzensen Kreis war indeß nicht ei- 
ner mit Mohammer Ahmed Schampl 
zu vergleichen, der fchiweigend eintrat 
und fich nioderfeßte, während ihn die 
legten Worte Suleimanz noch in den 
Shren Hangen. 

Aus Prinz Schamyl3 dunfeln Augen 
brach ein Strahl warmer Zärtlichkeit, 
als er von Paul Platoff, feinem alten 
Kameraden vom Pagenkorps, einem 
flotten Hauptmann der reitenden Gar- 
deartillerie, eine Zigarette nahın. 

Schamyl war das einzige Mitglied 
des Ulanenkafinos, das zugleich ruffi- 
jeher Offizier und geborener Moham: 
medaner war. 

Stolz und anınuth3voll in Haltung 
und Welen, hatte fh Ahmed Schampl 
den ganzen Neiz der wilden Berge 
zwiſchen deſſen 
ſchneegekrönten Firnen er ſeine erſten 
Lebensjahre. verbracht hatte. 

Als jüngfter Sohn des großen, Trie- 
geriihen Sultans Schamyl von Da= 


ı gheitan hatte er bei Hofe umd im Feld 


in 
gar 


ein beiweates Leben geführt umd 
jeinen fiebenundzwanzig Jahren 
mancheriei erlebt. 

Mit der. großen, gefchmeidigen Ges 
ftalt, der dDunteln Hautfarbe und den 
feurigen, bligenden Mugen jah der rit- 
terlige junge Major in der prächtigen 
Untform der Faiferlichen Zeibwwache gar 
Thon und flattlich aus, umd eg bedurfte 
weder der filbernen Sartulhe und des 


er tim Gürtel trug, noch des „Chasta” 
in Jeiner reichen Scheide imd des hüb— 


ſchen aſtrachaniſchen Turbans, um den 
gezähmten Prinzen vom Kaukaſus zu 


kennzeichnen. 


ſich für den Sieg der ruſſiſchen Waffen 


bewegte, von den von Tag zu Tag ſich 


näher heranwälzenden Rauchwolken der 
Schlachtfelder verhüllte Zukunft hin- 


ein. 
Der Abſchied von dem kleinen Sulei— 
man, ‚deſſen Geſandtſchaft ihre Päſſe 


ausländiſchen Kriger des Zaren nahe 
gegangen. 

Aus femer Vergangenheit tauchte die 
Erinnerung an den Tag in ihm auf, 
mo er fich ala neunjähriger Knabe an 
feinen gewaltigen Vater fchiniegte, als 
dieier, jtolz herniederichritt von feinem 
Adlerhorſt „Aul Gunib“, um ſich dem 
ritlerlichen Fürſten Bariatinsky 


gen erbitlerien Krieg gegen Rußland 
zu Ende zu bringen. 
Zwiſchen damals und heute lag die 


im Pagentorps und in der Kadettenan— 


ſtalt verlebte Zeit — lange bevor ex 


gelernt hatte, den geiſtvollen Hofdamen 
im Winterpalaſt leidenſchaftliche Worie 
ins Ohr zu flüſtern! — und doch war 
ihm alles ſo gegenwäriig, als ſei es 
erſt geſtern geweſen. 

Dann ſah Ahmed Schamyl im ‚Bei: 
ſte die Leiche ſeines erhabenen Vaters 
or den heiligen Wltären des großen 
Mohantmed in Medina aufgebahrt. 

S:ine Mutter... A, jeine. Mutter! 
Vielleicht zuckte durch die inmmer näder 
beraufziehende Sriegswolfe einmal ein 
Strahl de3 Lichtes und erhellte ihn das 


Bild der liediichen Frau, die wie ein ı 
mejenlofes Schemen, al3 „weiße Dame“ | 


durch feine Kinderträume 300. 


Trotz der lujtigen Kameraden, die | 
ton umgaben, wurde der Geilt des ed- | 
fen Eirkaffter® im Speifefaal feines | 
Regiment? von fonderbaren Einbilduns | 


gen gequält und verfolgt. 
Der Mann, der ihn vor wenigen Mi- 


nuten verlaffen hatte, war feinem Hers | 


zen fehr theuer, denn er Yatte Suꝛert— 
man, defien Vater al3 Palcha in Er— 
zerum febte, Thon vor Jahren während 
einer kurzen militärtfchen Lehrzeit im 
Kaufafuz in Tiflis kennen gelernt, und 


| mand fröhlicher Jagdtag an.den Ufern 


| dem Liebeäbecher des Regiments, 
Schon wurde auf dem Bahnhof der 


nach DObella befördern follte, von mo 
er zu Schiff über das Schwarze Meer | 
! nah den romantischen Geſtaden 
Goldenen Hornes zu fahren beablichtig= | 


deg | 


ben | 
Dder | 


auf den Steppen Armeniens wieder: | 


treffen wiirde. 
Für feine rufftfchen Freunde bing 


| glüd, für Suleinan Effendi vom Kis— 


3 | 


met ab. 

Sn feinen Augen gliberte e3 ver— 
dachtig, ala er die Hände, die fich ihm 
wieder umd wieder entgegenjtredten, 
zum lebtenmal jchüttelte, nachdem 
fchon tın Laufe de3 Morgens allerlei 


| Andenken, bier ein Zigarettenetui, dort 


ein jchöner Dolch zc., wie fie fich quite 
Kameraden beim Abichiebnehmen übers 
reichen, ausgetaufcht worden mariön.... 

Nım meldete der feierliche Haushof- 
meiſter des Kaſinos, daß Suleimans 
Schlitten vorgefahren ſei, und der jun— 
ge Türke bahnte ſich ſeinen Weg nach 
der Thüre mit dem letzten, herzlichen 
Zuruf: „Au revoir, mes freres! 


x ” 


bed mogenden Kura, manch glüdliche 
Etunde, im der fie gemeinfam den Sa- 
gen Georgiens, Armenien? und Anato- 
Iten3 gelaufcht, Hatte eine Freundfchaft 
gefeftigt, Die fie freudig erneuten, 
Suletman in diplomatifcher Sendung 
al3 Hauptmann des Generalftabs nad 


St. Beteriburg fan. Und nun halte | 


ihn fern türfifcher Kamerad wiederum 
berlaffen. 

Won! Ichlürfte Ahned Schamyl aus 
aber 
fein Herz war fehmwer, und Suleimans 
fehtes Flüftern Hang ihm noch immer 
in den Ohren. 

„Bir wollen Brüder fein und blei« 
ben, Ahmed — felbit wenn wir uns 
mit dem Schwert in der Hand, auf dem 
Schlachtfeld gegenüberjtehen ſollten!“ 

Alfo mußten fih alte Freunde als 
junge Feinde gegenübertreten, fobalb 
die Kriegsfahne wehte! 

Suleimans Klinge ſollte im Strahl 
des Halbmondes blitzen, und er, Ah— 
med, der Sohn eines großen Herrſchers 
und Propheten, der der Moslem der 
Moslem geweſen war, mußte ſeine un⸗ 
bändigen Cirkaſſier unter dem Zeichen 
des griechiſchen Kreuzes ins Feld füh— 
ren und für den Zaren kämpfen! 

Aus diefen Gedanken fchredte ihn bie 
teitere Anrede Paul Platoffs auf, der 
munter zu ihm fagte: „Speife bei mir, 
Ayıned, dann wollen mir heute Abend 
bie Zigeuner fingen hören — e3 follen 
einige neue Schönheiten angelommen 
ein.” 

Schamyl nahm die Mufforberung 
gerne an — alleä jchien ihm beifer ala 
die.geräufchbolle Kannegiekerei um ihn 


5 

‚Diellnterhaltung murbe nämlich im⸗ 
mer leivenjchaftlicher "und hikiger ges 
führt, und von allen Seiten fprachen 








| Bringen Ghagi,“ 
bon Ywivelen ftroßenden Dolhes, den | f 


| Höhen 
Muezzin gelaufcht hat. Der junge Gars | 


‚au 
übergeben und damit dein dreihigjähris | 


dem romantifchen Lande de3 





als 


Detober 1894. 


ein umd erörierten und löjten im Hand» 
umbrehen alle diplomatiichen. Schwie- 
rigfeiten der aufregenden, ereignißrei- 
chen ‚Gegenwart. & 

„Konferenz in Konftantinopel”, „Al- 
liirte Mächte“, „Bismarck“, „Engliſche 
Flotte“, „Balkanpäſſe“, „Ignatiefs Po— 
litik“, Gortſchakoffs Forderungen“ — 


ditſe abgeriſſenen Worte klangen aus 
dem Klappern der Würfel und dem 


Stimmengewirr an Ahmeds Ohr. 


Schamhl betrachtete durch die Rauch- 


wolken hindurch ernſthaft die Geſichter 


ſeiner Kameraden, während ſie ſich über 
die ungelöſte orientaliſche Frage ſtrit- 
ten. Durch Blut konnte ſie vielleicht ge⸗ 


löſt werden, ja, aber nicht durch Worte! 


Er bahnte ſich einen Weg durch die be- 
freundete Schaar, griff nach Mantel, 
Säbel und Turban und fuhr mit Pla- 
tojf in deffen Schlitten nad) der Ars | 


tilleriefaferne. 
Läſſig warf ſich der trübgeſtimmt 


e 
Prinz in der Wohnung ſeines Freundes 


auf einen mit köſtlichem Pelzwerk be 


deckten Diwan und bekrachtete ſinnend 
ſeinen ruſſiſchen Herzensfreund. | 
Aler Wahrfcheinlichkeit nah mußten 


die leichten Batterien Paula zur Jchiwe- 
ren Artillerie der zum Einfall 


mee jtoßen, denn obwohl nichts Näheres 
befannt war, erriethen Doch die Einge- 
meibten die Pläne fo ungefähr, 

Er jeldit, Schamml,; war ja nichts 
weiter alS ein fturmverivehtes Blatt — 
wohin würde er wohl getrieben wer- 


| den? Niemand vermochte dDiefe Frage zu 


beantworten. 

„Ahmed,“ begann Platoff, „ich habe 
ein ernjte3 Wort mit Dir zu reven. Ich 
habe Heute bei den Galitms ein Ge- 
rücht vernommen, da3 mich durchaus 
nicht angenehin berüßrte.“ 


„Nun und....?“ jagte der Eirfaflier | 
| Jangfam, indem er mächtige Wolken | 


aus feinem TIſchibuk blies. 


„E3 betrifft Deinen Bruder, den 


ort. 


Schamyls Stirne ummvöltte fich bei | 


diefen Worten; in der Tiefe feines Her- 
zen war er fich der bitteren Wahrheit 
wohl bewußt, daß er feinen wirklichen 


} Bruder bejige; denn Jannal-Eddin, der 
Während Platoff und feine Freunde | 


Erjtgeborene der Söhne de3 groben 


 Schampl, lag todt und begraben unter 
berbürgten, | 


A Pr : >” |; träumte fih Ahme Shamyl in eine 
| Gefichter dem Irjtigen Türken GSulei: | cha —— —— — big 


ı ınan freundlich zu. 


wer ir 


dein Triebfand der fernen arınenifchen 
MWüfte Mit fanatifcher Meberzeugqung 
mar er dem Glauben Dohammeds treu 
geblieben und geitorben, als der 
frömmite Türke, der je dem aus reinen 
berniederflingenden Nuf der 


deoffizier bewahrte indelfen nur eine 
perihimonumene Erinnerung an diejen 


‚ Bruder, denn ald ihr friegerticher Ba- 
ter im Yahre 1859 von jeinem unein= | 
nehmbarenHovit herniederftieg unp fein | 


tapferes Schwert für immer in die 
Scheide jtieß, hatte Jamal-Eddin, für 
den ein goldener Släfig feine Reize hat— 


te, den bejiegten Strieger nicht nach Has | 
luga, feinem Aufenthaltsort im Lande | 


des mweiben Zaren, begleitet. 


| Gar wohl enfann fich Ahmed nod 
de3 glänzenden Hofhaltes, 
| Mitte der alte Beherrfiher de3 Kaufa= | 


ſus die Zeit feiner Verbannung aus 


au 


unddreißiajährigen Krienes“ verlebte. 

Seh lange Jahre waren nun ber= 
ganzen feit dem Tag, two der jtolze ge= 
fangene Held beim Zaren al3 Tebte 
Gunſt die Erlaubniß nachſuchte, ſich 
ſeines hohen Alters wegen nach Arabien 
begeben und am Grab des Propheten, 
in der heiligenStadt, ſterben zu dürfen. 


(Fortſetzung folgt). 


Monatlich wiederkehrende 
Frauenleiden können leicht und ſicher geho— 
ben werden durch den Gebrauch von Dr. 
Pieree's PFavorito Prescription“, das ein 
ſicheres und zuverläſſiges, von einem hervor—⸗ 
ragenden Arzt für dieſe Art von Franenleiden 
zubereitetes Präparat iſt. Rückenſchmerzen, 
Unregelmäßigleit, Kopfſchmerzen, Benom⸗ 
menheit, weißer Fluß, Gebärmutterleiden 
uud Nervofität werden durch das *“Preser!p- 
tion” fchnell wid fiher furirt. Dr. Pierce 
hat Hunderte von dies befräftigenden Zus 
fchriften erhalten. Eine berjelben lautet: 
Fıeytown, Ladawanıa Eo., Pa. 
Dr. R. ®. Pierce: Gechrter Herr.— 
Bor mehreren Jahren fah ich zum erften 
7 Male Shr *Presorip- 
tion”, Damals war ich 
jo elend, und war e8 
feit langer Zeit jchon 
ewejen, daß ich nich 
aum auf den Beinen 
halten fonnte. Dann 
bejchtoß ich, Ihre Dies 
bicin zu probiren. Ich 
nahm ein halbes Deo. 
PR Er Flaſchen und bru fette 
03 N dem nie von den frühes 
ren Qualen heimgefucht worden. 
‚Hoffend, daß es Anveren ebenjo gute Dien- 
e leiftet, wie e8 bei mir gethan hat, ver» 
leibe ich Ihre aufrichtige 
Frau €. 9. Baler 


Mierce garantirt eine Kur 
oder Das Geld wird gurüdcrfiniick, 


8 ir 7 — 
Drs. Ue HESNEV, — 


Zähne ohne Platten. Sie waren die Eriten, 


x 


| melde die hoyen Preife abihafften und fie bedienen 


fi) feiner zwerielgaften Methoden, um das Publikum 
zu tänichen. Beite ZähneSI das Set. Keine Schmerzen, 
eriifte Goldfüllungen zum halben Breis. Dentiche 
edtenung. Deuti geiproden. — Abends oifın. — 
Bühne ohue Platten. Snoddilj 


| Mannestraft wiedergegeben. 


Kleine jhwarhe Organa wiederher 
geitelt. Ausflüfe, Uhvermögen, 
Krampfaderbrug. Niederarihliuen- 
beit und alte ;tolgen der © eibftbe- 
fletung dauernd Durch Eleftri- 
zität geheilt. Enphiis, Gouor- 
thoea, Glert, Strituren und alle 
&rontihen Biutfranthe ten. 
tung garantirt. Dr. Bau Duke, 
Speygaliit, 96 State Str, Zimmer 
30. Spreditunden von 1 lihr 
Morgens bı3 3 Uhr Abends. Sonn. 
tags 10 bi3 12, 


Dichtig für Männer! 


Schmitz’s Sebeim:- Mittel 
Zuriren ale Geichlechti-, Nerven, Blut, Haut: oder 
roniche Arantheiten jeber Art fchmeil, ficher, billig. 
Mönnerihwäde. Unvermögen, Bandwurm, alle urt 
näre Leioen u. j. w. werden duch den Gebraud uns 
ferer Bittel iunmer erfolgreich furirt. Epreäht bei nus 
vor oder fhidt Eure Adreile, uud wir jenden Gud) frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 28, Str. 


fi Ik 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sır.......Chicage,, 


Ivja1j0jd 


15ſphw 


die angehenden Generäle aufeinander 


| Pillen. 


ind | 
| feindliche Gebiet beftimmten Donauarz | 


fuhr der Artillerift | 


in deilen | 


„Tünfe | 


| Gas umo tete Geradr. 


| rantie jür immer turirt. 
(Elektrizität muß 


ı tes Ynııdes. 


Hei · 


St Vergard 


Kräuter 


Ausihlieglih aus Pllanzenitoflen 
zuſammengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallent rantheit. Rervsſer Kopfſchmerz. 
Uebelfeit. QAlpdrüden. 
Appetitlojigkeit, ige. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelviudt. Beizbarfeit. 
wolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Ehwäde. 
Berdroficnneit. SHciher, wirbeiuder Ropf. 
Uuverdaulidfeit. Dumpier Kopiidmer;. 
Erbredien. Schwiudel.“ 
Selegte Zunge. Kraftloſigtkeit. 
Leberſtarre. Serzdruden, 
Leibſchmerzen. Nervofisät. 
Sämerrhoiden, Schwäde. 
Büdigfeit. Brufe. 
Berdor beuerdiagen. Banriiaeropiiamerz 
Sodbreunen. Halte Bänden. Fuße. 
SchlechterSeſchmacc Ueberfültermagen 
im Winde. Riedergedrücktheit. 
Krämpie. Serjtlopien. 
Rüdenidmerzen. Biutarmuth. 
Scdilaflojigfeit. Ermatiung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorraäthig haben 


Sie ſiud in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebft Gebrautsanweirung; fun Schade 
tein für 81.00; fie werden ah gegen Empfang des 
Wreiied, ıu Baar ober Bılılmarfen, ırgeud wobtun im 
den Ver. Staaten, Ganada oder Europı frei ge 
fandt vo. dodf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416; New York City, 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 
Zähne (Gmerzlosohn: Sahgas ausgrjogen. 
Wir haben die eiaziqe Wwirfiame Diethode Zähne 


ſchmerzlos ohne Yachaad auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgtoie NKahahmer. 


VBitalijirte Xuftangewandt, wenn gewänidt. 


Herr. H Shufeldt, 194 Emeriou Ave., jaat: 
„Nachdem ich meine Jänmtlichen vberen Tühne in den 
Bolton Deital Parlors, 145 State Str., babe and« 
teben laffen, dürfte ih jegt arwikg befähigt jeim. ihre 
Methode zu entpiehlen, was ıh au hiermit tbue;, fie 
ift vörıg Ichmergio®.“ 
Ein Gebii * 
Beſtes Gebiß -— ... 88.00 
Schmerzloſes Ausziehen 50e 
Goldfüllung...-..-.-.-..-. 00.00 0r0... 81,009 aufın. 

Ale Arbeiten in dieier Office vom Zahnärzten mit 
Miähriger Erfahrung beiorgt. 


... 85.00 


‚BollonDenlal Partors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 

Wir haben die aröhte zabuärztlidde Praris in Chis 

cago. Der Grund imiere® gqrozen Eriolges find die 

von feingebildeten Rahmärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Difen Abend3 bi3 10.—Sonntags3 9bidd, 

TELEPHON: MAIN 659. Tiulj 


Keine Furdt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


— 
Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
5 Kolle z Gebiß $5; seine beiles 
ren zu irgend e Preiſe. Goldtronen und Bridge—⸗ 
arbeit eine Sp— lität. Wetarät. Goldplatten 330. 
Wir garantiren ſie paſſend oder deiue Bezahlung 

10 Prozent Discount werden aͤllen Mitgliedern der 
Arbeiter-⸗Unions und iden Familien ertaubt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wenn alle Anderen fehlicdilagen, Ronfuftist 


DOCTOR SWEANY, 
den großen Gelehrten n.bewandertenSpezialiitens 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Tysvepfia, Unverdaus 


| Iichkeit und alle Krautheiten, welche die Eingemweide, des 


ı Wagen u. i. w. beeinftufien : 


. Tiarrhoe, Dytentery ıc. — 
Blut: und Sant = Krankheiten, Geibwüre, Fleden, 
Vımdled. Scropheln, Blutvergiftung, Ehmwären, Flech⸗ 


' ten, Ausichlag und alle Keiden, die durch eıne untenie 


ı Sudrorele, 


Bintmiihung entitehen, Werden aus dem Syitem dolle 
ftändıg ausgeiäeden. — Nieren: und Urin-Organe, 
Shwager Rüden, Seitenjiehen, Baudhweh und Vlaien» 
beihwerden. Ca im Urn, Schmerzen und zu häufiges 
Warjeriafien, Briahr'ibe Arantueıt und alle Blaien« 
beidjwerden beider Geiwlechter. — Geheime Krantheie 
ten, Strilturen, XQripper, Samenfiuß, Sppbhilis, 
Baricocele. Gereiztheit. Seihmwulift, 


Shmwäde der Crgane und Hämorrboiden, Srifteln und 


’ 


Sabnıs | 


ausziehen frei, wenn andere Arbeit aethar wırd, Wir | 


geben F10L0. wenn Jemand nit tieren Preiien umd 
Arbeit forkfurriren fann. Gold-Fitllung 50c autwärtß. 
Diien Abends und Sonutagsd. Sprest vor uud 
Ihr werdet Alles firden mie annoncirt., 


ı NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel Main 2895 
Kommt ımd laät Euch früh Morgen3 Guere Zähne 
andzıehen und geyt Abends mit neuen nah auie. — 
Volles Gebik %. l6ipddiom 


Private, 
Chrouiſthe, 

a Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle HGaut⸗, Blut: und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugenolicher 
ichweifungen. Nervenſchwache, verlorene Man— 
nestraft und alle Frauenkrautyeiten werden er— 


alle geheimen Krau 


Bruch ihneil geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Manz 
neötraft undalle damit verbundenen Leiden jür jungs 
fowohl, wie jür Berionen imdborgeidhrit- 
tenen Alter, eine Spezalität. Die jhredtispiter 
wrolgen ‚von frübzeitigen Ansichreitunger riachen 
Shwäde, nerpoies Unvermödgen, mäctlide Exe 
giehungen, erihöpiende Abiubr, Nusichlag, Zurück 
gezogenheit, VBerlujt der Exergie, Shwäde des Körvers 
und des Gehirng, die jeden Die unfäbıq für Stue 
bium, Geihät utd Heirath machen, mwerdem im jedex 
MWetie mit nieveriehlendem Erfol delt. — Danen, 
die von ihren, dem Gejhleht ankängenden vielen Yeiden 
betäftigt werden, wird fihere Hülfe. — Ecyreibt über 
Eure Leiden, wenn hr nıcht it: der Stadt wohnt. Ian 
fende find in ihrer Wohnung d r diel geheilt 
worden, und Arzneien werde Unteriudungen bir 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Erin mwerthooller „„Sejundheits-Führer‘ wird 
frei an Perjonen gefaudt, die uns inre Beimwerben Mite 
theilen. 

Geihäftsftunden von 9 big 12 Uhr Vormittags, 2585 
Ahr Nahmittags und 7 dis 8 Uhr Abends i 

Aunmertung: Dian adreiiive alle Brieie au 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Sir., Eclke Gongreß ©tr.), Ehuano, az 


= NIN 


— MEDICAL 
—— Lil . 
BR INSTITUTE, 
Er NE, 
ee 458 
i — j| MILWAUKEE AV. 
nn ER . . CHICASO, 
ER | mädite Ihür jm 
BT Baers Halle. 
Heilt alle gehe men chroniſchen, nervdien und 
geſchlechtlichen Krantkheiten. ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchi Uchlert bee 
handelt. Schriftliche Garantie in jedem von uns 
übernommenen Falle Gonjultati su periöntich 
oder brieflih. Behandlung. ermifchliegtih afier 
Medizin, au den miederziten Raten. Gevarıte 
Empfanasyinmer fiir beide Geld . Deutider 
Arzt und Wundarzt ftets amweier 
Spreditunden von 9 Ihr Moraens 
Abends. Sountags von lv bis I Uhr. 


K | AH DIN SART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora TZuruhalle. 
Deutiche Spezialisten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
nıichen, nervöjen, Haut: und Blutfranfs 
beiten der Männer und grauen. oulj 


NUur 550 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Sprechſtunden: Von Ris hr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


WORLD’S [EDIGAL . 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerıte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Sves 
taltiten wıd berradgten ed ala ıhre Ehre ihre leide den 
titntenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gedbrechen 
zu heilen Sie heilen Garautie, 
. Frauen⸗ 


bis 8 Uhr 
Wilbw 


leiden und Mieni 
Lperation, alte offeie 
KAnocjenfreaf; ıc.. Ari 
Söder, Brade und vermad 
Behandlung, te<! Yyımom 


drei Dollars 


vsummangch, 
ene &lieder. 


I 
| ar Monat. — Schneide dDicich aus. — Etum 


Aus⸗ 


folareich don den lang etablirten deutſchen Aerzten des 


itlinois Medical Dispensary beyandelt uud unter Ga: 
21j1,1dd, bio 
in den meisten Fällen angewandt 
werden, umeine völlige Aur au 
erzielen. Wir babeıı die größte eleftrıiche Batterie die 
Unier Bebandlungspreis ıjt fehr bıllia.-—- 
Consultationen frei. 
„andeit —Spreditunden: Bow9 Uhr Diorgens 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, IL 


Vollkommene — 


Manmneskraft 


— und wie man dieſelbe 
erhalten und 


er 
 Wicker erlangen 
tann. 
Ein außerordentlihes 
Bud 


nur für Herren. 
Gin 
Probe-Eremplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt. 


Dr.Hans Traskow, 


#22 BROADWAY. NEW YORK. 


Dr.H. EHRLICH, 


Deutſcher 


Augen- und Ohren-Arzt, 
heilt ſiher alle Augen⸗ und Sh⸗e 
renleiden nach neuer, ſchmerzls⸗ 
fer Methode. — Künftliche Augen und Gläfer vernakt, 
©pregftunden: 1108 Masonic Temple, 
Bon 10 613 3 Uhr. — Wohuung. 642 Lincoln Ave, 
8 bi2 P Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abenh3. — Koninltas 
tion frei. WBodzlj | 


—I 


®ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfubung von Augen und Anpaffung vom | 
Gidiern für alle Män ıel der Seyfraft. Gomjultizt ung 
Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Offce. 


DPIZICAL IN = 
SS 


Goldene Brilien, Augengläfer und 

Ketten, Zorgneiten, 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M'’KROSKOPEN etc. 
Gröhte Huswahl — Niedrigite Preiſe. 


Auswärtige werden brieflich bes | 
bi3 7 _| 


N. WATRY, deutscher Optiker. 99 E. Randolph Str. | 


| 10 bıß 12 Ubr. 


— — — — — 


Sorten Bru 
rraen dwelche 
in reıhhaitigiter Auswahl, au Fadritoreiſen vorratt 
bein: alleıuıgen deut chen Fabritauten. 2 


Dr. Robert Woltertz, 


en: 9 Ubr Morgeus bis 5 Uhr Abends; Sommtags 
b:w 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 
—— 


* — 


Gcjhlehtstrantheiten 


M— 
/ in mancdes junge ap) 
pulſir e vLeben durch Au⸗ 
fie ud Idude 
Re is geleat. Eine 
a n 


u 


geheilt, 


ten nelen Füllen 
ſiets Flänzend ken äbrt bat, 
if im Den Gedicgenen Buche 
Der Reunngs⸗Aufer“ 
niedernelent. Hilfeſuchende ſoblen es zu ihrem 
—A zu ielem, 
ebe ie ftch der ichwindelbafte eigen der ichle 
reiben Cuadialder verleiten fen ihr @ecld, 
worauf dieje nur fpernliren, zum Fenfter birans 
zu werjen. Das Ruh, 45. NMiflone. 250 Eriten 
mit 40 Iehrreiben Bildern ımd einer Kbkantirneg 
Über Finderlofe Ehen umd Srranentranfbeiten, 
wird für 25 Cents in Toftmarker. joraiam iv einem 
unbedrudten Imihleg verbadt, frei derjandt, 
Adrefie: HEUTSCHES HEI!-INSTITHT. 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 





® 
Keine Hoffnung mehr. 
te ınele Menfhen gibt e3, welche nicht jabrang, 
$rein zu Hagen kaben, ohne au nur im Gntferntee 
n den wahren Grumd ihrer Leiden zu abnen, 
mb e8 Kopfeund Kreujigmerzen, allgemeine yius 
äliofeit, Migmuth, Verbriehtishteit, nervöfes Zite 
tern, Herzklopfen, Bruftbeflernuung, Schwere in 
Beinen, Eclaflofigfeit, OL \ 
plöglige Grrötden und bl; 
quälen, bald find ed Geiiifen Sifie 
und ihnen daß Leben als eiı 
Fast Du Did malt und sun, € 
Lebens Bürbe nicht länger ertragen zu können, 
zaffe Dit aufunt faufe Dir dei. ,Sugenpfrewin“ 
Du wirt durd biejes Bu Wufklarung über 
Leiden befonzıen und bei —— der wohlge⸗ 
meinten Rathichläge bie volle Geſundheit und den 
rebfinn wieber erhalten. Yung und Al, Manz 
er grau, follten e8 leien. Treder fein eigener 
Der „Spgendfveuun! Tann für 25 Gents 
Brlefuarten, wohlverpadt, bezogen werben vom bag 
i a Dieuenfarın 


Vriunt Die und 2 
23 11, Etr., Kew York,‘ B. 


— 


Bruchbänder. 


Menin neu eriundenes Bruch⸗ 
baud von ſammtuichen deut⸗ 
ſchen Profe ſeren einpfoblen. 
eingeführt im der deutſcven 
Urmee, heilt jeden Brud vo» 
fit:o. Ebenio alle ande em 
bänder. Geradehalter unp Aprerate tig 
terfrüppelung dei menichirıen Körper 


— 
Ede Raudo 
Auch Eonutags offen Li3 12 Id: Miitagd. 


- Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſjche Bruchdand it das 


mweided Tag und Na t mit Bequemiichlent getvagem 
| wırd, indem eö den Brucy and ber der fiärfiten Mözpene 

bewegung zurüdbät und jeden 

auj Verlangen frei zugeiandt. 


Bruch deilt. 
Improved Electric Truss Oo., 


Sat: 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 
bwidb2, | — * 2 nn 


te beften und bıligfien Bruce 
—— — man beim ; 


Sr 
Fadre 

tanten OTTO KALTEICH 

L 133 Clark Sir Cie Be 





(©: iginal- Birsripenias der „AbendpoRe.) 
New Yorter Plaudereien. 


Die jamoſe „Tonſorial Univerſih? von Part Row.— 
—* — — „Univerſität“ verlaſſen wollten, hochbe— 


Wie „Profeſſor“ Bianci ſie leitet. — Bedauerns⸗ 


für den man bie Ambulanz gerufen 


| hatte, 


werthe Leve-Objekte. — Selbſt der Tramp krümmt 


ſich, wenn er dort raſirt wird. — Gefährliche Stu— 
denten. Hurrah for the London Gaity Girls!“ 
Geſellichafts-Damen und ihre gefärbten Hunde. 


New York, 4. Okt. 1894. 


gends ſo abſonderliche Blüthen wie bei 
uns zu Lande. Man kann das wieder 
an der allerjüngſten Blüthe dieſer Art 
ſchen, der „Tonſorial Univerſity“. Eine 
Hochſchule für Haarſchneidekünſtler 
und Bartkratzer — welch' eine Fülle 
von Ulk liegt allein ſchon in dem Na— 
men. Und tomiſch iſt denn auch das 
ganze Unternehmen. Der Kapitaliſt, 


ſten Studie, theilte ihnen eine barmher⸗ 


Als die Studenten gegen Abend die 
friedigt über das Ergebniß ihrer er⸗ 


zige Seele mit, daß unten mehrere mit 


Hefipflaſter beklebte Individuen war— 


1 re 
Der Unternehmungsgeift treibt nir= | telen und entjeglich mit 


tolten. So zogen die Studenten e3 


| vor, nach hinten heraus über Feuerlei- 


melcher hinter der Gejchichte fiedt, Hat | 
das wohl auch EHluger Weile erkannt | 


und fich daher gehütet, feinen Namen 
befannt zu geben. Statt jeder perjön- 
lien und öffentlichen Betheiligung 
bat .er eine mehr indirekte vorgezogen 
und die Leitung der „Uniberfiiy” ei- 
nem PBrofefjor Zojefo Bianci übertras 
gen. ch hege gelinde Zmeifel, ob ei- 
ner Jhrer Lejer jemals Etwas von 
diefem illuftren Profeffor gehört hat. 
E3 ift das auch faum anzunehmen, 
denn Profeffor Bianci tft im Alltag3- 
leben nicht? als ein gewöhnlicher ita= 


lienifcher Bartfrager von der Bomery, | 
der ich bei jeiner „Berufung“ an bie | 


„Zonjorial Univerfitg“ den Titel Bro 
feflor einfach felber zulegte, ohne e3 
der Mühe mwerth zu halten, vorher auch 
nur feinen Doktor zu machen, wie man 
in Deutjchland jagt. 
die Staliener eine eigene Vorliebe für 
jolhe Titel. Am Broadway in einem 
Seller hauft ein italienifcher Gtiefel- 


Uebrigens haben | 


pußer, der vor der Thür ein Schild | 


mit folgender Injchrift Hängen hat: 
“if you want a first-class shine, 
get it from Professor Mike Mas- 
trobuono downstairs!” Die Berei- 
riſchung des italieniſchen Vornamens 
„Michaele“ in „Mike“ wirkt dabei dop— 
pelt beluſtigend. Doch dies nebenbei. 


Was Profeſſor Bianci anbetrifft, 
jo maltet er feines Amtes mit entjpre= | 


ender Würde in Nr. 178 Park Rom, 
bein doti, und zwar im erjten Gtod- 
wert, befindet fih die „Univerfität”, 
Der Kurjus für folhe junge Leute, 
welche das Haarjchneiden und Bartkra— 
ten als SKunjt erlernen wollen, ift ein 
zweimonatliher. Die Gebühr für 
den Kurfus . beiträgt: $25. Die 
„Zonforial Univerfitat“ bejteht aus 
einem ziemlih großen Raum, in 
welchem 50 Barbierftühle Pla haben 
fünnten. Zur Zeit enthält er jedoch 
erit 15 Stühle, denn die Zahl der 
„Studenten“ ijt noch nicht groß. E3 
find ihrer fünf: ein Kellner, ein Stra 
Benfeger, ein ehemaliger PBolizift, ein 
Porter und ein „Butcher-Clerk“. Na— 
türlich ſah der Eigenthümer der „Uni— 


verſität“ voraus, daß für Geld fihNie- | 


mand als Lern-Objekt hergeben würde 
und fo machte er befannt, daß alle 
Kunden umjonft uafirt würden, ein- 
ſchließlich Haarſchneiden. Kaum wur— 
de dies ruchbar, ſo ſtrömten auch ſchon 
aus dem nahen City-Hall-Park die 
Tramps herbei, die daſelbſt auf den 
Bänken Betrachtungen 
und Arbeit anzuſtellen pflegen. 


über Kapital | 
Aber | 





Profefjior Bianci und feine Studen- 
ten waren wohl vorbereitet, denn Die | 


legteren hatten bereit3 eine volle Stun 
de im Mefjer-Abziehen und Schaum= 
Ihlagen genoffen, mas der Profeſſor 
für völlig genügend fand. 


— * ®* 


Der Iramp, melden der Butcher- 
Glerk zu fallen befam, litt nicht an alle 
zu großer Beicheidenheit. Er wünjchte 
die Haare gejchnitten, den Bart rafirt 
mit Bay-Rum und Puder und zuleßt 
einen “dry shampoo”. Dabei verbat 
er jich zugleich al’ und jede Unterhal: 
tung bon Seiten des angehenden Bart» 
fraßerd. ©o lange nur Haare gejchnit- 


tern und Mauern hinweg zu verjchwin- 
den. Offenbar hatten fie doch fein fo 
ganz reines Gemifjen als fie Heuchelten. 
Brofeffor Bianci ift von dem Anfang 


jeiner Lehrthätigkeit höchlichht erbaut | 
und berjpricht jich das Beite für die 


Zulunft. Eingemeihte prophezeien ihın 
jevod ein Ende mit Schreden, 


len bie „Tonſorial Univerſity“ 
Dynamit in die Luft geſprengt oder 
ſonſtwie eines frühzeitigen Todes ver— 
blichen iſt. 


* * %* 


Im Uebrigen ſteht die ganze Stadt 
augenblidlich auf dem Kopfe vor laus | 


ter Entzüden über die „Gaiety-Girls“, 
menigjtens der männliche Theil unferer 
Bevölkerung. 
Denken Sie ſich eine ganze Schaar von 
Chormädchen, alle jung und alle hübſch. 
Hat man ſo Etwas ſchon gehört, wo 


den Augen 


ihm | 
und jeinen Studenten, und es ijt id on | 
möglich, daß bei Erſcheinen biejer gei⸗ 
mit | 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 6. October 1894. 


ber GOLDENE ÄDLER-STORE 


JULIUS KOOP, 


„Saiety-Girls“ Tümmtlich in dem ver- 
führerifcheften franzöfiihen Badeko— 
ftüme auf der Bühne. Kein Wunder 
aljo, menn der Bühnen-Eingang nad 


| dem Schluß der Vorfiellung von une 





jern „Kohnnies“ belagert ift, bie Danach 


dürften die Befanntichaft der jungen, 


Damen zu machen. : Und man muntfelt 
dabon, daß dies mit feinerlei Schwies 
tigfeiten verbunden ill. | 
* %* x 

Die neuefte Albernheit unferer ſo— 
genannten tonangebenden Gefellfchaft 
möchte ich nicht verfehlen zum Schluß 
zu verzeichnen. Danach erfordert e8 
jest der gute Yon den hochgeborenen 
Herrn Schoßhund, wenn man mit ihm 
jpazteren geht, entfprechend der Farbe 
der Zoilette feiner Herrin zu färben. 
Glückſelige Menſchen, denen derglei— 
chen als eine Sache von Wichtigkeit er— 
ſcheint! H. Urban. 


Ceſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 

Ruſſiſche Studenten. — Aus 
Petersburg wird herichtet: In den ju— 
riſtiſchen Fachblättern wird über die 


Unbildung der Studenten in den all— 
gemeinbildenden Fächern Klage geführt! 
Und Recht haben ſie! 


So erzählt ein Profeſſor in der „Szu— 


debnaja Gaſeta, daß er bei dem Exa— 
men einen Studenten nach Spinoza 


die gute Sitte doch verlangt, daß nur 
tugendhafte Großmütter das Recht ha= | 


ben, ſich Chormädchen 
außergewöhnlichen 

Mädchen“ ſind mit einer 
Truppe aus London herübergekommen, 
welche von Dalys ehrſam 
Bühne Beſitz ergriffen hat und dort— 
ſelbſt die tolle Burleske 
Girl“ zur Aufführung bringt. Das 
Stück iſt ein Schlager erſten Ranges 
und wer es ſehen will, muß ſich Ein— 
trittskarten auf Wochen vorher ver— 
ſchaffen. Im letzten Akt erſcheinen die 


zu nennen! Die 


42 Züge täglich. 
Beit: 35 Minuten. 
Aud wird Bald die 

elektrische Bahn 

fangen. 


heitsfällen. 


Keine Zahlungen verlangt in Srank: 


kurſionen. 


Unſere Sonntagszüge 


„Fröhlichkeits-⸗ 
engliſchen 
noza examinirt wurde, 
klaſſiſcher 


gefragt und endlich auf vieles Drängen 
doch irgend etwas über Spinoza zu ſa— 
gen, die Antwort erhalten habe: „Mir 
iſt nur bekannt, daß Spinoza ſich mit 
einer Leihkaſſe beſchäftigte.“ Ein an— 
derer Student, der gleichfalls überSpi— 
erklärte, daß 
das Charakteriſtikum der Philoſophie 


Spinozas in dem Glauben an die Viel— 


„A Gaiety 


göttevei beſtehe. 
te eben Pantheismus und Polhytheis— 


mus gründlich verwechſelt und trotz— 


Lotten nur 8200. 


Werden bald doppelt ſo viel 
werth ſein. 


— — J 
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Eine hibiche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin GentralEijenbahnen, anfioßend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Ratten nur S200. 


Erjte Anzahlung nach) Belieben des Käufers. 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein befjerer Plab in der Nähe Ehicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimjtättefucher. 


Kommt nädhiten Sonntag mit uns nnd wir wollen Euch etwas 
zeigen das hr ficher bewundern werdet, 


| dem er ein eifriger VBefucher des philo- 
ſophiſchen Kollegs geweſen war, doch 
bon biefen Dingen nicht3 begriffen. 


28ir haben 
Kirchen, Schulhäu⸗ 
ſer und feine 
Wohnhäuſer. 


WNPISITET 109 aalauobᷣ 
95 sun au uoilpaob uabunzvßꝰ ↄnꝙ 


Wir veranftalten tägliche Ers 


verlaffen den Chicago & North Weltern Bahnhof, 
Ede Wells und Kinzie Str. (hält aud) an Elybourn 


unction) 1.30 Nah. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonnenfchein, Frei: 
ickets in unſerer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle, 


UTITZ & HEIMANN, 


Wichtiges Greignif 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


tt 


+++ 


Die Elektriſche Bahn nach 


— HANMSON PARK 


iſt jetzt in vollem Baubetrieb. 


Die N orthern Electrie Railway wird nunmehr nach Hanſon 


ı Park fahren, jo daß die dort Wohnenden eine vorzügliche Vetteh sverbindung nach und von 


| dem Gejchäitätheile der Stadt bejigen werden. 


ten wurden, ging Alles ganz gut. Uber | 


bon dem Uugenblide an, mo e8 an’s 
Rafiren ging, halte die „Univerfität” 


Außerdem it der Bau der Metropolitan 


Hodhbahn weit vorgejchritten-und wird diejelbe durch Hanjon Karf führen. 


Bas wollt Ahr nod mehr, 


als ichöne Lage, Kirche, Schule, Grocery, Butcherei 


;20.5;ferner, und hauptiächlic), mehrere Kabrifen, wo Jhr leicht und dauernd Arbeit finden 


bon dem Wehegeheul der Gepeinigten | 


wieder. Und das war fein Wunder, 


denn zu allem Unalüd hatte Brofefjor | 


Bianci noch die Parole ausgegeben, 


dat während des heftigften Zudranges | 
‚ die Mefjer nicht geichärft zu werden | 


brauchten, was fich die Studenten nicht 
zweimal jagen ließen. Hier und da 
trümmte id) ein Kunde wie ein Wurm 
in jeinem Stuhl und jehmor, daß er 


bem ihn verarbeitenden „Sohn einer | 


Flinte den Hals umbrehen würde“, 
Denn nahte Profeffor Bianci mit ei- 
nem milden Lächeln, 
Sünger der Barbierfunft freundlich: 
“Don’t take all ihe skin away, 
Johnney!” und tröjtete denGejchunde- 
I daß bald das Schlimmfte vorüber 
ei, 

Ein Tramp erjchien in ber Thür 
und fragte, ob er jeinen Schnurrbart 
gefärbt befommen könnte, erhielt je= 
Doch Beicheid, daß er die nöthige Farbe 
felbft zu liefern habe. Ein anderer, 
der darauf bejtand, nachdem er bie 
MWohlthat eines „Shave“ genofjen, fein 
Hcar A la Pabderemst gefräufelt zu 
erhalten, flog die Treppe hinunter. 
Wieder ein anderes Opfer hatte jeden 
einzenen Schnitt forgfältig gezählt, 
und ba er jab, daß es grade ihrerDrei= 
zehn waren und er außerorbentlih 
— — war, ſo erſuchte er ſeinen 
Peiniger, wenigfiens vierzehn Schnitte 
vollzumachen, was prompi geſchah. Am 
Tage der Eröffnung, wurden an hun⸗ 
dert Perſonen abgefertigt. Es wären 
ihrer noch mehr gemwejen, aber jo man- 
&er, welcher in die Thür trat und dag 
Blutbad jah, melches die fünf erbar- 
mungslofen Studenten anrichteten oder 
‚bie über und über mit Heftpflafter be- 
‚Hebten Opfer bemerkte, wenn fie auf 
die Straße traten, fehrte erbleichend 
‚wieber um. Einmal tam fogar in ſau⸗ 
jendem Galopp eine Ambulanz ange- 

> jahren und man glaubte, daß der But- 
der⸗Clert ſich allzu lebhaft in ſeinen 
Schlachterladen zurückverſetzt geglaubt 
und Jemandem ein Bischen die Kehle 
eſchnitten habe. Aber die Aufre— 
legte ſich, als ſich herausſtellte, 
nebenan ein * — wat, 


ermahnte ben | 





u, nn — — —— — — 


könnt! 


Wolit Ihr ein ſchönes Heim beſitzen? 


Dann kauft eine 


Icotin Hanson Park 


ohne Zögern, und zwar fo bald ald möglich ! 


Gegenwärtiger Preis der Lotten 


5330 und aufwärts. 


Kleine Anzahlungen, 


Net nach Belieben des Käufers, 


Abjiraft und Title mit jeder Lot 


perfeft, 


| Entihlicht Guy ihnell, da die Preife nah dem 1. Oktober bedeutend 


fteigen werden. 
Wert Jhr bauen wollt, jo leihen wir Euch Geld zu günftigen Bedingungen. 


ehe fieie Erkurſion mi Muſik nach 


80 


nur 64 Meilen vom Court Houſe in der 27. Ward, am nächſten Sonntag, um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, vom Union Depot, Ecke Canal und Madiſon Sir. 


Der Zug hält an Clybourn Place und Elybourn Ave., Milwaukee Ave., Seavitt Sir. 
and California Ave. 


freie Erkarfion-Tickels 


in unserer Diffice, oder jeden Sonntag am Union Depot don unferen 
Agenten (mit hHekblauen Badges) vor Abgang de8 Zuges zu 
haben. Für fernere Einzelheiten wendet Euch au 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N.B 


Zu vermiethen 


— im — 


Ahendpoll - Hebäude, 


203 Fifth Ave, 


zwifchen Adams und Monroe Str,, 


Zwei ungelfeitte Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeizung und Sahritudl, 
ſehr geeignet f für Mujterlager oder leichte Fa⸗ 
brifation. Die Anlage für eleftrijche Be: 
triebsfrgft, billiger als Dampfkrait, ift im 
Gebäude Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Norbdieite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Office der Abendvoft. biv 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), —XR 
43 Bis—-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Deutides Commilfions-, Speditions- uud 
Export-Hefiiäft. Gegründet 1872. 
rt italtenifcher Runjt- und Landes-Produfte.— 
— Marmor - 


nad se 


— Bewohner der Norbfeite Fönnen Tidet3 und Pläne don unferen General-Agenten S. BLUM, 
406 Cleveland Ave., jowıe HAUSNEB, 282 Clybourn Ave., erhalten. 


l2ap6mtdof 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu achten, 2 
die von und fommenden Sädchen tragen. ddjbiw 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Ste Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen |; 


und — Ausſtattuugswaaren von 


Strauss & Smith, „72,224 281 
Deutiche Sms. 16apl; 


&5 bear und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Kohlen! Kohlen! 


.......0...... 


Indiana Chestnnt...... ⸗ 
Sendet Aufträge hn 
. Duttfammer, 


Schiller Building, 103 Randelph Str. 
Ulle Uuftzäge werden C.O.D. ausgeführt 


Der junge Dann hats | 


Sie fi die Kaare int Laden zeigen. 
| 
| 
’ 


' Springfield & Decatur.. 
' New Orleans Voitzug Bösen rsnenen 1 3.00 8 


‘ Rantatcee & Gilnman 


Rockford Paſſagierzug 


495—497 W. CHICAGO AVE., Rumfey Str. gegenüber. 


Die Falten Tage icheinen ihren Einzug balten zu wollen! 


Sebrauden Sie wollene | 


Kleidung? Kir Sind gerititet für den Winter, haben mehr und bejjere Auswahl wie je 


zuvor. —Rreije für 


Dry 60088 find niedrig dies Jahr. 


Sie kaufen wollene "Haaren | 


billiger bei ung als Sie vielleicht denken, bejonders it dies mit Winterjeug der Fall. 


Lefen Sie bitte nachflehende Lifte, es bezahlt fich, ökonomisch zu Kaufen. 


60 Dugend Damen:Hemden und Hoſen, in Ka— 
meelfarbe nud in Naturwolle, jegt noch alfe Nums 


mern vorräthig, bedenken Sie was Sie jonft = 
für baummollene bezahlen müſſen; wir bere 
Taufe Ihnen dieje Yartie für, dad Stüd.. 


bezahlt haben. -— 

Ebenfalls im felben Feniter, finden Sie Herren: 
Unterzeug in br ouzefarbig, it aud« 
martırt das Stück für 

Wenn Sie anfrichtig jet wollen, To werben Sie 
uns jagen, es it billig dafür. Laien 


1 Partie Herren-Hofen und einige Feine Nummern in 
Hemden, jchwere gute Qualität, wurde 
mit #1.50 das Stüc — um da⸗ 
mit zu räumen, Stück für. 


Unterzeug geht auf die Ne ige, Sıe geben ipäs 
ter wieder einen Dollar fi’3 Stüd, fo lange 75e 
dieſe Partie aushaͤlt, Stück für. ..........8. 

Sind Sie mit einer Arbeitshoſe verſehen? Wir haben 
eine volltommene, in allen Größen und aus 
gutemStoff gemadte Männerhojen, für, juge I = 
und jehreibe, das Stück 25€ 

1 Partie geftrichte Yamen-NRöde, in rehfarbig 25 5e 
und in ſchwarz. für Stück 

KEimne beſſere Waare! Patentgeſtrickte wollene 79e 
Damen-⸗Röcke, für —* ick 
Beide Partien ſind unter dem halben Preis 

Wir verkaufen Ihnen nächite Woche einen © 5 
ſchwarzen Satin Danten-Unterrod, für..... € 
Sie Lönnen nicht den Stoff allein ſo billig kaufen. 


Mir find wieder da mit 
unjerem 


c 


Bei wem jollten 


Californiſche Aprikoſen, 3 Pfund PR: RN 56 
Galifornijche Nofinen, 6 Piund für . 
Galiforniihe Pflaumen, 6 Pfund für.. 
Smportirtes Eitroxat, 1% und für 
Saliforniiche fernlofe Rı ofine n, 3 Biund für 
Importirte Korinther 1, 5 Pfund für 
eat Ginger Snaps, 3 Bund 
Beat XXXX Soda Eraders, 
Beat Eradneis, 1 Pfund, für. 
Dr. Prices Badvulver, 2 Bü ihien Für, 
| Magic Eryftal Backpulver, 1 Pfd.-Biüchfe für.. 
j Morning Glory Buchweizen- Mehl, 2 Packete für 
| Aunt Semima Pfannkuchen: Bu 2 — 
Rolled Oat Meal, 6 Piund für. 
Butter-Eraders. 3 Prud für.. 
Enameline Dfenfchwärze, 6 Schadtein tür. 
A. B. Ofenihwärze, 2 Flaicheu Pr 
Vtaromwfat Erbjen, 3 Quart für. 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


4 Pfund für. 


RR 


SS — 


a nn 


ya u, 
Varna ” 


ai; AD SS 


Achter darauf, dar hr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergejtellt in den berühmten Wajhburn: 
Mihlen, Minneapolis, 


Kapazität 13,009 Saf per Eng. 


Befte in der Welt! 
Befte in der Welt! 
eſpoſdsm Beſte in der Welt! 


Tragen Sie Ihren Grocer darnach. 


Gifendann: «Fahrpläne. 


Ill in oĩs Gentrai:@ifenbahn. 

Alle durchiahrenden Zige verlafjen den Gentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Part Nom. 
Süden können ebenfall3 an_der 22, Str, 39, Str.. 
und Hude zus Station beftiegen werden. Stadt» 
Zidet-Difice: — Clark Str. und Auditorium-Hoiel. 
Züg Abfahrt Ankunft 

New Orleans Lın — & Memphis 1.35 N un a 
6b. & St. Lonis —— — 19.900N 


222 
Bes 


S8eS 
vaB8E 


288 


S-.9nm — — 


.B8.08 
300B 


! 

i 

! 

i 

St. Louis Tagzug in 
17453R81 
1 

’ 

he 


Bloomington B aflagierzug . Re 
Ehicago & New Drleaug Erpreß . 


22 


10. 
Nodford, Dubugue, Eiour City & 
Saas Ed elta ug . 12008 
Rodford, Dubuque & Siour Eıty. all 
3 t 


835 85 
“3 


10. 
Nodford & Freevort . 
Dubugque & Rodiord Sroreh 


188 
= 
3 


N 
aSamiftag Nat nur bis Dubuque ITägfıd. "Züge | 


Kid, ausgenommen © ‚onntage. 


Burlington-winte. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Tickel⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
boi, Canal und Adams Str. 

Züge 

Galedburg und Streator.. 

Rodiord und Forreiton ..........- 

Local⸗Punkte, Ilmois u. Jowa.. 

Denver und San Francisco. 

Rochelle und Rocdiord.. * 

Rod Falls und Sterling 

Omaha. Council Bluffs Sender.. 

Deadwood und dıe Blad Hills... 

Ranſas Cith. St. Joſephu Arhinfon 

Hannibal, Galveiton & Teras.. 

St. Baul und Winneapolis. 

Etreator und Mendota... ..... 

Et. Paul und Din eabolis 

ſanſas City. St. Joſeph u. —S—— >: 

Omaba, Lincoln und Denver 
“Täglig. tZäglıh, ausgenommen ash 


37338 


8. 
8. 
1.2 
2. 
4: 
4.3 
5.5 
5.5 
6. 
6. 


ESESEREBEHBER 
3323333 


nn 


Baltimore & } Ohio. 
Bahnhöfe Grand Central Raflagıer-Statiom; 
Office: 193 Elarf Str. 
r u: reife verlangt auf 
Limited Zügen. 


Stadt· 


Renee 
Abfahrt usa 
6.05 16 


Kon York und Waihington — 

buled Limited 

ittsburg 

alterton Accomodatıon.. Re 
Golumbu3 und Wheeling Ervreh.. 
New Yu. Waihington. Fıttöburg 

und Sleveland Veftibuled Linrited.* 6.25 R 

Züäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


4 
.40 
20 
"1.55 


Shicago & ER, 


Offices: 
242 ©. Pr er und Dearborn« 
Etation, Sol Etr., Ede Zourth Ave, 


— Untunft. 
Marion Xoc 6,5 N 


New York & "Bohn 163 
mestoron & Buffalo a 2.0 NR 
orth Judſon Accommodation... 

New & Boit 


Columbus & Nortol 
"Zäglin + — Sonntags. 


——— & — u ep ATi ION... 


i 


ze’ d 
3 


EEREREER' 


* — . * — ern * 
Ba & Denver V. 


—— 
— 


2883888s 
or 


B 
euunneor 


BussHah: 


| 


Denot: Dea 


MONDN au: TidetsOffices: 
— Abfa 


uud 


i 18 und Gincirati... 
3 uns Eincinmati... 
ayette und Lonißpille .... .- 
ayette und Louisville- . 


Uccomodation.. 


Chicago & Gaftern Zlinois-Eifenbahn. 
Zidet- Office: 230 Start, Etr., Str. aupitorium € Hotel 
— agier-Depot, Dea Bolt Str. 

lich. ae und eben dacn- Eonriag —— —* 


: use 26 3 
zu — 10.20 5 


50° 


Sie findin unierem Schaufenster aus 3gelegt. übergeus 
gen Sie ih, ob Sie nicht jhon 1 Dollar das Stüd 


51.00 | 


| 


51.00 j 


Der Borrath von Kame sıfarigem wollenen Herren» 


| 
| 





= Ankunft 
+6 R | 


25 Dugend Kinder-Stappen, die meiiten aus feiderem * 


Sammt und Pluſch, ei itge aus das ent 5 
Ceide gemadt, der Werth ift $1 dad S 
So lange der Vorrath auspält, Stüd.. 

10 Dugend Stanley:Cap3, nur uod Tan 
Color auf Lager, werden ansverfauit mit, 
Stud 

Xerden font mit 29c das Stüd verkauft. 


en DT Tam ve St Hanters un Kat ppen), 


1 u 104 Blanket3, Kameeihaariarbig 
it hübjhen echten Borten, holen Sie 
fih ein Baar duvoe, nur, das Paar... ® 


51.00 
1 KRifte graue, Hraur ne und gemufterte 10-4 
Blantets ein guter Blaniet jür's Geld, & 
—— 8, —— er laniet ] S “1 
Eine volle Auswahl von Babn Eloals, alle Farben, 
alle Größe nnd zu alen Preijen, wir 


geben Shen ion eimem niedlichen 81,90 


Gloaf für 

ie ift e3 mit Yhren Kindern, die die Schule beſu— 
en, beitellt, gebrauchen fie einen Schul : Blantel? 
Sie wollen nit veriehlen unjere Mäntel anzufehen, 
die wir joeben von einem Fabrifanten weit unter dent 
regulären Breis gefauft haben. Die Mäntel find’don 
diejem Jahr und nad dem neueften moderuiten Schnitt 
gemadt. ede Dame die fie big jegt aefehen bat, fit» 
det fie billig; wir verkaufen fie mti afienhait, jeden 
fall3 ein guter BeweiS von der Güte und Preiswür: 
digfeit der Waa 
$4.50, in Größen von No. 4 bi No. 12, 


EI” Lajjen Sie fih die Eloaf3 zergen. 


” 
2-73) 


(dc:Sale in Hroceries! 


Sehen Sie fi die Artikel mal ordentlich an, die wir ojferiren, prüfet deren 
Sie Ihre Grocerics faufen? 


Schottiſche Erbſen, 3 Quart für 

London Kafao, 1 Schach —W seien 

Welmores Cocoa im 3. 2 PBadete für. . 

Graham Meht, TB in ıd für 

Nelion Morris Schmalz, 2 Piund für 

Golden Wachs bohren. 2 Bühfen für. .......... 

Garde n Süßes Corn, 3 Büchſen für. 

grübe Juni⸗Er bſen, 2 Büchſen für ....... 
bbins Electrice Seife, 2 Stücke für 

Santa Claus Seife, 4 Stüde für 

Iheer-Seife, 4 Stücke für 

Bafhpulver, 6 Padete für..... .eencconcooncnee 

Beſte Corn-Stärte, 4 Padkete für 

Buttermilh-Seife, 3 Stücke für 

Eocvanık Saftile Seife, 4 Stücke für 

Gunpomwder Thee, 1 Pfund für 

Ungefärbten Japan These, 1 Pfund für 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöchentlihe Dampfihifffahrt von 


Am jud Dm bj mb DR Da jun Da Du 
SERHIIEIDIDIRTETEIT 


Baltimore nadhı Bremen | 


—direft — 
Durch Die A 1 Poſt-Dampfer: 
„Weimar“, „Stuttgart““, 
„Gera“, „Dresden“, 
„Darmfladi, „Karlsruher, 
„Oldenburg, „„iüncden‘‘, 
“5. 8. Meier‘‘, 

Erite Kajüte $50, $65, $80, 


nad Zage der Plätße. 


Die obigen Dampfer find fämmtlich neu von dor» |} 


züglichfter Bauart und Einrichtung. 
Saloı3 und Kajütenzimmer auf Ded. 
Eleftrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 
Bwiichendedf zu mäßigen reifen. 
Weitere Auskunit ertheilen 
A. Schumacher & Eo., 
General-Agenten, 5 ©. Gay Str, Baltimore, MB. 
3. Wu. Eihenburg, 


73 Filth Ade., Chicago, JIL 
oder deren Vertreter im Inlande. 


155 WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


2illigafjte 


Gelegenheit 


— Nur — 
D mit Schnelldampfern. — Paſſa— 
DM giere nach England, Ham - 
burg, Bremen, Antwerpen, 
Hotterdam 2c. werden mit us 
— Beförderung ſtets zufrieden 
ſein. 


Sparbank: 


Einlagen werden von 
810 an verzinſt. 


'KEMPF&LOWITZ, 


Die Züge nah dem | 


155 WASHINCTON STR. 


Kur S8LO!! 


| Freie Shiff3ausrüftung, gute Vedienung und Koſt. 


shifs:Billeile nad) Europa 


auf den allerbeiten 


Zchnelldampfern. 


| Kauft nit ohne vorher nadhjjnfra= 


gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Dit Randolph Str. 
— Sonntags vfjen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


‘2 und aufwärts für Lotten in 
HA der Subdivifion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarjfield 

J Boulevard (55. Str.) — Eine 
Aw vorzi igli —* Lage mit Eiſen⸗ 
⸗ Ber 


] 


; bindung durch die Subpivin 
Stud 9 


Entfernung bon den 
gungen. Ausgezei 
Reſidenz-Lotten, — S 
Um dieſe Lotten auf de 
deichränktte Unzabl dief 


Marft zu bringen, wird eine 
en zu den jegigen niedris 
gen Breiien verkauft werden, und werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find Feine befieren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


‚r 0 
er Lot 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHn L. RODGER2. 


Coldzier & Rodgers, 


Hamburg, Bremen, Antwers: 


BRechtsanmälte, 


Kedzie Building, Sinmer 801.007. 





MAX EBERHARDT, riedensriöter, 
142 Beit Madijon Str., gegenüber Union Str. 
Bohnung: 436 Albland Boulevard, + 18jalj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fñr Familien · Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Jndiana und Desplaines Ste 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;:Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 11jaljmdaf 
Adam Ortseifen, BicePräjident. 
H.L Bellamy, &etretär und Schagwmeifter. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 ep Een < — ndianaStr. 
—5 N ee es Er. 
0. ou 
Glevator: No, 16—22 an 


15c 


1. — Preiie laufen von 1.75 big | W 


Preife und dann fragen wir Sie: 


 mannnanrnannn 


d 


Ihre Kelegenheil il bald uorhei. 





n ir» 5 


1000-1002 & 1004 Milwauke 


Lutzd.(S. 


CHICAGO» 


Nach diefer Woche gedenfen wir im Stande zu fein, wieder in gewöhnlicher feife 


das Seihä ift führen zu können, 
werden dann aufhöreu. 
Koſtenpreiſe thun können. 


Montag, den 8 


und die a toR zartigen Berichleuderu ıgen von Waaren 
Diden Cie Jhre Bedürfnifie, 
Schieben Sie e3 nicht auf, 


jo lange Sie es noch zu uuterm 
wenn Sie Geld jparen wollen, 


. Oktober. 





3 große Bargains in 
\yt * N a. 
KHieiderjtoifen. 
2000 Yards 3Szöll ganzwollene Suitings, 6 
eu ıtarbi a Bu er mischt 39€ 


Jacquard Aleiderſtoffe, 1 3e 
— = —— item u. — 42€ | 
2 ſpezielle Bargains. 
12: 

St 


alle 
270 Yards ne 
Kleideritoff 


Deine —* bei tic kte Damen⸗ — 
tiiche 


Shwäi nme, 


3 Dargains in 


Handſchuhen. 


ct Auswahl von feinen Caſh—⸗ 
dei ıdid) uben Montag.. 
feiner 6: ace= "Das 


19€ 
ntag 


69e 

veren Winter » Hands 
und Männer, umzu DE 

rünmen, Montag.. 5 “29e 

3 Bargains in 


en 


1000 Yd3. farrirter und geitreifter ganz« 
wollener (laneil, werth uc.... 

4300 Yd3. jchwerer flodiger Gantonzlas 
uell, werth lic, Wtontag 

20 Stüd veinwollener — — 
werth 30c. Montag.... 


8 große Bargains im 


Upholitery: Dept. 
Schwere graue Blantet3, — 
werth 81. 00 ⸗Montag 


Reinwollene rothe —— — 
3.0— Wontag.. 


Seine jhwere Somforteri 3, 
werth $2— Diontag.. 


Unſere 
mere D 

Unſere 81. 
men⸗ Handichube ! 

Eine Partie von it 
ſchuhen für Knab 


19e 
63€ 


936e 


— — . 54 


Mn 


Ss 
in 


weniger. 


.iöe 


81.98 


I 
! 


| 





CUSTOM 


Die Herbit- und Wintermoden des großen 
Field-Benedict-Xager jetzt zum Derfarf. 
gewählte Mufter, werth von $5 bis $4 die Yard. Wir machen 
die Hofen nach Maaß zu $4 das Paar. 


3 große Bargains in 


Sch uhen. 


800 Paar sei gewen dete franz. 
Glaceleder⸗ für Damen, 
* 34.0 ; 


er⸗ —— für 


. 81.98 
lace 
Damen, werth $3 00, Montag 


1.45 
450 Baar feine Satin Kalbleders 
Sande jür Männer, ba — * 832. 15 


werth * 50. Montag. 
3 große Bargains i in 


Kleidern und Hütten. 
Kuaben- uud Sinder » — 8 

werth 83. 530. Montag.. 81.98 
300 Knaben⸗ Kniehoſen. 

Montag 
Steife und weiche Hüte für Männer, 

Meoniag.ssnse seocesineuenn seen nenne ... 
3 große Bargains im 


Däntel:Dept. 
1 Partie wollener Shawiß, 
einen für jeden Annden— Montag. ss... 


1 Bartie Kinder-Mäutel, alle Ba 
Größen 4 bis 12— Diontag.. 


1 Partie reinmwollene Jerjeys für Damen, 
alte Größen, eine für jeden Kunden — 
Montag 


Größte Bargains in unjerem 
Hansansitattungs- Dept. 

5000 ftarte Fenerfchaufelu— Moutag. ....... 

Große ladirte Kohleneimer— Montag. ...... 


4% 


25c 
‚98e 


| Gute jtarfe Aihjiebe— Montag 


6351. Ofenröhren, per Länge Montag 


Velichtigt unjere riefige Auswahl von Seiz⸗ 
Defen auf unjerem neuen dierten Flur. Heizöfen 
zur Hälfte des Yabrifatıonstoiten-Preijeg. — Ber 
fihtigt fie. 


HOSEN 


54 


Einfaufs von 
Es find 500 aus» 


Nidt mehr, nit 


Zchretbt nüı Ziufter. ———— 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Dir wünfhen Agenturen in allen großen 


zu erricdhten. 


jest Zwiihendet New Port 
nad Southampton und ons 
don 2c. mit den Schnelidampfern 
„Hurt Bismard“, „Augufta Vic» 
toria*, „Golumbia“, „Normans 
nia“, „Paris“ m, „New York". 

Ertra billig von Chicago 
bis Bremen, Hamburg, Unt: 
werpen, Rotterdam, Sabre, 
Baris ıc. 


Kaiſerſich deulſche Reichspoſl, 


Expedition dreimal wöchentlich; Geldſendungen per 
SKoney Order. Wechiel oder per Teleyraph. 
Az und Berfanf ausländiiher Münzen 


| und Werthpapiere. 
| Eingiehung von Erbfidraften und 


Vollmachten 


Forderungen Sperialität, 

mit fonfulariihen Bes 
glaubigungen nad al 
leır Theilen ZDeutihlands, Dejterreih-Ungarns, 
schweiz, 8 2uremburg u. j. w. prompt beiorgt; 


| Verfepr ın Deutimier, englither, franzöftiher, 


italienischer, jfandinaviidher, polniiher nnd 


; flaviiher Sprade. 





‚ANTON BOENERT 


Agenturen für bie 
American und Red Line City Express. 
Gepäd: u. Güterbeförderung nad) allen Weltiheilei. 
REAL ESTATE und LOANS. 
Eriter Klajie SHypotheten zum Verkauf 
Stets au Hand. 


Bltte vorzuſprechen bei: 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


bw 


Schiffs: Karten 


— nad — 


Dentichland 


per Hamburger Postidampfer 


sı6s 


Kopperl & Co., 


Gencral:Balfager- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Eonntags offen von 19 Uhr VBorm. biß 1 Uhr Nam. 


4513.00 


mit Echnelidampfern nad 


pen und Rotterdam. 


Kauft Eure ee jest, * die Preiſe bald 
t werde 


Wechſel und Poſt⸗-Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbſchaften. 
Deffentlihed Notariat. 


— GHAR Agenten, 
62 S. CLARK STR. 


Dffen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. bio 


Finanzielles. 


'WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LA SALLE STR., 


Verfeifen geſd Hrund- 


eigentfum. sul 


Verkaufen erſle Morlgages. Doppelte Sie 


beit garantirt. 


E. C. Pauling, 

149 Sa Safe Str., Simmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigentkum. Erite Hypotheten nun 


zu verkaufen, 





und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


s1jdidofalf 


Finanzielles. 


TheOldest 52121867 


Saving. S$ BanK 
in ** 


3 nf = nd bezahlt. m 


Tiepoftoren törmen e8 fo arrangirem, u Ihre Fa⸗ 
milien während ihrer Abweienbeit Geld zie Eine. 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld binterlegei, da3 nur auf ihre eigene Hits 
mweifung ausbezahlt wird. 

Ausländiihe Wehiel.—Wedjiel auf die Bank vom 
Irland und ıhren Fılınler von £1 und aufwärts. 

Beidhäftsitunden: 10 Uhr Vorm. bis Uhr Nachm. 
Samſtags: 10 Uhr BVorm. bis 2 Uhr Nachm. und don 
6 bis 8 dis ð ũde Aben Abends. 


Clark, 
N.·O· Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Dedofiten d. 
$i aufwärts 
werden ange» 


Peabody, 


Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums - Anleihen 


und Slapitals: Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. daddſ sm 
Fein ſte Hypotheten jur Anlage Suchende. 


ROHDE, STAAB & FLRISCHER 


79 Pearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Ehicago Grund» 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erite Suotheten zum Berfauf ftets 
ı Hand. 18{p, ddfa, 6m 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen dom 8500 aufwäTlg 
auf erfte Hypotbefen auf Shicago Grunbdeigentgum, 
Papiere zur fideren KRapital-Anlage iminer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfie Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Naii 
@eld zu verleihen anf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
berieipt 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. ini) 


Schuhverein der Haushefiker 


gegen fähledht zahlende Mliether, 
zz mn en 


k Weise. Öl 


— Ds 





